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Montags den 6. May 1816. 


Aue Sr. . Königl. Maier von Peel „ 
eicguädighen Be 


C 


aden der Commerzien der Schleſ. Lande engere | 2 
Er ag und: Anzeigunge-Radeiten, 


e wegen des e de piedbriöen oma: ag, Wollmorkts 
Br Auf Viranlaſſung einiger geſchehenen u Anfragen wird hiermit oͤffentlich be⸗ 
kannt gemocht, daß der diesjährige Pfingſt; Wollmarkt in Breslau nach wie vor 
ant erfien Dienflage nach Pfingsten, als am 4. Juni, dem dazu im Kalender beſtimm⸗ 
ten Dage, abgehalten werden wied. Breslau den 30. April 1816 3 8˙.9 
KRoͤnigt. Preuß. Bresl. Regierung von Schleſien. i 
Verzeichniß der -Medizinal = Borlefungen,. welche während‘ des 
Sommer Semeſters in Breslau bey dem Königl. Anatomie⸗ 
Inſtitut für angehende Wundaͤlzte gehalten werden ſollen. d 
3 Der Koͤnigl. Medleinal⸗Rath und Profeſſor B. Hagen, öffentlich, und 
a el vom sten Maß bis Ende e täglich d. don 2 bis 3 uhr; 19 15 = 
u ichte 


amal, Dienſtags und Freptags, von 6 bis Uhr Abends. 


5 - 2 0 1740 5 ö 


ſichte und Beſchreibung der Knochen des menſchlichen Körpers; 2) die Lehre von 
den Blutgefaͤßen; 3) die Lehre von den Nerven. 

BB Der Koͤnlgl. Medtzinal Rath und Profeſſor D. Wendt, oͤffentlich: uber 
die Huͤlfe bey Vergiftungen, und über die Rettung der Sch 


* Se 


eintodten, Wöchentlich 


, Dir Königl, Profeſſor D. Aud rer, öffentlich, täglich frnh um 9 Uhr: 
geburtshuͤlflſche Klinick im Gebaͤhihauſe, und außerdem zu jeder Tageszeit geburts⸗ 


huͤlfliche Anleitung am Kreißbette bey vorkommenden wichtigen Geburtsfaͤllen; 


x 


dle vorzüglichſten Krankheiten der neu gebornen Kinder. EEE 

. Der Koͤnigl. Medizinal⸗ Aſſeſſor D. Haucke, oͤffentlich, woͤchentlich vier⸗ 

mal dle Fortſetzung der Vorleſung über die fpeciele Chyrurgle. i 
E, Der Proſector D. Brehm am hleſigen cprurgiſchen anakomiſchen Inſtikut: 


Privatim: k) viermal in der Woche früh um 10 Uhr: die wichtigsten Krankhei⸗ 


ten der Schwangern und Woͤchnerinnen; zweymal in der Woche früh um 10 uhr: 


Vorleſungen Über den Bau der Sinnes⸗Organe, in noch zu beſtiminenden Stunden. 
Breslau den 26ſten April 1816. a > 8.9 
oͤnigl. Preuß. Reglerung zu Breslau. 
„CCC Lone Creditorum. =" ..-; 
Bresthu den sten Januar 1816. Da von Seiten des biefigen Koͤnigl, 


Ober⸗ Landesgerichts von Schlefien uͤber den in dem Gut Ober und Nieder⸗Pauſs⸗ 


dorf Namslauſchen Crelſes und einigen Actiois beſtebenden Nachlaß detz amy. Junt 
1814. berſtorbenen Königl. Cammerberen Baron Friedrich v. Stillfried auf den 
Antrag eines Erbſchaftsgläubigers und bey der von den nächſten Inteſtaterben ges 
ſchehenen Erhſchaſts⸗Entſagung heut Mittag Kon cure prozeß eröffnet worden iſt; fo 


werden alle diejenigen, Weihe an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grande einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem bor 


dem Ober ⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn Grafen v. Matuſchka auf den 15. May 


d. c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquidotionstermine in dem hieſigen Ober⸗ 


Landesgerſchts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen gefehlich zulaßigen Bevollmaͤch⸗ 


ligten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſtgen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Enger, Juſtiz⸗Commiſſarlus Stoͤckel 


und Juſtiz⸗Commiſſarius Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 


fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermelnten Anſprüche anzugeben und 


durch Beweismittel zu befcheinigen, Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewär⸗ 

tigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abgewieſen unb ihnen des⸗ 

halb gegen die Übrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 


Breslau den 1aten April 1816. Von dem Königl. Gericht der Haupt 
und Nefidenzftadt Breslau werden in Folge der Aller hoͤchſten Verordnung vom 


26, Marz g. e, wegen Wiederaufhebung des Suspenſtonsediels vom 30. Jai 1812. 
alle und jede reſp. Milltaärperſonen, welche an das heut erlaſſene Verlagen des 


verſtorbenen Agenten Friedrich König, woruͤber unterm 2 zſten September 1914. 
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der erbſchaftliche eiguidatlonsprozeß eröffner worden, irgend einen rechtlichen Uns 
ſpruch zu haben vermoͤgen, hiermit öffentlich vorzuladen, ſich in dem zur Liquidi⸗ 
rung ihrer etwauigen Forderungen binnen langſtens 3 Monaten, und zwar in dem 
auf den ten Anguſt c. Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten De⸗ 
putats, Herrn Juſtizrath Mutzel, anberaumten peremtoriſchen Termin entweder 
Zim Perſon sder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen in Ermangelung eini⸗ 
ger Defanntichaft unter den hieſigen Raihs⸗Practieanten dle Herren Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſartt Pferdiack und Müller jun vorgeſchlagen werden, an denen einen ſie ſich 
wenden und denſelben mit hinlänglicher Information und Vollmacht verſehen koͤn⸗ 
nen, an unlerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle erſcheinen und darin ihre etwanigen 


Forderungen zu liguidiren und durch Beydringung der in Händen habenden Ori⸗ 


ginal⸗Documete zu juſtiſteiren, und hlernach die geſetzmäßlge Anſetzung in den 
Prtoricatsurtel zu gewaͤrtigen; bey ihrem Auſſenbleiben aber, oder dutch unterlaſ⸗ 
ſene Geſtellung eines Bevollmächtigten zu erwarten haben, daß fie aller ihrer eiwa⸗ 
nigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, berwieſen werden ſolle n a 5 
8 5 „„ dea Gericht der Stadt. a 
5 „) Breslau den gten April 1816. Von dem Koͤnſgl. Gericht der Haupt⸗ 
und Reſtdenzſtadt Breslau werden in Folge der Allerhoͤchſten Verordnungen vom 
aöſten März a. c. wegen Wiederaufhebung des Suspenſſonsedicts vom zoften Ju⸗ 
li 1812 alle und jede reſp. Milttärperſonen, welche an das Vermögen des hieſigen 
Kaufmann Ebriſtian Friedrich Gack, worüber bereits unterm zoflen Januar 18 72. 
der formelle oncurs eröffnet, ſolcher aber durch dle Vermittelung der Eheconſortin 
des ze. Gack nut denen ſich gemeldeten Gläubigern aufgehoben, und in dem dies⸗ 
falls ergangenen Präcluſtons⸗Erkenntniß de publ. 17ten November 1812 denen 
. Milisäeperfonen ihre Rechte vorbehalten worden, irgend einen rechtlichen Anſpruch 
zu zen vermeinen hiermit öffentlich vorgeladen, ſich zu Liquidirung ihrer etwa⸗ 
nigen Forderungen binnen langſtens 3 Monaten, und zwar in dem auf den 12. Aus 
guſt c. Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Deputato, Herrn Juſtiz⸗ 
kalt Krauſe, anberaumten peremtoriſchen Termine entweder in Perſon oder durch 
zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen in Ermangelung einiger Bekanntſchsft un⸗ 
ker den hieſigen Rarhs⸗Practicanten dle Herrn Juſtiz⸗Commiſſarit Pfendſack und 
Muller jun, vorgefchlagen werden, an denen einen ſie ſich wenden und denenſelben 
mit hinlänglicher Information und Vollmacht verſehen konnen, an unſerer gewoͤhn⸗ 
lichen Stadtgerichtsſtelle erſcheinen und darin ihre etwanigen Forderungen zu liqut⸗ 
diren und durch Beybringung der in Händen habendeg Original⸗Documente zu ju: 
 flifielren und hiernach die geſetzmäßlge Anſetzung in Ye Claſſiftcarionsurtel; bey 
ihrem Auſſenbleiben aber, oder durch unterlaſſene Geſtellung eines Bevollmaͤchtig⸗ 
ten zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ihren Forberungen prätludirt und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Gläubiger ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. 8 \ BET en 
Brieg den 30. Januar 1816. Von dem hleſigen Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht find auf Anſuchen der v. Wedellſchen Vormundschaft alle diejenigen, fo an 
den Nachlaß des verſtorbenen Kammer; Praͤſidenten und Majors v. Wedell, wor⸗ 
tube der erbſchaftliche iguldatlonsprozeß eröffnet worden, und wovon u 1 0 5 f 
5 FE 2 ar 


f 
R — 


— . 


karium in der hieſigen Regiſtrakur einzeſehen werden kann, elnlge Forderung und 
Anſoruch zu haben vermeinen, öffentlich dergeſtalt vorgeladen worden, daß ſie 
binnen drey Monaten ihre Forderungen mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch 
iührer Anmeldung die Abſchriften deter Urkunden, worauf. Nie ſich gründen , beple⸗ 
gè ten, hiernaͤchſt aber in dem angeſetzten Liqutsationstermin dem esſten Mah 1816. 
Vormittags 9 Uhr vor dem Abgeordneten des Collegiti, dem Herrn Oolr⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Rath v. Gugenhelme, ih in Perſon oder durch zuiäßige Bevollmächtigte 
fſtellen, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich angeben, die Doku⸗ 
mente Brleſſchaften und ubrigen Beweismittel, womit fr die Wahrheit und Rich⸗ 
ligkeit ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, 
das Noͤhige zum Protocoll verhandeln und alsdann die geſetzmäßige Anſetzung 
in dem abzufaſſenden Erſtigkeitsurtel; dagegen bey ihrem Ausbleiben und unters 
laſſener Anmeldung ihrer Anſprüche gewaͤrtigen ſollen, daß fie aller ihrer etwanis 
gen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiden 
moͤchte, verwieſen werden ſollen, Uebrigens werden denjentgen Glaͤubigern, welche 
durch geſetzliche Urſachen an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden und 
denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſſizcommiſſarien Eberhard, Pllaski 
und Criminatrath Werner angewieſen, wovon fie ſich einen wählen und denſelben 
mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. Wornach ſich alſo ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger des vorgedachten Cammer-Präfidenten Major o. Wedell zu achten haben. 

5 — koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 
Brieg den soſten Januar 1816. Von dem hfeſtgen Königl. Ober⸗Lan⸗ 
. desgericht ſind auf Anſuchen des Curators des Nachlaſſes des Königle Lleutenams 

Johann Ernft . Ohlen, Juſtſzcommiſſarlas Stoͤckel hieſelbſt, alle diejenigen, fo 

an den Nachlaß des Lieutenants Johann Ernſt o Shlen, worüber der erbſchaftit⸗ 
che Liquidatfonsprozeß eroͤſſnet worden, und welcher in 2039 Rehlr. 6 gar. 4 pf. 
beſtehet, einige Forderung und Anfprüche zu habenſvermeinen, öffentlich dergeſtalt 
vorgeladen worden, daß ſte binnen 3 Monaten ihre Forderungen mündlich oder 
ſchriftlich anzelgen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften derer Urkunden, worauf 
fie ſich gründen, beylegen, hiernaͤchſt aber in dem angeſetzten Liguldatlonstermine 
den 27. May a. e. Vormittags 9 Uhr vor dem Abgeordneten des Collegit, dem 
Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Ludwig, ſich in Perſon oder durch zuläßige Des 
vollmächtigte ſtellen, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich ange⸗ 
ben, die Documente, Briefſchaften und übrigen Beweismittel, wort ſte die 
Wahrheit und Richtigkelt ihnee Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, urſcheiftlich vor⸗ 
legen und anzeigen, das Nöthige zum Protocoll verhandeln und alsdann die geſetz⸗ 
mäßige Anfegung In dem abzufaſſenden Erſtigkeits⸗Urtel, dagegen bey ihrem Aus⸗ 
bleiben und unterlaſſener Anmeldung Ihrer Anſprüche gewaͤrtigen ſollen, daß ſie 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur ann 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch uͤbrig bleiben möchte / verwieſen werden ſollen. Uebrigens werden denjenigen 
Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an der perſönlichen Erſcheinung ge⸗ 
hindert werden und denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft ſehlet, die Juſtizcommif⸗ 
fakien Eberhard, Juſtiz⸗Commiſſionsrath Scholz und Crimigalrath Werner ang⸗ 
wieſen, wovon fi ſich einen wählen und denſelben mit Information und 1 5 5 
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macht verſehen konnen. Wornach ſich alfo ſämemtliche Glaͤublger des vorgedachten 


v. Ohlenſchen Nachtaſſes zu achten haben; jedoch könn dieſe Vorladung und die 


darin enthaltene ommination den Milltairperſonen, 
ſon ſind, nicht entgegen ſtehen. Be 2 
i SA Königl: Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 
e Brieg den roten Januar 1816. Das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht 
zu Brieg thut kund und füget zu tilſſen, wem es zu wife bonnöthen tft, daß 
über das Vermögen des Handelsmann, Salomon Tuͤrcherm, welches vorzuͤglich in 


welche noch nicht in Garät- 


Activis und Mobiliar⸗Vermoͤgen befiehet, wegen Unzulänglichkeit und auf den 


Antrag der bekannten Glaͤubiger der Concues eroͤffnet worden iſt. Es werden da⸗ 
her alle unbekannte Gläubiger deſſelden, welche an ſeln Vermögen einen Anſpruch 


zu machen geſonnen ſind, durch dies Frötlama vorgeladen, in dem angeſetzten Li⸗ 


quidationstermine den -2often May e. Vormittags um 10 Uhr auf den Partepen⸗ 


zimmern vor dem hierzu abgeordneten Commiſſario, Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Herr⸗ 


mann, is Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre vermeint⸗ 


lichen Anſprüche gehoͤrſg anzumelden, deren Richtigkeit nachuweiſen und dann die 
geſetzmäßſge Anfegung in dem abzufaſſenden Claſſifleationsurtel, dagegen bey ih 


rem Ausbleiben zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Forderungen an die Moſſe werden 


präaͤcludtret und ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt werden. Uedrigens werden denjenigen Gläubigern, welche an 


der perſönlichen Erſcheinung verhindert werden und denen es hier an Be annnt⸗ . 


Herr Hofrath Vietſch und Herr Juſtiz⸗Commfſſarius Stoͤckel, vorgeſchlogen, an 
deren elnen fie ſich wenden und denſelben mit Inkormaton und Vollmacht verſe⸗ 
hen können, AAoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerichtt. 


Eitationes Edictales. 


8 Breslau den 23 ſten Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten N 


Königl. Ober» Landesgerichts wird auf Antrag des Offleli fisci der Cantoniſt Au⸗ 


guſt Thamm aus Wilſchkowitz, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt 
und ſeitdem bey den Canton Reviſſonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 
12 Wochen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner 
Verantwortung hierüber ein Termin auf den roten Juni era, Vormittags um 10 Uhr 


x 


vor dem Ober; Landesgerichts⸗Auscultator Leuckart anberaumt worden, zu ſelbi⸗ 
gem auf das hleſige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter 


in dieſem Termine nicht erſchelnen, auch nicht wenigſtens schriftlich ſich melden; ſo 


wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen 


verfahren, und guf Eonfitcation ſeines gegenwärtigen als auch Fünftig ihm etwa 


; zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 


Königl. Preuß. Ober: Landesgericht bon Schleſien. 
Breslau den 25ſten Februgr 1816. Von dem Koͤnigl. Gericht zu St. 
Claren in Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß, bevor ‚eine Thellung um: 
ter den Neldnerſchen Erben vorgenommen werden kaun, in Gemäßbeit der 98. 137. 
bis 142, Tit. 17. P. 1. des Allgem. Landrechts alle noch unbekannten Glaͤubiger 


des zu Neukirch verſtorbenen Erbkretſchmers Benjamin Neldner unter Öffentlicher _ 


Bekanntmachung der bevorſtehenden Theilung der Verlaſſenſchaft unter deſſen Erz 
555 3 N ben 


ſchaft fehlt die hieſtgen Juſtiz⸗Commiſſarien, Herr Juſtiz⸗Commiſſionsrath Beyer, 


x 
N x 
= ER ER 


a “u 


N 4 


ben hierdurch vorgeladen werden, ihre etwanlgen Forderungen on die Verlaſſen⸗ 


Schaft in Zeiten, und zwar in Anſehung der einheutichen Gläubiger laͤngſtens bins 


nen 3 Monaten, in Anſehung der Auswaͤrtigen aber binnen 6 Monaten, hi ſeldſt 


anzuzeigen und geltend zu machen; widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und 


in dem auf den 


‚erfolgten Theilung ſich die etwanigen Erbſcharts⸗Glaͤubiger an jeden Erben und 
ghach Berhältniß ſeiues Erbtheils zu halten haben werden. 8 
= 2 Könige, Gericht ad St. Claram Homuth. 
n Sebtunf 1816. Auf den Antrag der Beſſzerin der 
in Urbaustreben ſub NO. 28. belegenen Bleiche, Anna Rofine verwit. Voigt 
geb. Zingel, werden alle diejenigen, die das find Dato Kirtligtreben den 21. Des 
„eember 1809. von dem unterzeichneten Gerichts amte über die ven der verwit Volgt 
geb. Zingel fuͤr ihren Sohn Johann Gottfried Leherecht Voigt über die von dem⸗ 


Bunzlau den 23ſten 


ſelben erborgten 370 Rthlr. Courant ausgefertigte Hypotheken⸗Inſicument und 


den dazu gehörigen Hypotheken⸗ Schein de eodem Dato, welcher Hach der Angabe 
des Johann Gottfried Leberecht Voigt während dem letzten Kriege ihm verlohren ; 


gegangen iſt, als Eigenthuͤmer, Crflionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinha⸗ 


der beſſtzen , oder an daſſelbe einen Anſpruch zu haben meinen, hiermit vorgeladen, 


Sten Juni 


früh um 11 Uhr in der Canzeley in Kirttigrecben hieſſgen Ereſſes anſtehendem ein⸗ 


zigen Termine zu erſcheinen, ihre Gerechtſame unter Vor legung des Inſtruments 
geltend zu machen, bey ihrem Außendleiben aber zu erwarten, daß auf den Grund 


der don dem Johann Gottfried Leberecht Voigt zu leiſtenden Qulttung und Amor⸗ 


tiſatlons⸗Einwilligung des über die von der Anna Roſing verwit, Voigt geb. Zingel 


Sr 2 


5 erborgten 370 Rlblr. Courant ſub Dato Kittligtreben 27. December 1809. ausge⸗ 


fertigte Hypotheken⸗Inſtrument und der dazu gehoͤrige Hypotheken⸗Schein durch 


ein Urthel für amortſſirt erklart und ſie mit allen ihren Anſpruͤchen an das für dieſe 


370 ihr. Courant verprändst: Grundſtück abgewteſen werden ſollen. Jeboch 


blelben denen ſammtlichen noch aut Feld ⸗GEtat ſtehenden Militair⸗Perſonen und 
Milltatr⸗Beamten ihre Gerechtſame vorbehalten. 2 ee 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kittlitztreben. Franke. 
Sagan den zten Ditober 1818. Dem bey der Bober⸗Ueberſchwemmung 


im Jahre 1804. serlohren gegangenen Häusler, George Heinrich Mann zu Gladis⸗ 
gorp hieſigen Creiſes, von deſſen Leben oder Tode feit jener Zeit Feine Nachrichten 
eingegangen, wird hierdurch, fo wie den von ihm etwa zurückgeloſſenen hier uns 
bekannten Erben und Erbnehmern, anf den Antrag ſeiner in Gladisgorp lebenden 


Ehegattis Anna Elifabety Man geb. Rothe aufgegeben, ſich den 29, Juli 1816. 
früh io Uhr vor uns hierſelbſt einzufinden „oder ſich bis zu dieſem Termine bey uns 


ſcheiftſich oder perſoͤnlich zu melden und weitere Anweiſung bey ſeinem oder ihrem 2 
Auſſenbleiben aber zu erwarten, daß auf die Todeserklärung des verſchollenen 


lich feſtgeſetzt werden wirb. Yo WEBER, 
3 Herzogl. Sag anſches Rent⸗Cammer⸗Juſſizamt. Mietzke 


Jauer den 25ſten April 1816. Die Anna Roſina verehelichte Opitz ges 
Richter wird hierdurch auf die von ihrem Ehemann, dem vormaligen hiefigen Ein⸗ 
wohner und jetzigen beurlaußten Unteroffteier des len ſchleſiſchen Landwehr⸗Infan⸗ 
terie⸗Regimenis, den Gottfried Opitz, wegen boͤslicher Verlaſſung wider 5 1 55 
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5 George Heinrich Mann erkannt, und in Folge derſelben bas weiter Noͤthige recht- 
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brachte Eheſcheldungsklage hierdurch dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß fie ſich 
innerhalb einer vom sten Maya, e, an zu berechnenden dreymonatlichen Friſt und 
zwar ſpaͤteſtens in dem auf N f 5 
den gen Auguſt d. 7°7 . 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Ter mind präjudiciali, vor dem hieſtgen Koͤnigl. 
Stadt⸗ und Landgericht und zwar coram Deputato, dem Herrn Stadtrichter Bayer, 
auf hieſigem Rathhauſe in Perſon oder durch einen mit hinlaͤnglicher Information 
verſehenen Mandatarium, wozu ihr der hieſige Juſſiz⸗Commiſſarius Herr Seidel 
in Vorſchlag gebracht wird, einfinden, und auf die wieder ſie angebrachte Ehe⸗ 
ſcheidungsklage ich gehörig einlaſſen, ſolche beantworten und die Inſtruction des 
Prozeſſes; bey ihrem ungehorſamen Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſolle, daß gegen 
fie alsdann in Contumaciam verfahren, nicht nur auf Trennung der Ehe erkannt, 
ſondern fie auch für den ſchuldigen Theil erklaͤrt und in alle Koſten verurtheilt, auch 
dem Kläger die Erlaubniß zu feiner anderweitigen Verheurathung ertheilt werden 
wird. „ Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 
x N: i ER EEE - a ER 53: $ 1 — 
*) Jauer den ıgten April 1816. Nach eroͤffnetem erbſchaftlichem Liquida⸗ 
tionsprozeß Über den Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen vorfaͤdtiſchen Hausbeſitzers 
und Dferdehändters Johann Gottlieb Neumang werden alle diejenigen, welche an 
dieſen Nachlaß, wozu unter andern auch die in hiefiger Vorſtadt ud No. 80. 
und 81, belegenen beyden Haͤuſer, fo wie der Garten ſub No. 20, gehören, einen 
Anſpruch haben, hiermit vorgeladen, in dem auf 3 TE 
den sten Auguſt a. .. 5 
angeſetzten peremtoriſchen Liguidationstermine Vormittags um 9 Uhr coram De⸗ 
pukato Collegti, dem Herrn Stadtrichter Bayer, in deſſen hieſiger Behauſung enk⸗ 
weder in Perſon oder durch hinlaͤngliche Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen bey etwa er⸗ 
mangelnder Bekannſchaft der hieſige Juſtizcommiſſarius Herr Seidel in Vorſchlag 
gebracht wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzuzeigen und deren Richtigkeit 
nachzuweiſen; außenbleibendeh Falls aber zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
mochte, werden verwieſen werden. DE .. 
Vao'ͤnigl. Preuß. Stadt- und Landgericht. 
ae Offene Arvefle. Bere 
7 Weteg den icten Januar 1816. Das Königl. Fand» und Stadegericht zu 
Brieg thut kund und füge hiermit zu wiſſen, beſonders wem es vonnoͤthen iſt, daß 
über das Vermögen des Gemeinſchuldners Salomon Tuͤrkhelm ein offener Arreſt heute 
verfuͤget worden, Es wird nun allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hierdurch 
angedeutet nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr uns davon foͤrder⸗ 
ſamſt treulſch Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, ſedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte in dag gerichtliche Depoſitum abzuliefern, mit der 
Warnung: daß, wenn dennoch etwas bezahlt oder ausgeantwortet wurde, dieſes 
für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe ander welt bepgetrieben; wenn 
aher der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen 8 
ER RE ET halten 
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Sn ſollte, er Bach außerdem olles ſeines darat habenden Unterpfandes und an⸗ 
5 dern Rechtes für vertufig 5 werden würde. 


Königk Preuß. Land, und Stadtgericht, ne 


Ratibor den Sten Marz 1816 Nachdem über den Nachlaß des ae 
benen Kretſcham⸗Beſſtzer Heuoch Fraͤnkel auf den Antrag der Gläubiger Concuts 


eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche etwas an Gelde, Sachen, &fr 


* 


fecten oder Briefſchaften zur Maſſe des Hen noch Fraͤnkel gehoͤrigetz hinter ach haben, 
aufgefordert, hiervon zuförderſt unterzelchnetem Comm ſſario Anzeige zu machen, 
dann aber dieſe Sachen und Gelder an Niemanden bey Strafe der nochma igen 


Beytreibung zum Beſten der Maſſe, als dem Depoſito der Fuͤr ſt Sahn⸗ Wittgenſtein⸗ 


ſchen Gerichtsamtes der ſaͤeulariſirten Jungſrauen⸗Stiftsgüter zu Ratibor mit 


Vorbehelt ihrer daran habenden and? oder ſonſtigen Rechte abzuliefern; do, 
wenn dies nicht binnen 3 Monaten geſchiehk, und der Inhaber diefer Sachen 
Gelder 36 fie verſchweigen und jurückhaften ſollte, er aller ſeiner daran Pander 


Rechte AN vertuflig erklärt werden wird. 
5 Vigore Commiſſionis tange 5 


Woche fel: Geld und Fonds Courſe. 
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Von dem Preiß des Getreides in und außerhalb Breslau 
rn don der beſten Sorte. Vom 29. April bis 4. MR. 8155 
Den Thaler zu 822 ak. zu 523 for. gesamt, 
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REDE en Brestan . 4. Mag, —.—— EEE 
ve 2 1 4 1 Br. G. 
Amsterdam Cour. 4 .. Kayser detto — 984 932 
detto detto 2 M. 1375 137 Exiedrichad or- 1 92 | — 
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Oer Schfl. in Glatz 8 va 
Der Schfl. in Tauer 5 
Der Schl. in Liegnitz 33 8 
en en in Einetait ER i 


ee SE Re 8 61361 J. ss 5 
zu Nro. XIX. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
e vom 6 May 1816. RI 


ee 
= < : 


| ae. Sicherheits⸗Polize 9. 

| Breslau den röten April 1816. Die beyden Juden Ephraim Koppl 

aus Bendezin und Scheuer Schneider aus Petrikqu, deren Signalement wir un⸗ 

| ten beyfuͤgen, find durch das wider fie ergangene rechtskräftige Urtel aus den⸗ 
| Koͤnigl. Preuß. Staaten verwieſen, und ihnen dle Ruͤckkeht bey Feſtungsſtrafe ver⸗ 

ö bothen worden. Damit: fie diefes Geboth nicht übertreten und beym etwanigen 
Wiederelnſchleichen in hiefige Staaten bald wieder entdeckt werden koͤnnen, machen 
wir ſolches hierdurch bekannt. 5 5 5 

| = = Das Koͤnigl. Preuß. Landes ⸗Inqufſitorlat. 

Sigrafement: 1) Der Ephraim Kopais iſt 38 Jahre alt, kaum 5 Fuß groß, 
ſchwaͤchlichen Körperbaues, bat eine niedrig gewölbte Stirn, ſchwarzes Haar, 


kurz verſchnitten, und ſchwache Augenbraunen, ein wenig eingebogene Naſe, 
ſchwatrzen Bart gewöhnlichen Mund, kurzes Kinn und ovales Geſſcht von blaſ⸗ 
| fer Farbe, iſt pockennorbtg und hat einen Windbruch. Bey ſelner über die Gren⸗ 
E zeſchaffung war er mit einer beaun grau tuchnen Jacke mit knöchernen Knöpfen, grau 
ktuchnen Weſte dergl langen Beinkleidern, Commißſchuhen und mit einer tuchenen 
Mütze bekleidet 2) Der Scheuer Schneider iſt 36 Jahre alt, s Fuß 4 Zoll groß hat 
eeine flache hohe Stirn braune Haare, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ptzige 
And grade Nase, einen etwas ſchiefen Mund rundes Kinn, grauen Bart, ovales Ge⸗ 
ſicht von blaſſer Geſichtsfarde, und hat einen Windbruch. Ber) feiner über die Örenzes 
ſchaffung war er mit etner dunkelgrün tuchnen Mütze einem dunkelgrau tuchnen Ver 
| berrock einer Dunfeigrüh tuchnen Jacke, elner blau kuchnen Weſte, langen leinenen 
+ Ueberknoͤpfpoſen und gewöhnlichen Stiefeln bekleidet; auch hat er außerdem noch 
einen leinenen Sack mit verſchtedenen Kleidungsstücken bey ſich gefuhrt. g. 
Ne TEEN 8 — : = 5 - 22 3 * x 


= re Ze verkaufen. Eee 

„) Breslau den aten May 1816. Die bey Stroppen gelegenen Güter El» 
BR guth und Schmarker follen unter annehmlichen Bedingungen aus freyer Hand ver⸗ 

A kauft werden. Es iſt hierzu ein Lieltarionstermin auf den sten Jun c. Nachmit⸗ 

f tags um 3 Uhr In der Wohnung des Unterzeichneten (Salzring Nro 12.) anbe⸗ 
raumt. Kaufluſtige belieben die Guter vorher in Augenſchein zu nehmen. Die 
Charte, ein Auſchlag und das Verzeichniß der eingetragenen Capitalien koͤnnen 


kaͤglich bon mir vorgelegt werden. 5 x : E 
5 \ Der Fuftlzcommiff ‚ring Morgenbeſſer. 


*) Breslau. Zum Uferbau find circa 100 Schock Weiden Faſchlnen vor 
dem Nicolaithore zu verkaufen, und das Nähere im weißen Bär auf der Odergaſſe 


zu er tagen. 3 . 5 = 5 
. „) Breslau. Eine pohlniſche falbe Stutte mit ſchwarzen Maͤhnen, 6 Jah 
A re alt, Niehs zu verkaufen Catterngaſſe Nro, 1369. RE 


Bres⸗ 
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Breslau den 23, Februar 1846. Da die dem Kretſchmer David Storch 
zugehörigen In der Ohlauer Straße belegenen und mit Ro. 1164. 1165. und 1166, 
bezeichneten Haͤuſer, welche nach der am Rathhauſe aushaͤngenden Taxe zu 5 pro 
Cent auf 27260 Rthlr., zu 6 pro Cent aber auf 227163 Rehlt. Courant von der 
geordneten Stadt⸗Bau⸗Commiſſion gerichtlich abgeschätzt worden, im Wege der 
nothweudigen Subhaſtation an den Meiſtbiethenden verkauft werden füllen, fo wer⸗ 
den faͤmmtliche beſitzfaͤhige Kauftuſtige hierdurch aufgefordert, in den zu dieſem 
BVehufe anberaumten Biethungsterminen, den sten Juni, den Sten Auguſt und den 
Sten October 1816, insbeſondere aber in dem letzten veremtorſſchen, an unſerer 
gewoͤnlichen G zrichtsſtelle vor dem geardneten Fommiſſario, Herrn Juſtizrath Bär, 
entweder in Perſon oder durch zuläßlge Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboch 
barauf abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß dem Meiftbierhenden die er⸗ 
waͤhnten Häufer durch dle zu eroͤffnende Adfudicatoria ohn fehlbar adjudteiret auf 
die nachher etwa noch eingehenden hoͤhern Gebothe aber weiter nicht mehr Ruͤckſicht 


N Roͤnigl. Gericht der Stadt. 
Liegnitz den zrſien October 1813. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
licht von Niederſchleſien und der Lauſſtz zu Liegnitz wird hierdurch öffentlich bekaunt 
N; gemacht, daß auf den Antrag des Sufkigcommfarti Morgenbeſſer als Curatoris in 
8 dem über den Nachlaß des Gutsbeſizer Samuel Ehriſtian Ludwig König eröffneten 
( Concurſe des zur Concursmaſſe gehörige, von dem verſtorbenen Cridario Samuel 
Cheiſtian Ludwig Konig civillter beſeſſene, auf 4408. Rthr. 23 ſgr. Cour. gerichtlich 
gewürdigte, im Fürſtenthum Jauer und deſſen Bünzlan⸗Loͤwenbergſchen Ereiſe be⸗ 
legene ritterliche Erblehngut Petſchkendorf, weiches von Liegnitz 11 Meile, von 
8 Haynau ı Meile, von Loͤwenberg 5 Mellen und von Bunzlau 4 Meiſen entfernt 
liegt, hiermit zum offentlichen Verkauf ausgestellt wird. Es wird alſo gedachtes 
Gut Petſchkendorf, deſſen Tax⸗Princlpia aus den in der Regiſtratur des hieſigen 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts befindlichen Detaxatious⸗Verhandlungen annoch naͤ⸗ 
her arſehen werden konnen, mit dem Taxwerch vn 25 N 
BES GE 2 4408 Rihlr, 22 ſgr. Courant — „ 
zu Jedermanns Kauf ausgeſtellt, and werden alle diejenigen, welche dieſes Gui zu 
kaufen geſonnen, zugleich aber auch ſolches zu beſitzen vermoͤgend find, hiermit 
und Kraft dieſes Proclamatls aufgefordert, ſich in denen vor dem zum Deputats 
befiehten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor v. Franckenberg 5 
ER a SR Ehe aauf den often Sonnar 1816, SE 
=: RT auf den often März 1816. 
f F auf den sten Ju 1815. F 
angeſetzten Biethungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Ober⸗Landesgericht einzufinden, (hre Ge⸗ 
bothe abzugeben und hiernaͤchſt die Abjudication an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden 
zu gewärtigen, ee: = e e 
i Koͤntgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſiz⸗ 
Wartenberg den igten März 1816. Dem Pußliko wird hierdurch bes 
fannt gemacht, DAR zue Subhaſtation der Guter Ober- und Nieder⸗Buckowlge 
€ nebft 3 Colonien, Wegersdorf, Königswille und Annenthal in der hieſigen freyen 
Standesherrſchaft Wartenberg und dem Wartenbergſchen C eiſe belegen, welche 
lanbſchaftlich auf 46,41 Rthlr. 15 ſgr. 62 d', unter dem 23. Februar 15 taxirt 
SER x REN 8 worden, 
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genommen werden wird. 
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mins etwa einkommenden Gebothe nicht weiter reflectirt w 0 | 
find in unſerer Regiſtratar zu jeder Zeit 


N 5 (2363 
worden, in Gefolge des 6. 55 Tit. Se. P. 1. zer allgemeinen Gerichtsorduung ein 


neuer peremtoriſcher Termin auf ven zten Juli 1816, angeſetzt werden. Wir la⸗ 
den daher hierdurch alle Kaufluſtige, welche angehmlich zu dezahlen verisgend 


ind, vor, gedachlen Tages Vormittags um 9 Uhr auf hieſiger fürſtücher Gerichts⸗ 
kanzley zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen - 


Zugleich wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf die nach Verlauf dieſes Ter⸗ 
berden wird. Taxe, und 


Faoͤrſtlich curlandiſch frey ſtandesherrliches Gericht. 


die hisher entworfenen Kaufs dedingungen, 
zu inſpiciren⸗ f 8 


Zu ed wenberg den aten April 1816. Zum öffentlichen Verkauf der Sattler⸗ 
meiſter Carl Knebelſchen, zu Ober⸗Thomaswaldau ſub Nro. 71, belegenen, orts⸗ 


gerichtlich auf 375 Rthlr. Cour tap'rten Frephäusterſtelle, ſtehet ein Termin auf € 


den 12. Junſ g. c. Vormittags um lo hr in dem Sa! zu Ober⸗Thomoswaldau 
an. Kaufluflige, Beſitz⸗ und Zahluagsfaͤhlge wer! en daher hiermit zu dieſem 
Termine zu Abgebung ihrer. Gebothe vorgeladen, und hat der Meiſtbiethende, 
wenn nicht Umſtände ein Mehrered nothwendig machen, mit Zuſtimmung des 

errn Curatorſs des abweſenden Knebel die gedachte Frephaͤuslerſtelle, wozu 


2 Scheffel 8 Metzen Acker, ein Gärtchen nebſt einem Wieſenfleck gehören, den Zur. 


ſchlag zu gemärtigen. Die Taxe kann üsrigens zu jeder ſchicklichen Zeit dey Schulz 
And Gerichten zu Ober⸗Thomaswaldau eingeſehen werden. Er = 
Das adlich v. Axleben Ober⸗Thomaswaldauer Gerichtsame 8 
. = Schwindt 
die Windmühle zu Jamke ohnweit Friedland und zu den Guͤtern Puſchine gehörig, 
die ſich in taugſichem Bauflande befindet, wozu eln Acker von 4 Scheffel Augfaat: 


rantperth gerichtlich abgs ſchaͤtzt worden, iin Wege der Execution ſubhaſtirt werden 
foll, und daß der Termin hierzu den 27ſten May d. J. Vormittags um TO Uhr in 


dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Puſchine anſtehe. Der Zuſchlag wird nach Ein⸗ 
willigung der antragenden Glaͤubiger an den Meiſt und Beſtötethenden erfolgen, 


und die Tape kann in Zul bey dem Unterzeichneten täglich eingefehen werden. 
BR Das Gerlchts amt der Herrſchalt Puſch inen. Hanke. 


an Oels den zoften Februar 1816. Da an dem am 19 ten d. angeſtandenen 
Termine zum Verkauf des Dittfeldſchen Freyhauſes und Zubehoͤr zu Juliusburg 


keln annehmliches Geboth erfolgt, und daher zu gedachten Behuf ein neuer Ter⸗ 


23 min auf den 2aften May Vormittags 8 Uhr vor unſerm Deputalo, Herrn Cam 
x meérrath Thalheim, in der Fürſtenthums⸗Gerichtsſtate hieſelbſt anderaumt worden 
iſt; fo werden Kaufluſtige zu dieſem Terinine hlermit vorgeladen „indem auf ſpaͤ⸗ 


8 tere Gebothe keine Nückſicht genommen werden wird. 


Slogan ven zoften Januar 1816. Das Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt 
gericht zu Groß; Glogau macht hiermit bekannt, daß die ohnweit hieſiger Stadt in 


del, Nahe des Dorfes Rauſchwig belegene Mühlenbeſizung, Lindenruh genannt, 
Schulden halber oͤffentlich verfanft werde? fol, und der 5. April, der 5. Junt und 


ste August d. J. zu Biethungsterminen beſüͤmmt find, Es haben ſich 0 
\ Er 8 . DR 4 25 5 5 welche . 


= N 2% 


Jälz den 15ten März 1816. Es wird hiermit dekannt gemacht, daß 


3 


und ein Haus von Bindewerk nebſt Stall und Scheuer gehört, als welche Mühle 2 
mit den benannten Wertinenzitücken nach Abzug der Abgaben auf 1398 Nihl. Con- 


7 


x 1 


K 3 4 8 


welche dieſe anf 2814 Rthlr. gewürdigte Brfigung zu kaufen geſonnen ſind, in dle⸗ 
fen Terminen, wovon der dritte und letzte peremtoriſch iſt, vor dem zum Commiſ⸗ 
ſario ernannten Juſtizrath Schwadke auf dem Rathh uſe hierſelbſt entweder per⸗ 
ſoͤnlich oder durch mit gerichtilcher Special⸗Vollmacht berſehene Bevollmächtigte 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann die Adjadicatlon an den Melſt⸗ 
und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen, wogegen auf Die Gebothe, welche noch dem 
letzten Termine angebracht werden ſollten „nicht weiter geachtet werden wird. 
Ratibor den toten Februar 1816. Auf den Antrag der Glaͤubiger des 
Bauers Johann Czenny wird das zu Studzienna ſub Nro. 36 gelegene, gettchilich 
auf 155 Nihlr. § for. gewuͤrdigte wuͤſte robothſame Bauergut deſſelben hierdurch 
zum Verkauf ausgeborhen und Kaufluſtige eingeladen, ſich in denen auf hieſigem 
Rathhauſe vor dem hiezu ernannten Commiſſario, Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Kretſchmer, angeſetzten Terminen 5 TEE 5 
3 — re den 20ſten Märk’ 1816., 
a den aoſten Ape il 1816. 5 
Er : und peremtorie den zoſten May 1816, 8 € 
und vorzüglich in dem letzten einzufinden, ihr Gedoth abzugeben und zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß nach eingehoiter. Genehmigung der Extrahenten der Subhaſtation der 
Zuſchlag an den Meiſt und Befibierhenden gegen gleich baare Erlegung der Kauf: 
gelder ad Depoſitum gewiß erfolgen wird. ee en 
Haynau den zgfleg März 1816, Die auf 214 Rthlr. 21 ſgr. 8 d'. ges 
würdigte Haͤuslerſtelle des Carl Chriſttan Schäfer ſub Neo 21, zu Pohlswinkel ſoll 
in Termino den aten Juni e. um 10 Uhr öffentlich verkaufet werden. 
= a Koͤnigl, Preuß Stadtgericht. 
Oopeln den sten März 186. Dem Publiko wird hiermit bekannt 
gemacht, daß die Bauerſtelle des Anton Janus ſub Nro, 28. zu Wengern, welche 
nach der gerichtl, Taxe auf 451 Rthlr. 25 ſar, gewuͤrdiget worden, in dem elnzi⸗ 


gen und peremtoriſchen auf N 
En den sten Juni d. J. g 


Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Juſtizomts⸗Canzley anberaumten Termin 
Schulden halber der kauft werden ſoll, Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden das 
her hierdurch vorgeladen, ſich mit ihrem, Gebothe zu melden und ſodann den Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſblethenden zu gewärtigen Uebrigens kann die Diese 
faͤllige Taxe in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Juſtizamts⸗Canzley angeſe⸗ 


hen werden. 5 . . 
2 Koͤnigl Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. Wles ner. 
„) Namslau den 18ten April 1816. Von Seiten des graflich v. Geßler⸗ 
ſchen Gerichtsamts wird dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, daß ad Inſtan⸗ 
tiam der Kretſchmer Chriſtian Wunſchigſchen Teſtamentserben der ihnen gemein⸗ 
ſchaftiſch gehörige ſub Mio. 27. verzeichnete Krerſcham nebſt der dazu gehörigen 
Brandwein⸗Asrende und Fleyſtelle zu Laubsky, weicher zufolge der gufgenomme⸗ 
nen gerichtlichen Taxe auf 950 Rehle. geſchatzt und gewürdigt worden iſt in dem 


einzigen und peremt. Termine den Sten Junta c. im Wege der Subhaſtation an 


den Meiſt⸗ und Befbierhenden Theiſungs bulbir verkauft und überlaſſen werden 

ſoll. Beſitz⸗ und zaͤhlungsfähige Kaufluſtige werden, daher hlerdurch vorgeladen, 

ſich in dem obenbenannten peremtoriſchen Termine auf dem herrſchaflllchen Schloſſe 
nn. 


— 
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zu Laubsky des Morgens um 9 Uhr einzüfinden, ibr Geboth abzugeben und zu ge⸗ 
wältigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbtethenden dleſer Kretſcham zugeſchlagen und 
adjudicirt werden wird. Uebrigens iſt die Taxe des Grundſtücks ſowohl in der Be⸗ 
hauſung des unterzeichneten Juſtitiarii als an der gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle zu 
Lanbskh und Kr ſchen jederzeit nachzuſehen. . : ER: 
98 Bee Gräflich v. Geßlerſches Gerichts amt zu Laubsky; Leſſing. 
5 „ *) Protſch den ıften May 1816. Die zu Protſch an der Weyde Breslau⸗ 
ſchen Ereiſes gelegene, dem Herſtorbenen Dreſchgartner Stepdan gehörig geweſene 
D eſchgaͤrtnerſtelle nebſt denen dazu gehoͤrigen dreh kleinen Morgen Ackee, dem 
nöthigen Wirthſchaftsgeraͤthe und einer Kuh, zuſzmmim gerichtlich auf 130 Rehlr. 
9 er. Courant kapirt, ſoll in dem auf den 15. Juni früh um 9 Uhr auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Wohngebäude zu Protſch anstehenden einzigen Biethungstermine im 
REN Wege der freywiligen Subhaſtation berkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
ge fähige Kufluſtige hiermit eingeladen werden. N RS 
= SE Das Juſtlzamt zu Protſch an der Weyde 
ö *) Jauer den ꝛ8ten Marz 1816. Zum öffentlichen Verkauf der zu Nieder⸗ 
6 bLeipe Jauerſchen Creiſes ſub⸗Nro. gr. belegenen Windmühle nebſt dazu gehoͤrigen 
Haufe und 5 Scheffel Ackerland, welche laut der im daſigen Gerichtskretſcham aus⸗ 
ö gehängten gerichtlichen Taxe de dato 25ſten Oktober a pr. auf 980 Rihlr. abge⸗ 
8 ſchaͤtzt worden iſt ein nochmaliger perenitoriſcher Termin auf den 29. May a. c. 
€ auf dem adelichen Schloſſe zu Nieder Leipe Vormittags um 9 Uhr anberaumt, 
7 welches allen beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kauftuſtigen hierdurch oͤffentlich bekannt 


gemacht wird. . er Er 
Adelich vom Berge und Herrndorfſches Nieber⸗Leiper Gerichtsamt. 
) Gofchütz den 20ſten April 1816. Die zu dem Nachlaß des zu Alt⸗Feſten 
berg verſtorbeneg Scharfeichterey⸗Beſitzers Kräutmaor gehörigen bey Feſtenbeerg 
gelegenen ehemaligen Habelſchen 3 Ackerſtücke, wovon eins von 3 Scheffel 8 Me 
Hen Ausſagt auf 105 Nihlr , das andere von 1 Scheffel 8 Megen Aus ſaat auf 
31 Rthlr., und das dritte von 4 Scheffel 8 Metzen Aus ſſaat auf 120 Rthlr. gewür⸗ 
diget worden, follen auf den Antrag der Erben ſubhaſtiret werden, und es iſt des⸗ 
halb ein peremtoriſcher, Liritatlonstermin auf den gten Juli a. € angeſetzt worden. 
Es werden daher kauf aſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags 
duni Uhr in dieſiger Gerichtskanzley zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeden und den 
Juſchlag für das Meiſigs och zu gewärtigen. „% Br 
i Gxraͤflich v. Reichenbach frey ſtandesherrliches Gericht.. 
J Protſch den iſten May 1816. Es fol die zu Protſch an der Weyde 
Breslauſchen Eretſes gelegene dem verſtorbenen Freygaͤrtner Triebmacher gehörig 
geweſene Frey gartnerſtelle nebſt dem daſu ehörigen Wirihſchaftsgeräthe und einer 
Kuh, zuſammen gerichtlich auf 80 Kthir Courant gewürdigt, in dem auf den 
1, Juni früh um 9 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohngebäude zu Protſch anſttte 
benden einzigen Biethungstermine em Wege der freywilligen Subboſtation ver⸗ 
Ruft werden, wozu beſitz⸗ und zablungsfähtge Kaufuſtige hiermit eingeladen 
trerden. EEE "Das Juſtizamt von Protſch und Wende, 
*) Jauer din gten Avril 1875. Auf den Antrag des Hokehaͤusler Gottfried 
Meiſter zu Riemberg wird deſſen daſelbſt belegenes und laut gerichtlicher Taxe vom 
zaſten Maͤz ca auf go Kebir. 8 gar. Courant gemürdigte Hofehaus nebſt Gar⸗ 
len ſubhaſta gestellt, und es iſt demnach ein einziger Biethungstermin auf den 


Fr 
7 | : 


W 


Sten Juli 


NT 


era 


Be „Fol a. Vormitags um 9 Uhr auf der Gerchteamtsſubehn Riemberz anberaumet, 
als wozu alle beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtige, in demſelben zu erſcheinen 
vorgeladen werden, mlt der Aufforderung, ihre Gebothe zu thun und zu erwarten: 

daß dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden, nach eingeholter Genehmigutig des 

Beſttzers, das ſubhaſta geſtellte Hofehaus nebſt Garten adfudiciret und zugeſch! a 

gen werden folfe, 

= Pr frepbeniih Bittefiin v. Falkenhayn Riemberger Gerichtsamt, 


Hoffmann, Juſtit. 4 
: Zu vermiethen. 5 
ER Breslau u 20ſten April 1816. In meinem bor dem Schwoldnitzer 
Thore links jenſeits der Bluͤcke an der Hauptſtraße nach Strehlen gelegenen neu 
erhauten Haufe find Termino Johanni c. a, verſchiedene Wohnungen nebſt Pferdes 
ſtallung und Wagen⸗Remiſe zu vermlethen. Auch koͤnnen Sommerwohnungen 
mit der eee Ausſicht verbunden, Überlaffen werden 
8 Der Ober⸗Landesgerichts⸗ Depoſttal⸗Caſſen⸗Rendant Conrad, 
5 . wohnhaft in Nie; 906, Schweidnitzer Straße EN 
a 5 Sy Breslau. In Nro. 3. am Ringe iſt ein Gewölde vorn heraus, zum 
Schnitthandel 0 0 geeignet, bald zu vermiethen. 
) Breslau. Zu vermiethen und ſogleich zu beziehen tft eine fehr angeneh⸗ 
me und bequeme en gros Handlungsgelegenheit, Carlsgaſſe Nro. 743 
) Breslau. Auf der Altbüßergaſſe in Nro. 1684, der erſten Etage find 
2 Stuben zu verutethen „oder auch als Abſtelge⸗Juartler, 255 Dar zu 0 


n 5 Zu verpachten. 
Fi 20 Breslan Zu Orr iſt ein Gut drey Seifen von Nidau 75 
1000 Scheffel Ackerland, 800 Schaafe, 30 Kühe volles Zugvieh, 190 Morgen 

Wileſen, 40 erbliche Poſſeſſionen, über 400 Rihlr. Silbers, Wende⸗ und Mühlen⸗ 
Zinſen, hat Forſt und ein Schloß ſo Paͤchter bewohnt. Die Pacht iſt 3000 Rtihlr., 
9 die ER a 3000 Rthlr., und die billtaften Bedingungen ertheilt N 5 
ss der Königl, E. R. Fiſchbach am Neumarkt in Nro. 1602, 5 
5 8 5 N an verauetiontren. 5 SEE 
8 55 Breslau. Montags den Eten May nimmt die Bücher⸗ Ahetlon im 
Dreyerſchen Hauſe auf der Brufgafie den Anfang. 

Pfeiffer, Auettons⸗Commiſſarlus. 

| Sachen, ſo derlohrin worden. 
9 Preslau den ten May 1816, Das Viertel⸗Lobs No, 31785, if zur 
Aten Claſſe aus meiner Collecte abhanden gekommen, und wird der darauf fallende 
Hewinn nur an. den rechtmaͤßlgen Inhaber der zten Claſſe aus gezahlt. 


Jof, Holſchau jun, Königl. Lorteris-Elnsehmer, 


8 > Neufalz, an der Oder den 29ſten April 1816 Das Loos Nro 14384 . 
zur 3zöſten Ziehung der kleinen Geſd⸗Loterie iſt dem wirklichen Beſicer abhanden 
ER gekommen. Denjenigen, welcher ſolches gefunten, erſuche ich hiermit, daſſelte 
au ti zurück zu geben, da es ohne allen Vorcheil fur ihn bleibt, nachdem mei⸗ 


nerfeits die „erforderliche 1 bey der Ranipt General: Lotlerte⸗ Dirertion iu 


. N eſche hen 
5 1 1 8 ur eh. lee, Einer Minetky. en 


„ 8 N c AER, 
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) Breslau, Gute Reitpferde find zu verleihen im rothen Stern Altdüßer⸗ 
gaſſe e)h‚ ar BEE Amand Weigmann. 

1 „ Brestau. Daß ich meine Wohnung aus dem goldenen Schwerdt auf die 

. Weißgerbergaſſe bey dem Geinenfärber Groß in Noc 353. verlegt habe, mache 

f ich hiermit meinen hleſigen und auswärtigen Kunden ergebenſt bekannt. 
N 
| 
1 


a G P. Hoffmann, Mannskleider⸗Ver fertiger. > 

Breslau den sten May 1816. Ich habe die Ehre anzuzeigen, daß ich 

könftigen Bußtag den 8, Mey zu meinem Begeſiz im Theater Concert geben werde. 

Außer einigen Geſang⸗Piegen und einem Violin⸗Concert werde ich auch die Schlacht 

den Vittoria, von L. v. Berthoden, aufführen. Das Naͤhere werden die Anſchlags⸗ 
Zettel am Tage der Aufführung anzeigen. =: 8 2 

ER re 3 Zuge, Muſik⸗Olrector. 


Breslau. Endlich If folgendes lang erwartete Werk erſchienen: „Die 
deutſche Türnfunſt zur Erntichtung der Turnplatze, dargeſtellt von F iedrich Lud⸗ 
wig Jahn und Eruſt Eiſelen. Mit 2 Kupferplatten. Berlin 1916. Auf Koſten der 
Hel ausgeber Preiß ı Ribler.“ Dieſes 1 örhaßt klaſſeſche Werk das in acht Leute 
ſcher Sprache acht deutſche Sachen vortzägt, iſt für Jeden geſchrieben, dem dass 
Wohl des Volkes und das ſeiner eigenen Kinder am Herzen liegt. Es iſt umdbeye 
geſetzten Preiß in der Buchhandlung don Joſeph Max und Comp, und bey Unter⸗ 
zeichnetem zu haben 5 Doctor W. Harniſc. 
) Breslau. Einem bochgeehrten Publiko zeige ich hierdurch ganz erge⸗ 
beuſt an, daß mit den Sommer⸗Coneerten Dlenſtags und Freztags fortgefahren 
werden wird, und bitte daher um geneigten Zuſpruch. =: EEG 
1 er Brodbeck, Coffetler bor dem Oderthore im Neindhardiiden Haufe 
E m Broglatı den zten May 1316: » Diefe Looſe zur zten Claſſe 3zfter£orterie 
No. 2403 8821 16131 28592, halbe 19631 28690 37663: 38045 müſſen bey 
Verluſt allen Aurechts an einen Gewinn bald renovirt werden. er 15 „„ 
) Breslau. Da ein ſchlechter Menſch auf meinen Namen Wagren auf 
kredit hat entnehmen Wollen, fo warne ich jeden, Niemanden auf meinen Namen 
weder Waaren auf Er dit, noch jemanden anders als mich ſelbſt an mir zahlbare 
Gelder auszuzahlen, indem ich keine als nieine eigene Geſchaͤftshandlungen aner⸗ 
kenne und vertrete. Verwiltwe Jaͤſchke in Nro. 1954 Nadlergaſſe. 


5 Leobſchütz den zoſten März 1816. Es wird hiermit oͤffentlich bekannt 

N gemacht, daß das Hypothekenbuch des Dorfes Jakobsdorf und reſp. von den Ru⸗ 

f ſtical⸗Beſitzungen auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Regiſtratur vor⸗ 
handenen und der von den Beſitzern der Grundſtüͤcke einzuziehenden Nachrichten 
regufirt werden ſell. Es hat daßer ein Jeder, welcher dabey ein Intereſſe zu ha⸗ 
ben vermeint und feiner Forderung die mit der Ingroſſatlon verbundenen Votzugs, 

rechte zu verſchaffen gedenkt ſich binnen 2 Monaten in der hleſigen Canzley des 


} unterzeichneten Gerichtsamts zu melden und feine Anforiche naher anzugeben. 
f Dias Gerichtsamt Jakobsdorf. Plener. 
5 Leu bus den 2ofen Februar 1816. Nachdem über das Vermögen des 


zu Städtel Leubus Woblanſchen Ereiſes verſtorbenen Bauers Anton Sahle auf 
7 1 — g 5 - 5 . meta . - - en 
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den Antrag des Vormundes der hinterbliebenen minorennen Erben per Deeretum 
N . dom heutigen Dato der erbſchaftliche Liquidatie asp ozeß et offnet und das zur Maſſe 
5 gehörige zweyhufige auf 1194 Rihlr 22 fer. Cour gewürdigie Bauergut ſub baſſa 
5 geſtellt worden; fo werden in Termints den agſten März, Zten May und peremtorie 
er den zten Juni zu Abgebung Ihrer Gebothe nicht nur alle Kaufluſtige, ſondern auch 
0 alle unbekannte Slaubiger des verfiorbenen Anton Schliebs zur Liquidirung und 
RR Juſtificirung Ihrer Forderungen hiermit an dle ſhleſige Gerichtsſtelle unter der Mars 
3 nigung vorgeladen, daß die ſich nicht oder ſpaͤter meldenden Creditoves nur an das 

: jenige zu Ihrer Befriedigung vertiefen werden ſellen, was nach Befriedigung der 
ſich Gemeldeten noch übrig bielben duͤrſte. Die Taxe des Gurs kann hier an jedem 
Amtstage eingeſehen werden. : : * - 

Koͤnigl. Preuß. Gericht der ebemaligen Leubußer Stiftsgüte r 

Wiüſtewaltersdorf den Eten April 1816. Auf den 17. Juni c. Vor⸗ 
EIER mittags 9 Uhr foll Schulden halber das Linckeſche Haus in Zedlitzheide, welches 
1345 hie. tarirt iſt, vor dem Gerichtsamt meiſtbiethend verkauft werden. Kauf⸗ 
| = luſtige werden dazu, wie die Linckeſchen Gläubiger ſub poͤna präcufi et filentii per- 


air 5 3 > 


petni hiedurch vorgeladen. Das Gerichtsammn. 
Ca rolath den 19. Marz 1816. Von Seiten des unterſchriebenen Fürſten⸗ 
thumsgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Johann Ehriſtian Rlchter⸗ 
A ſche auf 290 Rthlr. Courant gerichtlich abgewüfdigte hieleibft belegene Kutſchner⸗ 
f Nahrung, auf den Antrag des Beſitzers öffentlich an den Melſtbiethenden gegen 
8 gleich baare Bezahlung in Courant verkauft werden ſoll, und daß wir hiezu Ter⸗ 
minum auf den 27. May c. Vormittags io Uhr anberaumt haben. Kaufluſtige 
RE und Befiktähfge laden wir daher hiermit ein, in erwähnten Termine vor dem un; 
teerſchriebenen Gerichte zu erſcheinen und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
2 Beſtbiethenden der Richterſche Fundus nach erfolgter Einwilligung des Beſitzers 
z!ꝛxsnꝗgeſchlagen werden kolrd. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger des ze. 
33 Richter ad liquſdandum et jufsificandum prätenfa mit Ausſchlutz der Milſtau⸗Per⸗ 
ER ſonen, denen Jura referoire bleiben, ſub comminatione auf denſelben Termin 
5 hierdurch ausdrücklich adeitirt, daß die Maſſe, fo vlel dazu erforderlich, unter 
1 die Erſchienenen diſtriburt, die Ausbleibenden aber lediglich ihre Rechte an den 
Richter und den etwankgen Ueberreſt der Kaufgelder vorbehalten bleiben ſollen. 
„5 Das Carolathſche Fuͤrſtenthumsgericht. Seeliger. 
*) Kupp den zoſten April 1816. Da nach der Verfügung Einer Koͤntgl. 
15 8 Preuß. hochpreisl, Regierung, von Schlefien der neue Pfarr⸗Haus⸗Bau und auch 
8 der Bau der dazu gehörigen Wirthſchaftsgebaͤude im Wege der offentlichen Licita⸗ 
N tion an den Mindeſtbiethenden verdungen werden ſoll, und Terminus dazu auf den 
75 VVV Agſten Mah e. a. SR 
| 4 als Mittwochs Früh; um 9 Uhr allbier anderaumet worden iſt; fo wird dies dem 
| Publiko hierdurch bekannt gemacht, und haben ſich diejenigen, welche dieſen Bau 
„ Entrerriſe übernehmen wollen an gedachtem Tage im hieſigen Juſtizomte ein⸗ 
zJnufinden. Der Mindeſtbiethen de hat nach eingegangener hoher Approbation den 
Jiuſchlag zu gewärtigen, und koͤnnen die Bedingungen, unter welchen dier Bau 
geführt werden foll, 8 Tage vor dem Lieltationstermine ſowohl iu hieſigen Kent. 
amte als auch beym Herrn Nau⸗Inſpeckor Friedel zu Oppeln nachgeſehen werben. 
e Raoͤnigl. Preuß. Rent⸗Juſtizamt“. v. Aulock. 


8 


75 
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Dienſtags den 7. May 1816 . 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze. de. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenzj⸗ Blatt zu No NN 


De Zu verkaufen 
„) Breslau den sten Wah 1816 Künftigen Sonnabend den zıten l. M. 
früh um 8 Uhr werden vor dem Schweidnitzer Thor in der Reitbahn des Koͤuigl. 
Schleſ. Eulraſſier⸗Regiments mehrere ausrangirte König! Cavallerie Dienſpferde 
gegen gleich daare Bezahlung in klingendem Courant an den Meiſtbiethenden ver⸗ 
fauft werden: gel Laroche v Starkenfel , 8 4 
25 Generalmajor und Inſpecteur der in Schlefien ſtehenden Reſ. Escadrons. 
5 Netſſe den 8ten März 1816. Das Königl. Mieuß Fürſtenthums gericht N 
zu Neiſſe macht hierdurch bekannt, daß das im Fürſtenthum Neiſſe und deſſen 
RNieiſſer Ereiſe gelegene Rittergut Erwertsseide nebſt Zubedor, welches von ber hle⸗ 
= figen Landſchaft nach der in der bleſigen Regiſtratur nachzuſebenden Tape im Jahre 
1795. auf 32865 Rthlr. 14 ſgr. 2 d'. der Ertrag zu 5 vom Hundert berechnet, 
abgeſchaͤtzt tft, auf Antrag der Neiß⸗Grottkauer Fuͤrſtenthums Landſchaft oͤffent⸗ 
lich im Wege der Subbaftarion verkauft werden ſoll. Alle beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kauſtuſtige werden hierdurch aukgefordert, in den angefegten Berhungster⸗ FE 


minen den 27ſten Juni 1816, den 23ſten Seplember 1816., beſoßders aber in 


nannten Deputirten, Herrn Juſtiztath v. Wittich, in dem Terminszimmer des = 
unterzeichneten Gerichts Vormittags um 9 Uhr ig Perſon oder durch bevollmaͤch⸗ 
1 tigte unterrichtete Stellvertreter aus den hiefigen Juſtizeommiſſarien, wou ihnen 
bdey ermangelnder Bekanntſchaft die Juſtizcommiſſarten Eirves und Koſch vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſcheinen, ihte Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß 
der Juſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erolgen, auf die nach Adlauf des 
letzten peremtoriſchen Termins etwa noch eingehenden Gebothe aber keine Ruͤckſicht 
genommen werden wird. Uebrigens fell nach Berichtigung der Kaufgelder die Lö 
(ſchung der intabuurten Schulden auch ohne Beybkingung der Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
4 mente und Intabulations Recognitionen erfolgen. ; 
2 2 Könige. Preuß Fü ſtenchums gericht. v. Kehler 
Hieſchberg den aten Januar 18.6 Biy dem hieſigen kand⸗ und Stadt⸗ 
gerichte ſol das fub No 667. biet ſelbiſ gelegene, auf 5131 Rihlr. 20 (gr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Gebauerſch“ Haus, Hintergebäude und Garten im Wege der freywilligen 
Subhaſta on in Tirminid den 2. März, den 4. May und den 6. Juli c., als dem 
letzten Bieidungs termine, oͤffentlich verkauft werden 3 8 
Brune den z0ſten Aptil 1816. Da auf die zu Brune Creutzburgſchen 
j Ereiſes ſub Rio, a1, gelegene Freyſtelle, welche auf 416 Athlr. 2 gar. 33 pf. 1 
8 N . ra 


€ 
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dem letzten und peremtoriſchen Termine den zHten Detember 1816 vor dem en re 


4 
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kont gerichtlich getwürdiget worden, in dem ſchon angeſtandenen peremtotiſchen 


Termine kein Geboth erfolgt, fo ſteht ein nochmaliger Verkaufstermin auf den 


Arten Juni d. J. an; wir fordern dahero Kauffuſtige und Zahlungsfaͤhige hiermit 


auf, ſich am gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Brune einzufinden, und der Meiſt⸗ und Beſtbiethendbleibende hat nach 


eingegangener Genehmigung der Nealglänbiger den Zuſchlag zu gewärtigen. 


Das Bruner Gerichtsamt. Trespe. 


) Karauſchke im Trebnltzer Creiſe bey Prausuttz den 27ſten April 1816, 
Die einmal ſchon gusgebothen geweſene hieſige, 66 Rthkr, von den kotalgerichten 
„tarirte Fleiſcherey des entwichenen Krauſe hieſelbſt, wird nochmals ſubhaſtirt. Der 


Blethungstermin ſteht den gten Juli d. J. an, und wird Kaufluſtigen als Einla⸗ 
dung hiermit bekannt gemacht 5 3 ’ 
5 Das adlich v. Seidlitzſche Gerichtsamt. 
Citationes Creditorum. 
Breslau den ı2ten März 1816. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 


5 


her» Landesgerichts von Schleſien über den in Actlvis beſtehenden Nachlaß der 
berwit. geweſenen Hoferichteramts⸗Räthin Minola geb Martino auf den Antrag 
der Jnteſtat⸗Lrben heut Mittag der erbſchaftliche Liguidatlonsprozeß erfordert wor⸗ 
den ik, fo werden alle dlejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einein 


rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben verneinen, hierdurch vorgeladen, in 


dem vor dem Ober Landesgerichts Neferendarid Wuttke auf den 13 Jult a. c. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Llquidattonstermine in dem hleſigen Ober⸗ 


Landesgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤch⸗ 


erſcheinenden aner haben 


tigten, wozu ihnen bey etwa ermangennder Bekauntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ 
commiſſarien der Juſtigcommiſfarius Riedel, Muͤnzer, Morgenbeſſer in Vorſchlag 
gebracht werden an deren einen ſte ſich wenden koͤnnen, zu en ſcheinen, ihre ver⸗ 
meinten Anſprüche anzugeben und durch Bewelsmittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗ 
) zu gemärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Borrechte 


fuuͤr verlustig e klärt und mit ihren Forderunzen nur an dasjentge, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich melbenden Glaͤnbiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. en 


Könige. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht von Schlefien, 5 


) Zuͤlz den agiten April 1816, Es iſt über das Vermögen des Erbſcholzen 72 
Caſpar Wunſch in Dittmaansdorf' mittelſt Decrets vom 24ſten November 1813. 


der Concurs eröffnet, das Claßſ fiearionsurtel ſchon am often May b. J. publicirt 


und auch die Aclivmaſſe conſtituirt worden Zur Aus ſchuͤrtung derſelbzn gehoͤrt 

annoch die Präcluſion der unbekguntent Öläubiger vom Mllitaͤrſtande, und da nun⸗ 
mehr die bisherige Suspenſton der Milttarprozeſſe durch die allerhöchſte Cabinets⸗ 
Horde vom zoften v M. aufgehoben iſt, ſo werden alle und jede Gläubiger dieſes 


Standes, welche einen Anſpruch ex quocunque titulo an den Erbfchehjen Caſpar 
Wunſch, und fein zur Maſſe gehoͤrſges um 1300 Rthlr. Erniant ſubhaſtirtes Frey⸗ 


gut in Dittmannsdorf zu haben vernteinen, hiermit vorgeladen, in dem zu deren 
Anmeldung den sten Auguſt d. J. in der herrſchaftlichen Baukanzeley zu Wleſe 


anftehenden Termin in Perſon oder durch Bepollmaͤchtigte, wozu der hieſige Stadt. 


richter Herr Posta und Juſtiz⸗Buͤrgermelſter Herr Schmidt in Vorſchlag gebracht 
werden, zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche zu begründen, bey ihtem Ausbleiben abee 
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zu gewaͤrkigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Coneursnraſſe und ins 
beſondere an das ſuk haſtirte Freygut präcludirt, und ihnen gegen die Beſitzer deſ⸗ 


felben und die ſich gemeldeten Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den ſol. 5 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 


a Br Hancke, 
Citationes Edictales. ; 


Breslau den 23ſten Februar 1815. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts wird ouf Antrag des Officit fisch der Cantoniſt An⸗ 


ton Priefert aus Wilſchkowitz, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entferng 


und feitdem bey den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Rütkkehr binnen 


12 Wochen in die Königl. Preuß Lande hierdurch gufgefordert; und da zu ſeiner 
Verantwortung hierüber ein Termin auf den-2oflen Juni c. a. Vormittags um 


10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Austuktator Leuckaxt anberaumt worden, 
zu ſelbigem auf das hieſige Ober-Ländesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklag⸗ 


ter in dieſem Termine nicht erſchelnen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, 


ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienst zu entziehen Aus getretenen, 


Gläubiger füngfiens binnen 3 Monaten, in Anſehung der Auswaͤrtigen aber binnen 


verfahren, und auf Coaſiscation feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa ö 


zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisct erkannt werden. g 
St Koͤnigt Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien 


Breslau den 25ſten Februar 1816, Von dem Koͤnigl. Gericht zu St, 


Claren in Breslau wird hiermit befanut gemacht, daß, nachdem die Beate Bluͤ⸗ 
mel geb. Nem bach darauf angetrügen . daß in Et mangelung anderer noihwendigen 
Erben ihr der maritalifche Carl Samuel Blümeiſche Nachlaß, welcher zum Theil 


7 


ſich im hieſigen Depoſttorio befindet, extraditt werden möge; ſo wird ſolches in Be 


mäßheit der 98 137. — 142. Tit, 17. P. k. des Allgem Landrechts denen eiwa 
unbekannten Glaͤubigern des zu Erfurth im daſtgen Feld⸗Lazareth im Jahre 1814. 


verſtorbenen Unterofficierd im erſten ſchleſiſchen Landwehr Kavallerie Regiments, 


Edrt Samuel Blümel, hiermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Sorte 
derungen an die Berlaffenfehaft in Zeiten, und zwar in Anſehung der einheimiſchen 


vormals hiefigen hürgerk, Diſtillateurs und nachherigen Inwohnets zur Tiherpine 2 


6 Monaten anzuzeigen und geltend zu machen; widrigenfolls nach Ablauf dieſer Friſt 


und nach erfolgter heilung ſich die etwantgen Erbſchaftsglaͤubiger an die Erden | 
und nach Verhältniß ihres Erbancheils halten konnen. „ 
. Koöͤnisl. Gericht ad St. Clara, Homie. 


— 


Brieg den ozſten Febeuar 1916. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landes gericht 
von Oberſchleſten iſt auf Anſuchen des Dffisiaftd fisst der aus Wierſche Roß uberg⸗ 
ſchen Ereiſes gebürtige, entwichene, enrollirte Contonſſt Andreas Wilezek derge⸗ 
ſtalt oͤffentlich vorgeladen wor en, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und bis 
zum ıgten Juni d. J. auf dem gedachten Ober⸗bandesgericht vor dem Deputirten, 


dem Herrn Oder⸗Landesgerichts Rach Scheller k., geſtelen, von feiner Entweis 


chung Rede und Antwort geben und beine Zurückkunft glaubhaft nachweiſen; im 
Fall feines Ausbleibens aber gewärtigen fol, das er ſelnes ſaͤmmtlichen Vermoͤ⸗ 


gens und hier naͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verlustig erklärt und ſolche 


dem Fisco zuerkann werden ſollen, 


ER 35 N 2) 
Koͤnigl, Preuß Ober⸗ Landesgericht von Wbesſchleſeg 
5 n 2 = : rie 


SR mente erfolgen wird. 


= ar 2 1372 2 | 
Beleg den acften Februar 1816. Von dem Königl. Ober⸗Landesge⸗ 


richt von Oberſchleſten iſt auf An ſuchen des Officials fisct der aus Zylkowitz Leobks 


ſchuͤtzer Exeiſes gebürtige entwichene enrollirte Cantontſt Jakob Schmidt ber geſtalt 
öͤffenelich vorgeladen worden, daß er ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und bis zum 
igten Jun d. J. auf bein gedachten Ober⸗Landesgericht vor dem Deputirten, dei 

Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schilter, geſtellen, von feiner Entweichung 
Mede und Antwort geben und ſeine Zurückkunft glaubhaft nachweiſen; im Fall ſet⸗ 


nes Ausbleibens aber gewäktigen fell, daß er feines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens und 


hlernächſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verlustig erklart und ſolche dem Fisco 
zuerkannt werden ſollen. 5 = 50 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien 
) Neumarkt den 13. April 1816. Auf den hieſelbſt ſub No 20. und rot, 
belegenen dem verſtorbenen Seiffenſiedet Beſſer zugehörig geweſenen Haͤuſern find 
folgende Schuldpoſten eingetragen: I ER ze 
1) 600 Rebir. Courant für den Gerihtöfchofzen Gottfried Heimpel in Pfaffen⸗ 
Dorf, intabulirt den 27ſten October 1810. EN 
2) 30 Rthlr. 24 far, 8 d' Cour. für die Chriſttang Eliſabeth verehel. Fleiſcher⸗ 
mieiſſer Hönſch, intabullrt eodem; ER 5 i 
J) 125 Nthir, Cour. für die verwittwete Seilermeiſter Pettinger, intabulirt 
een, ä a i RT 
4) 100 Rt lr. Cour. für den Kräuter Gottfried Anders, intadulirt eodem. 
Die diisfaͤlltgen Hypotheken⸗Inſtrumente vom 27jlen October 1819, find 
verlohren gegangen, und es werden daher alle und jede, welche ſolche in Händen 
oder Anſplüche daran haben, aufgefordert, ſich in dem vor dem Stadtgerichts⸗ 


Aſſeſſor Fiſcher auf den zoiten Juli a. c. Vormittags um 10 Ühs angeſetzten Termin 5 


zu melden, dle Inſtrumeste beyzubringen und ihre Anſpruͤche an dieſelben anzuge⸗ 


ben und zu beſchkinigen; widrigenfalls fie zu gewärtisen baden, daß ſte nicht nur 4 


mit ihren Unfprüchen werden pracludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufs f 
erlegt werden, ſondern auch, daß die Amoctiſation gedachter Hypotheren⸗Inſtrus 


Das Königl. Stadtgericht. 


„Neumarkt den laten April 1816. Die hieſige Stadr⸗Commune hat 


auf Berichtigung ihres Beſitztitels auf nachſtehend bezeichnete unter Jurisdiction 


des ikefigen Stadtg'richts gelegene Immobilia angetragen 
I) die fo„enansten Marrſtall⸗Wleſen; a % ET 
29 den kleinen Reutelch und die Teichwiefen; , 
3) den ſogenannten, Birkit ch); ner 
4) auf bas ſub Nro. 306, hie ſelbſt belegene Ordonanz⸗Haus; 


5) auf die zum hieſigen Hoſpital gehoͤrigen 46 große und 70 kleine Scheſſef 


Ackerland SE 5 
6) auf den ſogenannten Wieſenteich; und 
7) auf den ſogenannten großen Meuteich. 


Dem zufolge werden auf ihren Antrag alle und jede, welche an dieſe Grund⸗ 5 


ſtuͤcke Anſpruͤche haben oder zu haben vermeinen hlermit aufgefordert, ſich in die⸗ 


ſem vor dem Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Fiſcher auf den a0 ſten Juli Vormittags um 
inthun. 


2 
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4 


0 uhr in deſſen Behauſung angeſetzten Termine zu melden und ihre Anſprͤͤche dar⸗ 5 


JFC 


ziuthun. Die Ausbleibenden haben zu gewärtſgen, daß ſie mit Ihren et wanlgen 


Mealaſprüchen auf dieſe Grundſtücke werden präcludirt und ihnen des halb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. > SEE 
ARE 5 ER Das Königl. Stadtgericht. 3 
„) Neumarkt den sten April 18 16. Auf dem zum Nachlaß des hie ſelbſt 
verſtorbenen Kaufmann Blückner gehoͤrtgen Ackerſtücke ſub Nro. 64. von 7 Schef⸗ 
N die bieſige Cämmer pkaſſe kaut gerichtlicher Hypothek vom 
25ſten April 1785. Ein Hundert 150 Reichsthaler Courant eingetragen. Das dies⸗ 
tiſt verlohren gegangen, und es werden daher alle 
und jede, welche daſſeldige in Händen haben, aufgefordert, ſich in dem vor dem 
Stabtgerichts Aſſeſſor Fiſcher auf den 29 ſten Juli a c. Vormittags um ro Uhr in 


an ſolche ein ewiges Stil ſchweigen auferlegt werden wird. 
Sr Das Königl Sradrgeriht. 


Breslau den. zofen April 1816. Im Auftrage St. Durchlaucht des 
Herrn Fuͤrſten Bluͤcher v. Wahlſtadt fordere ich alle diejenigen, die Forderungen an 
Er. Ducchlaucht zu haben vermeinen, hierdurch auf, ſich dinnen Dafo und 6 Wo⸗ 
chen mit ſolchen bey mi zu melden, und nach Befund der Umſtaͤnde ihre Bsfriedi⸗ 
gong zu gewärrigen, Nach Adlauf diefer Friſt wird ohne gerichtliche Bewzisfuͤh⸗ 
kung keine Forderung anerkannt werden. 3 2 ER 

Bose ; Der Regierungsrath Heinen, re 
Be il General Bevellmächtigter Gr, Durchleucht. 
„ reslau. Unterzeichneter hat feine Schnitt und Bänderhandiung ſelt 2 
elulgen Tagen auf der Schweidnitzer Sal: in Marſtall, und empfehlt ſich Dufeldft 
ſeinen geehrten Abnehmern zu geneigtem Wohlwollen. „) 
= Ser ER IST, Daniel Leubuſcher, Schnittwaaren⸗Haͤndler. 
= Breslau. Unterſchriebene machen denen hochtöͤbl. Regimentern und 
dem übrigen muſikaliſchen Publiko bekannt, daß Nie anjetzt auf der Weldengaſſe in 
Nro. 1092. ohnen RI „„ 
= Breslau. Bey der Verlegung des Waarenlagers von Nrb. 4, am Par 
kadeplatz in Nro. 1983, am Naſchmarkt, empfiehlt ſich mit eigenen Fabrikaten zu 
bedeutend herabgeſchten Peißen 5 a „ 
5 die Breslauer Lakir⸗Fabrtk. 


Breslau den sten May 1816. Ich habe die Ehre anzuzeigen, daß k 


Flemming et Comp., muſtkaliſche Inſtrumentmacher. 


kuͤnftigen Bußtag den Z Mey zu meinem Benefiz im Theater Concekt geben werde. 


Außer einigen Geſang⸗Piegen und einem Violin⸗Lontert werde ich auch die Schlacht 


bey Vittoria, von L. b. Beithoven⸗ aufführen, Das Naͤhere werden die Anſchlags⸗ 


Zettel am Tage der Aufführung anzeigen. 5 a 
2 Luge, Muſik⸗Director. 


Breslau Ganz achter Marocco Nro. I., das ſchwere Reſchspfund 
von 47 Loth in Bley pro Plund 20 gar. Font. , in großen Parthien billiger, bey 

2 5 N e 1 F. DIR Hertel, am Theater. 

Bres⸗ 
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) Breslau. Einem hohen und hochzuverehrenden Publiko zeige hiermit 
gehorſamſt und ergebenſt an, daß kuͤnftigen Dlenſtag als den 7. Mah mit dem et? 
ſien ſehr gut beſetzten Garten⸗Contert nebſt barauf folgender Tanzmuſtk angefangen 
und damit alle Dienſtage und Freytage continuirt wird. Für Speiſen, Getraͤnke 
und ſchnelle Bedienung iſt beſtens geſorgt. Wozu hoͤſtichſt einladet 5 
RER Gabel, Coffetier im Garten zum Prinz von Preußen. 
— N ) Breslau. Allen hohen Herrſchaften, wie auch einem hochgeehrten 
we Publiko mache ich ergebenſt bekannt, daß ich meine Wohnüng, welche auf der - 
22. Difchoffgaffe in der goldnen Sonne geweſen iſt, jetzt auf die Weidengaſſe in 
N Nro. 1087, verlegt habe. Ich empfehle mich mit neuen Wagen, ganz und halb 
gedeckten Chalſen, wie auch mit vierſitzigen Stagtswagen. 8 i 
T. » Karl Schubert, Sattlermeiſter. 5 
)) Breslau. Wir zeigen hierdurch einem verehrten ſchleſiſchen Publiko 
ergebenſt an, daß den ırten dieſes das zte Heft der „Geſchichte unferer Zeit“ mit 
dem Bildniß des Herzogs v. Wellington, für 6 ge, Cour. ausgegeben wird, Die⸗ 
jenigen, die noch bis ult. May darauf fubferibiven, erhalten den iſten und aten, 
ſo wie den zten Heft noch um den Preiß a 6 ggr. Cour. „ 
De ER I 535 Graß, Barth und Coup. 
) Breslau, Zur 33fen Claſſen⸗ und 37ſten Koͤnigl. Geld⸗Lotterle find. 
Looſe zu haben, ferner fein geſchnittener Reſter Canafter (laser Rollen unter ein⸗ 
der geſchnitten) von vorzuͤglichem Geruch und beſonders leicht, Rum, Arrak, Coig⸗ 
nge, hol. Kaſe das Pfund 4 und 6 gar. Cour., ruffifche, engl und Venetlanlſche 
Stiefewichſe zu verlaſſen ben, Eee 
. Chriſtian Gottlied Mentzel, Schuhbruͤcke Rıo, 1698. 
) Breslau. Sehr ſchoͤne Merino⸗Tüͤcher in den vorzüglichſten Modefarben 
mit bedruckten und gewürkten Kanten, jene a 10 Rthlr., dieſe a 14 und 16 Rehltr ; 
dergleichen Tifty⸗Tücher mit breiten Borduren a 33 und 54 Rthlre; feine acht bes 
druckte Cattune a 83 und 87 Rthle⸗z Petinet⸗Volfs und neue Plque⸗Weſten, Nan⸗ 
kin vrai et Percals find zu haben ben. 5 N 
Aauguſt Heinrich Anderken,. Jankerngaſſe im golanen Apfel Nro. 607. 
) Breslau. Es wird eln leichter, bequemer, noch gut comditionirter 
Reiſewagen zu kaufen geſucht. In Nio. 1450. amm neuen Markt iſt der Kaͤufer 


zu finden. N ; : 5 „ 
5 2 ur Breslau. Allen meinen ansinärtigen reſp Kunden ‚'Miemer- und Satte 
lermelſtern empfehle ich mich beſtens, da nunmehr die Seiler- und Sa zer⸗Buden 
geräumt worden, in meiner Behauſung Nero, 462. Keifchengafie fernerhin zu ge⸗ 
neigten Geſchaͤften. ER Gottfried Lactüs, Geilermrikierzlleltefter, 
Breslau den zten May 1816. Meine } zohnung und dle Niederlage 
von Koͤllgiſchein Waſſer (Lau de Cologne) aus meiner Fabrik von heute an auf 
der Ricolatgaſſe in Pro. 148. im erſten Stock. Ns Adolph Bodſtein. 
) Biesfau. Meinen hieſtgen und auswärtigen Freunden und Gönnern 
zeige ich hiermit an, Das ich uſcht mehr auf der Ohlauer Straße, fondern auf der 


. Huͤtinergaſſe im goldnen Weinfaß logie. ER = A, 
ee 8 Gelfuß, Schneidermeifter. 
Breslau. Neues Mofricher Sohlleder von beſon derer Güte iſt in ſehr 
billigen Pbeißen zu bekommen bern Wiulhelm Beckmann. | 
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Bres⸗ 
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„Breslau. Meinen geehrten Kunden und reſp. Publikum zeige ich erge⸗ 


ein?: E. W. Hienſch, Kuͤrſchner und moderner Mützenverfertiger. 
„) Breslau. Der Etgenthuͤmer eines Pudels kann ſolchen gegen Legitima⸗ 
tion auf der Schmiedebrücke beym Backer Ludewig eine Stiege hoch in Empfang 
nehmen. s 5 


Ecur.; neue Brabander Sardellen ard Pfund 12 gr. Cour.; neue Capern pro Pfund 
12 gr. Cour.; ſuper feines Proventer Oel in diverſen Flaſchen pro Stück 12 Rthlr. 
Cour; beſter Sago pro Pfund 9 far. Cour, einzeln das Pfund 20 for. Mz.; neue 


große egyptiſche Datteln pro Pfund 12 gr. Cours, dergleichen bardariſer a 8 gr. 


Tour.; neue große Smirner Tafel⸗Felgen pro Pfund 10 gr. Mz., dalmatiſche dito 


* 


ag gr. Mz.; ächten Jamatca⸗Rum von vorzüglicher Güte pro Flaſche ad und 16 gr. 5 
Cour. (alles in Parchten billiger) emeſiehlt Sen => 


3 benſt an, daß ich mein Nahrungs⸗Gewoͤlbe aus den zwey Kegeln wieder nach dem 
5 Ringe in das Haus zur ſogenannten Kornecke Ohlauer Straßenfeite verlegt hade, 
mit der Bitte, mich auch dort mit ihrer Abnahme und Beftenungen güͤtigſt zu be⸗ 


) Breslau. Neuen frischen gepreßten Caviar, ſehr ſchoͤn, pro Pfund 12 gr. 


F. A. Hertel ‚am Theater. 


*) Breslau. Die Verlegung ſeiner Wohnung. und Niederlage auf den 


Naſchmarkt im Haufe des Galanteriehändlers Herrn Thielſch Neo. 1983 macht 


hiermit ergebenſt bekannt Wilhelm Goldſchmidt. 


) Breslau. Der Catalog einer auf den ro, Juni und folgende Tage zu 
verſteigernden Buͤcherſammlung it in Nro. 24. auf der Herrengaſſe eine Treppe hoch 
fuͤr 2 ſgr. Nu. zu haben. . 8 = ) 


) Breslau den zten May 5816. Von beute an wohne ich auf der Wurſ 
safe in dem Hauſe Nro, 1253. welches ehemals dem Fuͤrſten von Hohenlohe zu⸗ 


. | Alexander Rızewig, Kaufmann. 
Breslau. Es geht ein verdeckter Wagen den Sten oder gten May nach 
Berlin; Paſſagſere, die dieſe Gelegenheit benutzen wollen, melden ſich auf der Reu⸗ 


ſchingaſſe in Nro. 143, bey Aaron Frankfurter. 


haſtirt neceſſarie und mit Beytritt des Eigenthuͤmers die dem Bäckermeifter Albert 


Manuſch gehoͤrigen Realttaͤten: 1) ein Ackerſtück von 11 Bresl. Scheffel Ausſaat, 


auf 770 Nibir.] 2) ein Ackerſtͤͤck von 44 Bresl. Scheffel Ausſaat, auf 360 Rtl.; 


3) eine Bank und Backergerechtigkeit, welche von der Abloͤſungs⸗Commiſſion auf 


sten Auguſt die Bank und Gerechtigkeit in Terminis den aten April, den 4. Juni 
und 7. Auguſt; das Hanf in Terminis den sten April, den 7ten Junt und den 


gten Augüſt, wovon jedesmal der letzte Termin peremtorifeh iſt. Beſitze und zah⸗ 


* 


ſungsfähige Kauffuſtige werden vorgeladen, an neda 


7 


Ye 
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Cofel den zoſten Januar 1816. Das unterzeichnete Stadtgericht fubs 


1150 Nil; ) ein Haus in der Stadt, gerichtlich auf 1402 Rthl. detaxirt, und ; 
zwar die Grundfiäce 1. und 2. in Terminis den Iſten April, den rſten Juni und den 


75 


chten Tagen Vormittags 9g Uhr 


an gewohnlicher Sierichtäitelte ſich einzufinden, ihre Gebo he abzugeben, hiernaͤchſt 


Gericht aus, und koͤnnen in der Regiſkratu“ täglich naͤchgeſehen werden. Zugleich 


aber den Zuſchlag gegen Zahlung zu gewärtigen. Die Taxen hängen bey birfigen 


werden Auch alle aus dem Hypochekenbuch nicht conſtirende Real⸗Pratendenten zu 


Wahrnehmung ihrer Rechte zu dieſem Ter win ſub vöng präcluſt vorgeladen. 
5 = 0 Kal Preuß. Aare 


* 


logau 5 


: Slogau den zıflen März 1815. Schulden halber ſoll der zu Brieg im 
Gg logauſchen Creiſe belegene, dem Chriſtian Liebs zugehörige und auf 410 Air. 
er 8 gr. taxirte Gaſthof nebſt Zubehör auf den 11. Juni c. öffentlich an den Meiftz und 
Beſtbieihenden verkauft werden. Kaufluſtige werden daher hlerdurch aufgefordert, 
gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Brieg 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag unter Elnwilltgung der 
Crxeditoren zu gewaͤrtigen. Uebrigens kann ſich ein Jeder von der Lage und Be⸗ 
ſchaffenheit des zu verkaufenden Genndſtuͤcks an Ort und Stelle Kenntaiß vers 
ſſchaffen. Zugleich werden aber auch alle unbekannte Gläubiger des Chriſttan Liebs 
phie r durch vorgeladen, in dem gedachten Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen 
aan denſelben anzumelden und gehoͤrig nachzuweiſen, oder zu gewoͤrtigen, daß die 
Aus bleibenden mit allen ihren Anſprüchen an die Maſſe praͤclndirt und ihnen des⸗ 
bald gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
. . Das Gerichtsamt von Brieg, Pachu.. 
Gloga den ıften April 1816. Das unterzeichnete Gerichtsamt fuhhase 
flirt die zu Brieg ſub Nro. 57, belegene, auf 51 Rthlr. 13 gr. Courant geſchaͤtzle 
Kutſchner⸗Nahrung des verſterbenen Cöriſtian Fitzner, und ladet alle Kaufluſtige 
auf den 11. Juni c., als den einzigen Licitationstermin, zur Abgabe ihrer Gebothe 
in dem herrſchaſtlichen Schloſſe zu Brieg Vormittags um 9 Uhr hiermit ein. Auch 
citirt es zugleich die etwantgen unbekannten Glaͤudiger des Chriſtian Fitzner zur 
Liquidation und Juſtiſicirung ihrer Anſpruͤche ſub poͤna praͤcluſt auf denſelben Ter⸗ 
5 min oͤffenilich vor. 3 5 
N ee Das Srichtsawt don Brieg; Pachur. f 
= Wartenberg den roten. März 1816. Eine in Boguslawiß Wartenberg⸗ 
ſchen Creiſes belegene Freyſtelle, welche necft dem dazu gehörigen Garten und Ges. 
baude auf 110 Rthlir. abgefhägt worden, fol im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
N a ſtation öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden. Zu dieſem Verkauf ik 
5 ein peremtoriſcher Termin auf 28. May angeſetzt worden. Kaufluſtige werden da⸗ 
her eingeladen, an gedachtem Tage Vormittags um 10 Uhr ſich in dem herrſchaft? 
lichen Hofe zu Boguslawitz einzufinden und ihr Geboth zum Protocoll zu geben, wo 
alsd aan der Beſt⸗ und Meiſtbiethende zu gewaͤrtigen hat, daß ihm dieſe Stelle zu⸗ 
geſchlagen werden wird. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger des ehemals? 
gen Beſitzers Ellert vorgeladen, an gedachtem Tage ad kiquidandum et juſtifican⸗ 
dum ihrer Forderung unter der Verwarnung adcieirt daß, wenn ſelbige nicht er 
i ſcheinen ſollten, fie mit ihren Anforderungen an die Maſſe praͤchudirt werden ſollen. 
RR N RR ‚ @säflich v. Reichenbach Borusiamfger Gerichts amt 
N f Glogau den zten April 1816. Das unterzeichnete Gerich samt ſubha⸗- 
ſtirt die zu Groß Gräditz belegene, auf 46 Rthir Cour, taxirte Häuslerſtellef des 
veyſtorbenen Anton Schäfer, und ladet alle Kanflaſtige und Beſitzfaͤhige auf den 
BE 15ten Junt a. c, als den einzigen Licitattonstermin, zur Abgabe ihrer Gebothe 
ö in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Groß Gesditz Vormittags um 9 Uhr hiermlt 
ein. Auch verden jnpleich die etwanigen unp-kantıten Glaͤudiger des ze. Schäfer 
f zur Anmeldung und Nachwelſung ihrer An ſpruͤchs ſub poͤng praͤtluſt auf denſelben 
Termin oͤffentlich eltirt. 7 le er ee 
Das Gerichts amt von Groß Graͤditz und Groͤgersdorr. 
a ARE TREE r e, 
Ze a 72 2 2 an ven nennen — 5 RT . 
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Bey lage 
zu Nro, XIX. des Breslauſchen Intelligenz Vaals 


vom 7. May 1816. 
J 8 


Gerichtlich eonfirmirte Kaufcontracte. 


5 Gasen, den 26. Mir; 1816. Bey dem Gerictzamt der Koͤ⸗ 
nich N tederländiſchen Herrſcha ft u 5 Bachdenen ite Kauftonttacte 


con fie rt worden: | 
1. Dis Alex Rückert, um ein Deuce zu alamarnedeiß, 


pro 3700 Kehle 
2, Des Eugen Faulhaber um eine Häusterftele, pro 30 Reßl. 


* = 3. Des Joſeph Kurzſchuch, um eine Häuslerſtelle zu Grunau, 


pio 160 Ithl. 
4. Des Franz Machan, t um eine Gortenſtell zu Laubnitz, any 


500, 3 


= Des Sera) Hoppe, um ein  Banergit uHemmerstef, 
ar 98 — 5 


; 6. Des Anton ey tler, um ein, Bauetut zu Gnade, 
pes 1720 Rihlr. 8 
A v. Des Sofeph Kluß Aus Grunau, um eine Gartenſtele, pto 
0 260 Rthl. 6 

3 8. Des Joſepb Grußing aus Grocwig, um bie Etbſchmiede, 
pio 422 Ribl. 28 for. SF d. a 


i 9. Des Florian Moser aus Saubnig, um eine Häuslerſtelle, 
pro 300 Ribl. f i N 

j 10. Des Franz Gabriel aus Menfeigpetf, um ein Bauergut, 

=: pro 1500 Ribl. 8 

3 11. Der Wittwe Therefia Kuſchel aus Helnrichswalde, um die x 

it verreichte ihemaͤunliche Haͤuslerſtelle pro 400 Rthl. d 

12. Derſelben, um das ihr verreichte ehemaͤnnliche Ackerſtuͤcke in 


SEN Jurisdictiog, pro 127 W 15 [ii 
13) Des 


br Se 8 


E (33760 5 


a 13. Des Franz Hill * aus Baumgatthen, um ein nente, zu 8 

Baumgartben, pro 160 Nhl. 

134. Dir Joſepha Galle aus Alcaltmanssdarf, um eine Haus, 

letſtelle pro 24 Rel. f 
18. Des Franz Hiller aus Taungarthen, um eine Gaftenſtelle 5 

pro 390 Nb. 5 

41s Des Franz Buhl aus Banau, um eine Huetifele, pro 

= 36 Kıbr. 
= 17. Des Amand Caſpar aus Laubnitz, um ein Bauen, 976% 

2000 Rh. 

186. Des Franz Preus aus Jobnebach, um tin Ackerſtücke in 

= Bagauer Jurisdietion, pro 500 N 

109. Des Joſeph Scham aus Wolmedorf, um ein Bauer, 
pro 1500 Xtbie, | 

; 20. Des Amand Bauch aus Mafttzoff, um eine Hauslerſtelle, f 


=: pro 150 Rıhl, 


Se 21. Des Florian Huſſe aus Mefihdorf, um ein Bauengut, 5 
2 1 1600 Mehl. . a 
22. Des Anton Schadler aus Walmsdorf, um sine Häuetsrfuhe, | 
pro 160 Rd 5 
ö 23, Des Amand Reymann aus Heinrichswalde, um eine His, 5 
5 ler ſtelle, pro go Mtb lr. 7 
4044. Des Florian Haucke aus Haunchewalde, um ein Wend, 2 
pro 1200 Rebe 2 

25. Des Joſepß Krauſe aus Heinrichs walde, um eine Hate, 
ſtelle, pro 42 Rthl. ö 9 
2056. Des Franz Von aus Baumgartpen, um ein: Bauern 8 
pro 900 Rihl. 
27. Des Jofı 05 Hufe aus Barn, um eine Gele, m 
85 Nıpfe, 21 fgr. 54 d 

29. Des Carl Jung aus Pola, um eine Hauelerſelle, de 
114 Nihl. 8 lat. 67 D. 
= 29. Det Sofeph Klus aus Grunau, um ein date in Paul, r 
witzer Juris diet ion, pro 60 Rihl. a 
Der Fiapz Pine aus Jebrabach, um ben eiten, ; 
el 1015 a 1 f 


PERS ee RE 
% * 


. 
0 5 22 


1 50 Rthl. 


2 (1% c 
31, Des Joſ ph Schwarzer aus Pilz, um ein Acketſſücke da⸗ 


ſelbſt, pro 200 Nibl. 
32. Des Gärtners Joſeph ee aus Pilz, um ein Akaßtee 


5 eh pro 200 Rthl. 


33. Des Gaͤrtners Florian Bandt aus Pilz, um ein Ackerſßücke, 


= daſelbſt, pro go Nehl. 6 fat. 8 d'. 


34. Des Haͤuslers Flokian Kaufmann aus Pi um ein Ackerſtücke 


daſ lest, pro go Rift. 6 ſar. 8 d'. 


35. Des on Florian Goͤppert aus Pilz, um ein Ackerſtäcke 


36. Des Erdiehmie Joseph Weniger aus Pilz, um ein Aderftüde 


daſelbſt, pro 80 Nttl. 


37 Des Haͤuslers Anand a aus Pilz, „ um 115 bels. das = 


N et 155 182 Rthlr. 25 for 85 


Des Gärtners Caſpar eigene aus Pitz, um ein n ackaſücke = 
doſtöß; pro 176 Nthl. 20 for. 
39. Des Bauers Johann Rother aus Henner, um eine Wieſe 


= in. Pilger Feldmark, pro 236 sl. 


40, Des Bauers Frank Klinke aus Pi 57 um ein ck 5 da⸗ 


h 5 450 Nthl. 


„Des Ballets Joſeph Aulich aus pig, um eine abieſe in dorti⸗ = 
865 en pros 250 Rthl. 
42. Des Eugen Spillmann aus babe, um den Erbtteiſcham 


2 vaſelbſt, pro 4800 Riblr. 


43. Des Amond Mannel aus Grunau, um eine Sarientele, pro 


45 Nihle. 3 sor. 9 d. 


. 44. Des Jeſiph Schindler aus Gierihemahe, um eine Haueler, 
ſtelle daſelbſt, pro 78 Nihil. = 
45. Des Gaͤrtners Joſeph Juͤſchke aus Altallmannsdorf, um ein 


x Ackerſtücke im Baigner Obermaaß, pro. 250 Rıfl. 


46. Des Anton Weiß aus Dorndorf, um eine Häusterftelte ; bro 


47. Des Jeſeph Bernert aus Dörndorf, um eine Häuslerftelle, 


po 91 Mehl, 12 for. 102 0), 


48. Des Carl Adler aus Warıßa, um das ihm verteichte ehe⸗ 
wenn: Bürgerhaus Ss 2 pro 260 a 725 
2 - | 49. Des 


+ 
* 


pro 200 Rthit, 


a (1330 %% 14 
4925 Des Aloys Se aus s Wartha, „ um das virsclide 755 5 


pro 8 Rthl. 1 
50. Deſſelben, um ein Ackeſck: in 1 Martfner Surigdietion, . 


Si. Des Lucas Bernbardt junior aus Wartha, um das ole 
Gaſthaus, zum ſchwarzen Bär genannt, pro 2800 Kıhl, = 
952, Des Franz ul aus Pilz, um ein Bauergut, pro 
320 Nihlr. i a „ 
5 Deſſelben, um ein hs in Bannauer . 

pro 320 Rth'. 
54. Deſſelben, um ein efefüke in Haaribner unedlen, 
pro 160 Ribl. 
55. Des George weh aus Großnoffen, um „ine Sareenlee, 
pro 700 Mehl, 4 
306. Des Anand Scha aus Plottgitz, um en Dreſchgäntrer, 2 
ſtelle daſelbſt, pro 240 Ribler. 7 
ö 57. Des Joſeph Keuſche aus Banau, um ein Akut in Gem, 
f mersdorfer Jurisdittion, pro 116 Rthl. 28 far. En 
33. Diſſelben, um ein e in Hemmeredor fer Feldmark, 
pro 345, Rtbl: 
39, Deſſelben um pas särtrliihe Gaus, Garten und ee m 
Bannau, pro 176 Mehl 05 
650. Des Gͤͤrtners Bernard Genn aus Baitzen, um ein ade & = 
ſtͤͤcke, pro 136 Ribl. 2 Ex 
61. Des Gaͤrtgers Nepomucen Berger aus Wa um ein 975 
Ackerſtäcke daſelbſt, pro 186 Rihl. 8 
62. Des Johann Wachen aus Mayfeitz dorf, um eine Ger, in 


8 5 tenſt: alle, pro 607 Rthl. 


63. Des Joſeph Mücke aus Hehrch vad, um eine Häwelete 
ſtelle, pro 48 Rh = Ss 
64. Des Bauers Anton Müller aus Heantba, um ein ade 
Rücke dafzlbft,, pro 400 Rihl. 
685. Des Haͤuslers Amand Stiller aus Haaichs, um ein aan Be: 
fiäcfe daſelbſt, pro 228 Nibl. 12 [gr. 1% 8d. 1 

66, Des Amaad⸗ Dips aus Fewee, um den eie been a 
dau, peo 550 Rib, 5 8 sr 


ka 


Serie) Mi 


657 Des Bauers Florian Vogel aus Heietsdorf „um eine Wieſe 
in Grochwiger Jurisdiction, pro 280 Rthl. 
8 68. Des Häuslers 5 Fran Theinert aus Grunau, um ein Ackerſtüͤcke 
in 1 Hanthnet Jurisdietion, pee 228 Hehe. 17 ſgr. 18 d'. 
69. Dis Häusle s Bined et Hoppe aus Haariba, um ein uderfüce 
daſelbſt, pro 114 Rihl 8 r. 65 d'. 
5 70. Des Gärtners Franz Stanke aus Grunau, um ein Ackerſlücke 
in Paulwi 5 Jurisdiction, pro 120 Rthl. 8 
71, Dis Mathias Probſt aus Großvoſſen, um eine Haͤuslerſtelle, 
pio 100 Rt, - > 
72. Des Eat Neger aus Soumgarthen, um Bauergut, pto 
5700 Rthlr. 
5 Des Jobeph Sörfter aus Baumpaıken, um in Bauerguth, 
pro 5230 Rtblr. 
74. Des Auth Bite aus Baitzen, 5 um eine Haͤuslerſtelle, 
pro 75 Reste. 85 
= Des Sean Jug aus Jebnebach um ein Meek deſelbſt, 
pro 185 Rthl. \ 
76. Des Franz Ng Ar gopnstach, u um eine Husleſtee er 
I Mihlr. 2 = 
% 77. Des Muͤlleriweiſters Metbias gochter aus Güenhewade, un 
ir väterliche Eſbmüßle daſelbſt, pro 800 Ribl. 
78 Des Gärtners Joſeph Huſchwölder aus Pilz, um ein dealer 
5 daſelbſt, pro 240 Rtbl. ; 
. Des Bauers Franz Haucke aus pit, um ein Ackteſtäcke das 
Sr fest, pro 320 Kehl, 
38380. Des Carl Bäthchers aus Bagau, um das watch Ba 
werk, pro 20000 Rrehlr. 
81. Des Franz Haucke aus Altaltwannsdorf. um eine Garten 
ftelle, pro 800 Mipl, ö 
82. Des Johann Priemer aus Plottnig, um eine Gartenſſelle, 
pro ‚650 hl, ; 
83. Dis Franz Kuschel aus Paulwitz, um elne Hlusterſtelle 
pro 584 Rthlr. i ; 
84. Des Auguſtin Piauſe aus Banau, um eine Häusberſtedle, 
pro 40 Rihlr. ER 
8 8 n 8 Des 


*. 
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85. Des dran) Geppert aus enn, um eine Sartenflee, 
pro 300 Kıbl, 
386. Des Franz lender aus Baumgartfen, um ein Bauetgüt, 
pro 4200 Rtöle⸗ ar: 
8 Des Flo ian Weyner aug Heintichswalde, um eine Haus 
ſtelle, pro 65 Kehl, 
88. Des Anton Winther aus Baumhorthen, um ein Dausräutr 
pro 1360 Rthl. 
39, Des Bauers Anton Winther aus Grunge, um eine 
. in Grochwitzer Jurisdiction, pro go Rißl. 
90. Dis Johaun Kriſchker aus Schrom, um die als M eifibiethens 
der erſtandene Joſeph Schmidtſche Häuslerſtele, pro 90 Rthl. 
91. Der Wittwe Auna Maria Schäfer aus Gierichs walde, um die 
ihr verreichte ehemaͤnnliche Haraslerſtelle, pro 24 Rthl. i 
92. Des Amand Engel aus Grunau „um eine Gartenſſelle, 
pro 695 SE N 
993. Deſſelben, um ein Ackerſtäcke, pro 280 Ribl. 
94. Des Srledrich Buhl aus Wenignoſſen, um eine Gartenſtelle, 
pro 210 Rthl. 
: 95. Der Wittwe Thereſta e aus Gtechwitz, um das 
war ihr verreichte ehemaͤnnliche Bauergut, pro 3647 Rtht. 22 ſgr. ad, 
f 96. Derſelben, um die ihr verteichten eb: männlichen Akreſacke, 
14359 Rtb lc. 2 for,. 10 d'. 55 
97. Des Florian Kofi 19, um eine Wieſe zu Hemmersrf, pro 
2000 Rthlr. 
98. Deſſelben, um das Freigutß' daſelbſt, pro 1000 ep, 
99, Des Franz Rofenberger aus Hemmersdorf, um eine Garten⸗ 
pro 400 Rh 
| 100 Deſſelben, um den oben ten Winklerberg zu me 
dorf, pro 150 Riblr. ö 
er 101. Des Gaͤrtners Franz Negwer aus Baumgarthen, um ein 
5 Ackerſlücke baſelbſt, pro 700 Rihl. = 
j 102. Des Gärtners Jie ph N aue Baungauhen, um ein 2 
Ackerſtͤcke, pro 700 Ribl. m 
18503. Des Bauers Caſpar Neger aus Baumgaxthen, um ein 1 
Be le peo 333 ep, 10 für. = 885 des 


* 


« 


(1380 8 
104, Dis Haͤuslers Johann Gorcke aus Baumgarihen, um ein 
Ackerſtücke daſelbſt, peo 143 Rtbl. 22 fur. 6 ſgr. 
105, Des Gärtners Idſeph Jacke aus Heineichswalde, um ein 
Acker ſtück und Wi'ſe, pio 400 Rthlr. 

106. Des Häusleis Franz Illgner aus Hauchewae, um ein 
Ackerſtück, pro go Ribir. N 
107. Der Haͤuslerin Victoria Haucke aus Heinrichs walde, um 

ein Acketſtuͤcke daſelbſt, pro 150 Mehl, 
108. Des Haͤuslers Franz Groſſer aus Heigtichswalde, um ein 
Ackerſtuͤcke daſelbſt, pro 120 Rthl. 
109. Des Mälers Franz Lochter aus Helhschswade⸗ um ein 
Ackerſtuͤck daſelbſt, pro 395 Nibl. 2 
110. Dis Gaͤrtners Giiedrich Tiltſch aus Heede, um 
ein Ackerſtacke daſelbſt, peo 230 Athl. 
111. Des Häuslers Anton Molke ans Seinsigsmalbe, um ein 
Acker daſelbſt, pro 100 Rthl. 5 
12, Dis Joß pb Urban aus gautrig, um eine oel, 
pro 200 Mehl, 


ig Wolmsdorffer Yurisdietion, pro 1700 Rihl. = 
Ai. Des F au Pflug aus Sanne um dieſes Aer, pro ; 
1700. Nebler. 5 ae 

Friedland den 16ten April 1816. Von dem Gerichtsamte 
der at Fiedſand Falkenbergſchen Creiſes find in dem Zeitraume 


5 confirauret worden, als: 7 5 
I. Der Anton Blaſchkeſchen Ebeleute, um, das zu Friedland ſub 5 
| No. 74. belegene Dominialhaus, pro 05 Mihl.“ 22 
* 2. Des Schuhmacher Johang Menzel, um die zu Friedland las 25 
|; No. 57. belegene flaͤdtiſche Beſitzung, pee 800 Ribl. 5 
5 3. Des Schuß macher Joſeph Michalke, um das zu Geiedfand a 
i ſub No. 33. befegene eee und zwey Morgen Acker, pio 
2 280 Rihl. 


5 belegene Dominiaſhaus, pro 90 ihr. 
5, Des. Johann Krarfı Amer, um das zu, Dorf 2 . % 
tego Aerfii, pro 190 a 


113. Der Jacob Pflugſchen Erben ans Camenz, um ein Aker zZ 


vom ıften Juli 1815. bis ut. December ej. g. nachſtehende Käufe 


4. Des Drechsler, Franz Uumeun, um das zu Geieblond ſub No, 7. 


2 (4384) L 


6. Des Roth gaͤrber Carl Pollack, um ein zu Friedland ſub No. 2. 
Belegenes Ackerſtück, pro 70 Rihl. = 
| 7. Des Bräuer Anton Adolph, um das Dominials Ackerſtüͤck von 
4 ori Ausfaat ſub No. 3., pro 600 Ribl. ei 

8. Des Jobaan Kretſchmer, um das zu Dorf Friedland ſub No. 85 
belegene Angerhaus, pro 8s Rthl. 11 for, 3 d.. 5 

9. Des Johann Preußner, um die zu Dorf Friebiand ſub No. 433 
belegne Angeehäuslerſtelle, pro 88 Mehl. 21 fir, 8 d.. Be 

10. Des Anton Schi cke, um das zu Darf Frledland ſub No, 48. 
belegne Zlegelſtreicherhaus, pro 257 Mehl, 4 for. 3 d', 1 
11. Des Cheiſtoph Sehvalls, um die zu Korpitz ſub Mo. 22. 05 

belegne Freigartnerſtelle, pro 123 Rihl. 24 ſor. Br 
ö 12, Des Johann Schwarzer, um die zu Korpitz ſub Nro. 24. 
belegene Freiſtelle, pro 68 Rthl. 17 for. 1% d'. = 

13. Des Johann Kubon, um die zu Wiersbel ſub Nro. 5 T. beles 
gene Freiſtelle, pro go Rihlr. 


14. Des Peter Fiedler, um die ſub Nro. 40. 50 Wiersbel N = 


Freiſeelle, pro 171 Nhl. 12 for. 10% d. Be 
15. Des Johang Krerfchiner, um den ſub No. 3. zu Floſte 
belegne Kretſcham, pro 1060 Rihl. Br 
16 Des Joſeph Gurke, um die zu Mauſchwitz ſub Neo. 7 
belegnen Freiſtelle, pro 230 Rißl. c 
187. Des Alexander Ludewig, um das ſub Ro. 8. zu Sabine bes 
legene Bauergut, pro 40 Ribl. 2 
18. Des Johann Hamm, um das ſub Nro. 28. zu Mirst orf 
belegene Angerhaus nebſt Garten, pro 28 8 Rtg. 21 for, 8 d'. 
Oppeln den Aten April 1816. Bey dem Koͤnigl. Stadtgericht 
ſind folgende Käufe zur Confirmation eingekommen: . 
1. Dis Carl Höfer, um das ſub No. 1 136. gelegene Haus der Hart) 5 
wigſchen Eheleute, peo 400 Rthl. i 55 
2. Der Wilhelmine Haytke, um das Seedorffſche Haus ſub dio. a 10, ki 
pro 860 Rh. 5 
3. Der Wittwe Barbara Molig, um die marital. Jeſerh Möltg; 9 
ſche Fleiſchbank ſub No. 49., pro 440 Rthl., und 
4 Der Wittiwe Marianna Zorowkin, um das e Walen; 
sin Zorowkaſche ſub No. 27. belegene Vorwerk, pro 1200 Rihl. 
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mittwochs den 8. Map 1816, | 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ze. te 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl · 
Breslauſches Intelligenzj⸗Blatt zu No. XIX. 
ä = 
Sicherheits⸗Polizey. f 


*) Glatz den zten May 1816. Der unten fignalifitte auslaͤndiſche Jude 
Abraham Glückmann aus Großwardein in Ungarn iſt zufolge des wider ihn ergan⸗ 


genen rechtskraͤftigen Urtels de publicato den sten Februar e. nach erlittener Zucht⸗ 
haus ſirafe aus den Koͤnigl. Preuß. Staaten vermwiefen und demſelben die Ruͤckkehr 


in dieſelben bey zweyſähriger Zuchthausſtrafe verboten worden. Damit er nun 
nach ſeiner den 8ten Juni d. Fr erfolgenden Entlaſſung aus dem Zuchthauſe dieſes 


Gebot nicht uͤbertreten, oder im Uebertretungsfalle wenigſtens bald entdeckt und 


verhaftet werden koͤnne und möge, machen wir ſolches hiermit bekannt. 5 
ES, Das Koͤnigl. Landes⸗Inquiſitoriat. SE 
Signalement. Abraham Glüuckmann iſt 5 Fuß 4 Zoll hoch, 25 Jahre alt, 
ziemlich ſtarken Koͤrperdaues und wohl genaͤhrt, hat ſchwarzbraune krauſe Haare, 
freye Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, lichtebraune Augen, etwas gebogene 


Naſe, großen Mund, etwas ſpitziges Kinn, kleinen ſchwarzbraunen Backendart, 
laͤnglichtes Geſicht und eine lebhafte braͤunliche Geſichtsfarbe. Bey feiner Abfuͤh⸗ 


rung trug er eine grün tuchne Muͤtze mit rother Einfaſſung und einem ſchwarzen 
Sammetbande nebſt ledernen Schirm, ein welß leinenes Halstuch, elne ſchwarzblau 
tüchne Jacke und Weſte mit zinnernen Knöpfen, ein Paar lichtgrau tuchne Bein⸗ 


kleider, weiß wollene Strümpfe und Commißſchuhe, beſitzt aber auch noch ein Paar 
lange blau und weiß geſtreifte Sommesbeinkleider. 5 5 8. 
„————— — 


ey Zu verkaufen. Br 
) Breslau. Es find. zwey Dominial⸗Guͤter 13 Meile von Breslau dies⸗ 
ſelts der Oder im Werthe von 120,000. und 22000 Nehls, zu verkaufen, baben de 
de durchaus Weſtzendoden, Holz und Wieſewachs, Das Nähere fagt Agent Mül⸗ 
ler jun., nicht mehr auf der Biſchofsgaſſe, ſondern auf der Ohlauer Straße in 


Neo, 935. beym Diſtillateur Kramer wohnhaft. 


8 Breslau den zoſten März 1816, Das Graf b. Koͤnigsdorſſche Gerichts⸗ = 
amt zu Bettlern und Lohe macht hlermit bekannt, daß das Lohe gelegene, den 


George Friedrich Reicheltſchen Erben zeither gehörende zweyhufige Bauergut, wel 8 ; 


ches auf 1592 Rthlr. 12 ggr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, Schulden wegen 
in dem auf den 6. May, 6. Junl, beſonders aber auf dens. Juli d. J. peremtoriſch 
anftehenden Biethungsternnine gegen alsbaldige baare Bezahlung der Kaufgelden 

in Koͤnigl. Preuß. Courant an den Meiſi⸗ und Beſtblethenden oͤffentlich verkaufe 
werden fol. Zahlungsfähige Kauffuſtige werden daher Hiermit aufgefordert, in 
den anstehenden Terminen, beſonders aber den 6. Juli, entweder in N a 


3 


(13860 8 „ 
durch geſetzlich legitimirte Bevollmächtigte in der Gerichtsamtsßübe zu Bektlern 
Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und kann der Melſt⸗ 
und Beſtbiethende ſofort den Zuſchlag des Guts gewärtſgen. Die darüber aufge⸗ i 
nommene Taxe kann von heut an zu jeder Zeit bey Eineln wohllöͤhl. Stadt⸗ und Be 
eee UNE zu Breslau und bey den Dorfgerichten zu Lohe nachgeſe⸗ 
en werden. SR = 2 5 ? 
2 Landeck den 1öten März 1816. Nachdem wir im Wege des über den 
Re des verſtorbenen hleſigen Fleiſchers Ignatz Weſe eröffneten Concurſes zum 
er kaufe N 
1) des auf der hieſigen Kirchgaſſe gelegenen, mit Nro. 78. bezeichneten und 
auf 791 Rthlr. 2 far, 9 d'. Courant abgeſchaͤgten Hauſes, und En 
2 br auf 90 Rthir, Cour, gewürdigten Flelſchbankgerechtigkeit ſub 
En ro, 9. i . Se 
einen Biethungstermin auf den agſten May d. J. anberaumt haben; fo laden wir 
alle beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vor, an öleſem Tage Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr auf hieſigem Rath hauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und gegen das melſte und beſte Geboth und baare Zahlung in Courant den Zuſchlag 
zu gewärtigen indem auf, fpäter eingehende Gebothe ulcht geachtet werden wird. 
Von der Beſchaffenheit und dem Werthe des Hauſes und der Fleiſchbank konnen 
ſich Kaufluſiige an Ort und Stelle naher überzeugen, zu welchem Behufe ihnen 
die auf dem hieſtgen Raſhhauſe gusgehangene Taxe zum Leitfaden dienen kann 
5 EEE Koͤnigl. Preuß Stadtgeriche, i 
Ratibor den 7ten März 1816. Auf den Antrag der Vormundschaft der 
Jakob Goͤdzſchen Kinder wird hierdurch die im Dorfe Plania ſub Nro, 103. gele⸗ 5 
gene Häuslerſtelle und die dazu gehoͤrigen Grundſtücke, weſche zuſammen auf 0 
100 Rthlr. Cour. gerichtlich gewürdigt worden iſt, zum Öffentlichen Verkauf aus⸗ 
gebothen; und Kaufluſtige werden eingeladen, ſich in dem vor dem Herrn Stadt⸗ 


gerichts⸗Aſſeſſor Kretſchmer auf den 28ſten May c. fruͤh um 9 Uhr in Plania auſte-⸗ 


benden einzigen mithin peremtoriſchen Biethungstermine zu melden, ihr. Geboth 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtblethenden dieſe Hauslerſtelle zuge⸗ 
ſchlagen werden wird: ERDE SEHR gt ; 
Falkenberg den igten März 1816. Das Blefige Koͤnigl. Gericht de 
Stadt ſubhaſtirt ad inſtantiam der Schuhmacher Degenſchen Erben das von ihrem 
Erblaſſer hinterlaſſene ſub Nro. 109. belegene auf 145 Rthlr. gewürdigte Haus in 
dem peremtoriſchen Termin den 27ſten May a. c.; wozu Kaufluflge und Beſitz⸗ 
faͤhige vorgeladen werden, und der Beſtblethende nit Genehmigung der Intereſſen⸗ | 
ten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. ER a 
„ Koͤnigl. Gericht der Stadt. Mekidies. a 
Ottmach au den 25ſten Februar 1816. Von dem unterzeſchneten G 
richte wird hiermit bekannt gemacht, daß die zu Llebenau im Grottkauſchen Ereife 
fub Nro. 38. gelegene, den Erben des verſtorbenen Gärtners Franz Peſchel ges 
meinſchaftlich zugehörige Gaͤrtnerſtelle mit 95 Scheffel Ausſaat, welche unterm 
A8ten November 1815. auf 300 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden tft, auf den 
„Antrag der gedachten Erben Theilungs halber im Wege der freywilllgen Subhaſfa , 
tion verkauft werden ſoll. Es werden demnach beſſtz⸗ und zahlunasfähigefaufs 
luſtige hlermit eingeladen, ſich in dem zu dieſem Behufe guf den aaſten a a. c. 
328 e en ES R ; Bere * ram 
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* tobam Cemmiſſario, Amts Hauptmannſchafts⸗Ratb Herden, anberaumten einzi⸗ 
gen peremtorifhen Biethungstermine auf dem hiefigen Amtshauſe einzufinden, 
1 ihre Geborhe abzugeben und unter Einwilligung der Inlereſſenten und des vor⸗ 
| mundſchaſtlichen Gerichts den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu ge⸗ 
wuaͤrkigen; wobey zugleich noch demerkt wird, daß dle Taxe der in Rede ſtehenden 
. Gaͤrtnerſtelle mit mehrerer Muße in der hieſigen Regiſtratur nachgeſehen werden 
kann. 3 Ir 
\ Königl. ehemals fürſtbiſchöfl. Amtshauptmannſchaft in Verkretung des 
gräftich v. Pintoſchen Gerichtsamts von Liebenau und Gallenau⸗ 
Kochelsdorf bey Pitſchen den aten April 1816. Auf den Antrag der 
Simon Mukawieczſchen Erben wird die zum Nachlaß gehörige Freyſtelle ſud 
Nro. 35. , welche dorfgerichtlich auf 160 Rthlr. Cour. abgeſchaͤtzt worden, Schul⸗ 
den halber ſudhaſtirt, und iſt der einzige peremtoriſche Biethungstermin auf den 
5 20, Zunt a. e. Vormittags um 9 Uhr auf dem Schloſſe zu Kochelsdorf angeſetzt 
worden, zu welchem Kauf⸗ und Zahlungsfähige mit der Bemerkung eingeladen 
. werden, daß der Züſchlag an den Meiſt⸗ und Befibiethenden gegen gleich baare 
SE Bezahlung nach Genehmigung der Erben und Reglgläubiger ohne Ruͤckſicht auf 
wenere Gebothe erfolgen oll. „ 5 RER 
SS Das Sber⸗Amtmann Pratſch Kochelsdorfer Gerichtsamt. 
| Leu bus den aßſten März 1816. Das zur Verlaſſenſchaft des verſtorbe⸗ 
Er: nen Johann Joſeph Walter gehörige auf 2548 Rthlr. 23 for. 6 d. Cour. taxirte 
Brepbauergut zu Loßwitz Woblaufchen Creiſes ſoll auf Antrag der Erben in Terminisz 
ö 5 den Sten Junt, 5 5 a 
SZ den Sten Auguſt, = Sr 5 
! en und pekemtorie 5 ee ee 8 
} denen October 8 0: „FA 
; aan den Meifidiethenden öffentlich verkauft werben. _ Es werden daher Kaufluflige 
zu Abgebung ihrer Gebothe, beſonders im peremtoriſchen Termine an hieſege Ge⸗ 
Llichtsſtelle vorgeladen, und fol dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach foͤrderſam⸗ 
ſier Einwilligung der Erben und Vormundſchalt das Gut zugeſchlagen werden. 
2 . Koͤnigl. Preuß. Gerſcht der ehemal, Leubuſſer Stiftögüter. 
a N eg Otto. v. Mofenberg. 
SEE. Guhrau den ısten März 1816 Auf den Antrag der Benjamin Schoͤ⸗ 
ghlgſchen Erben ſoll der ihnen gehörige Gaſthof zu den 3 Kronen genannt, e 5 
hend aus einem am Ringe biefelbft belegenen maſſtven 2 Stock hohen Eckhauſe mit 
g Hintergebaͤuden und Hofraum, nebſt Acker, Wieſe und Scheuer, zufammien auf 
g 5370 Rthlr. Courant gerichtlich gewuͤrdigt, freywilllg in den auf den Sten Juni, 
5 zien August und gten October c anstehenden Terminen, wovon der letzte deremto⸗ > 
N zifch ift, Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft. Befls> und zahlungsfaͤhige 
. KRaufluſtige werden zur Abgebung ihrer Gebothe hierdurch eingeladen. 
RT ; 2. Königl. Stadtgericht. 
)Landeshut den ı7ten April 1816. Das Koͤnigl. Preuß Stadtgericht 
bhieſelbſt macht hierdurch bekannt, daß zum Verkauf des von dem berſtorbenen Bür⸗ 
ger Preuß hinterlaſſenen Hauſes Nro, 278. in hieſiger Vorſtadt, welches ohne Ab⸗ 
Aug der näͤhrlich 3 Kehle. 15 gr. 13 pf. betragenden Abgaben davon, auf go Rthlr. 
40 farı 6 d, Courgnt tapift iſt, auf den 13, Juli dieſes Jahres Terminus ra x 
ee = N IE SAuR 
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raumt worden. Es werden daher Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge vorgeladen, an 
gedachtem Tage Vormittags um 10 Uhr vor uns auf hiefigem Rathhauſe zu er⸗ 
ſcheinen, und zu gewaͤrtigen daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach vorgängis 
ger Einwilligung der Intereſſenten der Zuſchlag erfolgen wird. 

) Landeshut den 17ten April 1816. Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht 
hieſelbſt macht hierdurch bekannt, daß zum Verkauf des Tagelöhners Richter Haus 
Nro. 285. in hleſiger Vorſtadt, welches ohne Abzug der 3 Rihlr. 14 gr. 15 pf. 
betragenden jahrlichen Abgaden davon auf 60 Rthlr. a ſgr, Courant taxirt iſt, auf 
den 10. Juli d. J. Terminus anberaumet worden, Es werden daher Beſitz- und 


Zahlungsfähige vorgeladen, an gedachtem Tage Vormittags um 10 Uhr vor uns 


auf hieſigem Nathhauſe zu erſcheinen, und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſiblethenden nach vorgaͤngiger Einwilligung der Intereſſenten der Zuſchlag er⸗ 
folgen wird. 8 


) Loſſen Trebnitzer Crelſes. Beym hieſigen Dominio find einige 50 Stück 1 


gemäftete Schoͤpſe zu verkaufen. n 
| Au verpachten. f 
„) Jordans muͤhle den 27ſten April 1816. Das herrſchaftliche Brau⸗ 


und Brandtwein⸗Urbar zu Priſtram Nimptſchſchen Creiſes, fol in Termino den 


17. Juni a, c von Michaeli dieſes Jahres an gerechnet, auf 3 nach einander fol⸗ 


gende Jahre anderweitig verpachtet werden. Diefes Urbar iſt nebſt der Wohnung 
des Brauers und allem Zubehör neu und feuerſicher gebaut, mit Flachwerk gedeckt. 


und mit aller möglichen Bequemlichkeit für den Brauer verſehen; auch find die im 
Orte befindlichen 2 Kreiſchmer verpflichtet, das zu verſchenkende Bler aus dieſem 
Brau⸗Urbar zu nehmen, und iſt ein ſtarker Abſatz vom Getraͤnke zu hoffen. Pacht⸗ 


lustige Brauer werden deinnach aufgefordert, in oben gedachtem Termine Vormit⸗ i 
tags um 9 Uhr vor dem unterſchriebenen Gerichtsamte auf dem herrſchaftlichen 


Schloſſe in Priſtram zu erfhelnen, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrllgen, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſthiethenden nach Einwilligung des Domini dieſe Pacht zuge⸗ 
ſchlagen werden fol, Uebrigens werden die nähern Condltionen den Pachtluſtigen 


in Sermino ſelbſt bekannt gemacht werden, und wird nus noch vorläufig fo viel = 
bemerkt, daß eine dreymonatliche Pacht⸗Penſton als Cautlon praͤnummerando „ 


Das v. Netzſche Priſtramer Juſtſzamt. Pieſe, Just. 


dem Zuſchlag an den Meiſtbiethenden gezahlt werden muß. 
5 Citationes Edictales. 


i Breslau den roten April 1816. Zwey unbekannte fremde Fleiſcherge⸗ N 
ſellen find am 27. Marz d. J. zu Schönbrunn Schweidnitzer Crelſes im Krerſcham 


mit heimlich eingebrachten fremden i X 5 
342 Dutzend bunten ord beſchlagenen porcellainenen Pfeifenkoͤpfen, 
245 Dutzend bunten unbeſchlagenen, und g Ve 
254 Dutzend weißen unbeſchlagenen Pfetienföpfen, auch 
14 Dutzend loſen meſſingenen Pfeifenköpfen⸗Beſchlaͤgen, und 
14 Loth Meſſingdrath, ſuſammen 62 Rthlr. 3 gar. tapirt, 


betroffen worden, und mit Zärücklaſſung dieſer theils verbotenen, theils hoch lm, 2 


poſtirxten Waaren entſprungen. Die unbekannten Elnbringer oder Eigenthämer 
dieſer Objecte werden daher hiermit aufgefordert binnen 4 Wochen, und fnäte 


ſtens in Termine den sten Junk c. ſich bey dem Koͤnigl. Aceiſe⸗ und Zollantte zu 5 
„„ 5 Schweid⸗ 


ar 


4 
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Schweidnitz zu melden und ſich über die begangene Contrabande und Gefaͤle⸗ 
Defraudatlon zu vertheldigen (auch demnaͤchſt weitere Verfugung), außendleiben⸗ 
den Falls aber zu gewaͤrtigen, daß nach Vor ſchrift der Profeß⸗Ordnung Tit. r. 
§, 180. die Confiscatlon der gedachten Waaren, derer oͤffentlicher Verkauf und die 
Verrechnung der Looſung zur! Straf⸗Caſſe ohne weitern Anſtand erfolgen wird. g.) 

0 Abgaben⸗Deputation der Koͤnigl, Breslauſchen Regierung. 
Ratibor den öten November 1815. Dem vor bereits 40 Jahren und 
in einem Alter von 14 Jahren verſchollenen Jacob Brzoska oder Koczioll aus Neu⸗ 
garten iſt nach ſeinem ertrunkenen Bruder George Brzoska als nächſten Verwand⸗ 
zen, tine Erbſchaft von 122 Rihlr. 16 ggr. zugefallen, und da deſſen Aufenthalt, 
ſo wie der ſeiner etwanigen Erben undekannt iſt, ſo laden wir auf den Antrag des 
ihm in der Perſon des Syndicus Burger beſtellten Curators, den zuletzt in Rati⸗ 
bor ſich aufgehaltenen Jacob Brzoska bel Koczioll, fo wie die von ihm etwa zurück 


SE gelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer zu dem vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ 


Director Wenzel auf den 2. September 1816. Vormittags um 9 Uhr anſtehenden 
Termine mit der Aufforderung vor, in demſelben entweder perſönlich oder per Manz 
datarium zu erscheinen, ſich über den Grad der Verwandtſchaft zu legitimiren ihre 
Anſpruͤche auf den George Bizoskaſchen Nachlaß anzuzeigen, geltend zu machen 
und ſodann das weiter Rechtliche, Im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß 
dir Jatob Brzoska vel Kotziell für todt erklärt, die noch ihm etwa zurückgelaſſe⸗ 
nen Erben und Erbnehmer mit ihren Anſprüchen an dle Verlaſſenſchaft präcludirt 
und die bereits gemeldeten Seiten⸗Verwandten für die rechtmäßigen Erben des im 
Wallgraben ertrunkenen Einliegers George Brzoska vel Kocztol angenommen wer⸗ 
den, ihnen als ſolchen der Nachlaß zur freyen Dispofition verabfolgt und der nach 
erfolgter Präcluſton ſich etwa erſt meldenden näheren oder gleich nahen Erben alle 
ihre Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und zu uͤber nehmen ſchuldig, von 


ihnen weder Rechnungslegung noch Erfatz der erhobenen Nutzungen zu fordern. ber . 


rechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft noch vor⸗ 
handen if, zu begnügen verbunden ſeyn follen, i ER BR 
55 KRaoͤnigl. Stadtgericht hierſelbſt. Bes 
*) Glogau den 26ſten April 1816. Im Jahre 1817, find nachſtehende Cas ⸗ 
pitalien und Inſtrumente Behufs der Loͤſchung und Caſſation aufgebothen worden. 
In dem zur Anmeldung der Inhaber den 2fſten Februar 82. angeſtandnen Ter⸗ 
mine hat ſich kein Praͤtendent gemeldet, und es iſt daher Präcluſoria am auſten Au⸗ 
guſt 1813. publicirt, darin aber wegen des unter deſſen ausgebrochenen Krieges 


den Militärperſonen ihre Gerechtſame vorbehalten worden. Dieſe werden daher 


jetzt nach erfolgter Herſtellung des Friedens in Gemäßheit der allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 2oflen März d. J. aufgefordert, ihr etwaniges Intereſſe bey den 
aufgebothenen Capitalien binnen 4 Wochen, von der Einruͤckung an gerechnet, bey 
dem Koͤntgl. Land⸗ und Stadtgericht in Glogau anzumelden und ihre Rechte wahr⸗ 
zunehmen; wlorlgenfalls auch gegen ſte das Urtel unumſtoͤßlich rechtskraͤftig wer⸗ 
den wird. Die aufgebothenen Capitalien find foldehdes - 2 x 
1) Dreyhundert Thaler Für den Joſeph Meher, welche im Jahr 1787. auf 

der Maſcheſchen Fleiſchbank Nro, 32. eingetragen worden; ? 
2) Hundert Marck oder 53 Rthlr. 10 fgr. für die Anna Eliſabeth Wolff fine 
dato eingetragen auf dem Hauſe Nro. 68, im ıflen Viertel; 9 
RE 3 RS \ 3) Hun⸗ 
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39 Hundert Drey und Dreißig. Thaler 10 far. eder ado Gulden für den Bol 785 
ES khaſar Auguſtin Meißner ohne Datum eingetragen anf dem Hauſe No, 65. 
& im sten Viertel; N 
4) Zweytauſend Zweyhundert Thsler, eingetragen auf dem Hauſe No, 14. 
im 4ten Viertel für die Frau Major jetzt Obriſt⸗ Lieutenant v, Manteufel 
den zten Februar 1796. 
5) Achthundert Thaler für den George Zoͤcke, eingetragen auf dem Bader 
gute Nros k. in Ober⸗Schroͤpau den 2often October 1803, 


6) Hundert Funfzig Mark oder go Rihlr. für die Fitznerſchen Erden, 88 er 


auf e 51. zu Jätſchau den 6. September 1792. & JE 
522, AVERTISSEMENTS. 
*) Breslau. In 8 Tagen geht eine billige und bequeme Gelegenheit nach 


Dresben uud Leipzig. Perſonen, denen es beliebt mit zu reifen, melden fh lin ; 5 


goldnen Hirſchel auf der Carlsgaſſe beym Lohnkuſcher Krakauer, FR 
Breslau. Der Verkauf aller Sorten von Seide und engl. Strick⸗ und 
Stick⸗Baumwolle in allen Nummern im Einzelnen und Ganzen zu den alle bilitgs 


ſten Preißen iſt vom 3. May an zu mehrer Bequemlichkeit der gütigen Abnehmer 5 


wagen mit einer Plaue zu kaufen geſucht; es kann derſelbe auch ſchon gebraucht ſeyn. 


x 


daß ich nunmehr auf der Biſchofsgaſſe in meinen eigenen Hauſe Nro 1267, wohne, 


Ueber die e Reagentien, von Doctor 1 55 50 Fiſcher. 8 1 23 ſgr. Sour 5 


aus dem Meyerhofſchen Hauſe neben der Jeſuiterkirche verlegt auf bie Sandgaſſe 
in Neo. 1595, gleicher Erde rechter Hand. 2 

*) Breslau. Bey Unterzeichneten iſt broſchirt nebſt 41 illuminirten Kupfern 0 
zu haben: „Fragmente aus der Geſchichte der Kloͤſter und Selftungen Schleſtens, 
An ihrer Entſtehung bis zur Zeit ihrer Aufhebung im November 1810.“ Preiß 
2 Nehlr. 12 gr. Courant, und koͤnnen ſich Hebhaber dazu in poktofreyen Briefen 


f wenden an 5 Graß, Barth et Como. 


„) Breslau. In Nero, 91 . auf ver u Straße wird ein kleiner Korb⸗ 


*) Breslau. Die Veraͤnderun; meiner Wohnung aus der goldenen Krone 
in das von mir erkaufte ehemalige Ho both Ebersbachſche Haus auf der Ta ſchen⸗ 
gaſſe Nilo. 1066., verfehle ich nicht, einem hohen Adel un hochzuverehrenden 5 


3 Publiko ganz ergebenſt bekannt zu machen; wie auch, daß der weitere Unterricht in 
meiner Schul⸗ und Erziehungs⸗Anſtalt, in allen Lehrgegenſtaͤnden, als auch in 


allen weiblichen Arbeiten fernerhin mit eben dem Eifer und Sorgfalt wie bisher 
fortgeſetzt werben wirb. Da das Haus mit dem dabey befindlſchen Garten ſich 
feiner gefunden Lage wegen vorzuͤglich zu einer Erziehungs⸗Anſtalt eignet und ich 
noch zur Aufnahme mehrerer Penſionairin bereit bin, fo verſpreche ich denen refp, 
Eltern, welche ihre Kinder meiner Erziehung ee wollen, mit 1 55 
Klebe fuͤr deren Bildung zu ſorgen. N Beate Sophie John, 0 
7 8 Vorſteherin der Louſſen⸗Anſtalt. 
7 Breslau. So eben iſt erſchienen und 8 Unterzeſchnetem zu haben: 


Wili uguſt Holt ufer, 55 
d im Adolphſchen Hauſe an der Ecke des Klänzelmarkts. wi 
0 Breslau. Einem hohen Adel und reſp Publiko zeige ich ergebenſt an, 


und empfehle mich zugleich mit Anfertigung Koͤnigl. Militatr⸗ und Civil⸗ Untfor⸗ = 
men unter dem Verſprechen einer ſtets Ferien und en Bedienung zu fen } 
nerm en Vertrauen, 2 SR ne . 

RE . tes⸗- 
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ſen werden ſollen. 


vorgeladen. 


worden, werden alle 


2 (3510 ò 
„) Breslau den aten May 1816, Diejenigen, deren beym ſtaͤdtiſchen 


Leihamte verſetzte Pfaͤnder mit ultimo Maͤrz a. c. abgelaufen ſind, werden hiermit 
erinnert, ſolche bis Ende dieſes Monats entweder einzulöfen oder zu verlängern; 


3 im Unterlaſſungsfalle haben ſelbige zu gewärtigen, daß bey der im Monat Jul c. a. 


zu haltenden Auction dieſe Pfandſtuͤcke an den Meiſtdiethenden werden verkauft 
werden. f Leihamts⸗ Direction der Koͤnigl. Haupt und Reſidenzſtadt 
8 Breslau. er Kospoth. Müller 
Gleiwitz den 2ıflen Marz 1816. Dem Publiko wird hiermit bekannt 
gemacht, daß das Tuchmacher Ignatz Zembolsſche auf 201 Rthl. 10 for, gericht⸗ 
lich abgeſchätzte Haus ſub Nro. 103, auf der Tarnocbitzer Gaſſe ſubhaſtirt wird, 


und ein Licitatlonstermin auf den 20, Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr anberaumt 


worden, wozu Kaufluſtige unter der Verſicherung eingeladen werden, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden dieſes Haus nach eingeholter Genehmigung der Glaͤubiger und 


der Bedingung der baaren Zahlung der Kaufgelder ad Depoſttum und Uebernahme ; 


der Subhaſtatlons⸗Koſten zugeſchlagen werden wird, Zugleich werden alle unbe⸗ 
kannte Real⸗ und Perſonal⸗Glaubiger zur Angabe und Juſtiſteation ihrer Forde⸗ 
rungen ſub poͤna präcluſt, jedoch mit Vorbehalt der Rechte der Militaik⸗Perſonen 
> 35 en" Preuß. Stadtgericht. 

Coſel den zrſten März 1816. Auf Antrag der Anton Tyzkottſchen Er⸗ 
ben wird Befufs Befriedigung erbſchaftlicher Creditoren und Thellung deſſen Nach⸗ 


laſſes 1) ein Haus amm Markte belegen und auf 718 Rthlr. 19 gar gerichtlich de⸗ 


taxirt; 2) eine Bankgerechtigkeit und Zubehör, auf 76 Rihlr. 16 gar.; 3) ein 


Ackerſtuͤck von 10 Breslauer Scheffel Ausſaat nebſt Wieſe, auf 604 Rthlr. 8 gr.. 


detaxirt, in Termino den goſten Juni Vormittags ſubhaſtirt. Kauflaſtige haben 


am gedachten Tage ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 


2 22 


Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Taxa kann jederzeit in der Re ziſtratur nachgeſehen 


werden. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗Praͤtendenten und unbekannte an⸗ 
dere erbſchaftliche Gläubiger Hiermit vorgeladen, binnen gedachter Zeit oder ſpaͤte⸗ 


ſtens in Termino präſtro ihre Anfprüche anzumelden und auszuführen, und zwar & 


unter der Bekanntmachung, daß ausbleibende unbekannte Neal-Prätendenten mit 


etwanigem Anſpruch präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen au⸗ 
erlegt werden wird; auſſenbleibende unbekannte andere Eredſtores aber aller etwani⸗ 
gen Vorrechte verlustig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 


nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger noch übrig bleiben möchte, verwie⸗ 
= Kaoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


5 5 Hir ſchb erg den 27ſten April 18:6, Nachdem von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Gexichtsamts uͤber das Vermoͤgen des Kretſchmers und Fleiſchermeiſters 
Ehrifian Gottfried Senn zu Cammerswaldau heute foͤrmlicher Concurs eröffnet 
f iejenigen, welche an dieſes Vermoͤgen aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben glauben, hierdurch aufgerufen, ihre etwa⸗ 
nigen Forderungen baldigſt, ſpaͤteſtens aber in dem am 5ten Auguſt d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr in Cammerswaldau anſtehenden peremtoriſchen Liquidationster⸗ 


mine bey dem unterzeichneten Gerichtsamte anzumelden und durch Beweismittel 
Zu beſcheinigen; wogegen ſie Bey unterloſſeuer Anmeldung ihrer Anſprüche zu erwar⸗ 
den haben, daß fe mit allen ihren Forderungen an die Ereditmaſſe des Kretſchmers 


Sturm 


* 


- 8 (492). % 
Sturm werden braͤeludiet werden, und ihnen deshalb ein immerwaͤhrendes Still⸗ 
ſchweigen räckſichtlich der uͤbrigen Gläubiger auferkegt werden wird,. Zugleich 


wird allen denjenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Efferten 


955 


oder Briefſchaften bey ſich haben, oder welche demſelben etwas bezahlen oder lie⸗ 


fern ſollen, hierdurch angedeutet, daß ſie an Niemanden das Mindeſte davon ver⸗ 


abfolgen laſſen dürfen, vielmehr folches dem unterteichneten Gerichtsamte ſofort 
anzeigen, und die bey ihnen befiadlichen Gelder, Urkunden un? Sachen mit Vor⸗ 
behalt ihrer Anſpruͤche in deſſen Depofitotium abllefern müffen. Diejenigen, wel⸗ 
che gleichwohl Jemanden hiervon etwas bezahlen oder ausantworten, haben zu ger 
waͤrtigen, daß dies für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe ander⸗ 
weit beygetrieben werden wird. Wer aber dergleichen verſchweigt oder zuruͤckhaͤlt, 
wird auch feines Unterofands⸗ und fonfligen Rechts daran für verluſtig erklärt 
werden. Endlich folder zur Sturmſchen Creditmaſſe gehörige, zu Eammerswald⸗ 
au unter Nro. 164. des Hyvothekenbuchs gelegene und auf 1080 Rthlr. Courant 
gerichtlich gewuͤrdigte fogenannte Feldkretſcham mit Gärten und Acker, worauf 


außer mehrern andern Gekechtigkeiten auch die Brandtweinbrennerey haftet, öffent? 
lich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, und find die diesfaͤllgen Blethungs⸗ 


termine auf den 7ten Juni c., fo wie den 5ten Juli d. J., der letzte und peremto⸗ 
riſche aber auf den 7ten Auguſt c. angeſetzt worden. Kaufluſtige werden demnach 
aufgefordert, ſich in dieſen Terminen, und beſonders in dem letztern, in der gerichts⸗ 
amtlichen Canzeley in Cammerswaldau einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Einwilligung des Curgtoris der Maſſe dem Beſt⸗ 


5 biethenden die gedachte Beſitzung adjudicirt werden wird. 


ne 


Das Gerichts amt zu Cammerswaldau. Haäͤlſchner. 
*) Jordansmühle den 27ſten April 1816. Das dem Sattler Joſeph 


Thiel zu Manze Nimptſchſchen Creifes bis jetzt zugehörig geweſene Auenhaus, zu i 


welchem ein kleiner Obſtgarten gehört, und welches auf 110 Rthlr. 16 ſgr. 8 d'. Cour. 
nach Abzug aller Koſten gewuͤrdiget worden, ſoll in Termino den 18 ten Juni c. 


Schulden halber an den Meiſt- und Beſtbiethenden vor unterſchriebenem Juſtiz⸗ 55 


amte zu Manze, nach Einwilligung der Thielſchen Gläubiger, Öffentlich verkauft 
werden. Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsſähigen wird ſolches zu ihrer Erſchei⸗ 


5 nung mit dem Bedeuten bekannt gemacht, daß ſofort nach Einwilligung der Thiel⸗ 


ſchen Gläubiger. dem zahlungsfaͤhigſten Meiſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen ſoll; 
und haben übrigens alle bekannte und unbekannte Gläubiger des Thiel ihre Forde⸗ 
rungen bis zum 18. Juni c. bey unterſchriebenem Juſtizamte anzumelden und alle 
hinter ihnen befindliche Pfandſtucke, mit Vorbehalt ihres daran habenden Pfand? 
rechts, an das Depoſttorlum zu Manze abzuliefern, oder zu erwarten, daß dieſe 


Pfänder durch Execution von ihnen werden beygetrleben werden. Auf gleiche 
Weiſe werden auch alle Schuldner des Thiel hiermit aufgefordert, alle dem Thiel 


ſchuldige Summen bey Vermeidung nochmaltger Zahlung nur gegen Quittung an i a 


das Depoſttorlum und an ſonſt Niem anden zu lelſten. 


Graͤflich v. Sandreczkyſches Juſtizamt. Proſe, Juſſit. 5 
9). Unfere am 2. May erfolgte Eheverbindung haben wir dle Ehre, unſern 


Verwandten und Freunden hlermit anzuzeigen. i 


Hauptmann v. Grotowsky auf Althof. 


Marla b. Grotowsky ged. o, Blacha auf kubllnis⸗ 15 


2 3353 EN 
= | Donnerſtags den 9: May 1816. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze. i. 
Aällergnaͤdigſten Spekial⸗ Befehl. e 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. b 


RR SE Zu verkaufen 
„ Breslau, Zu verkaufen iſt auf der Schmiedebruͤcke in Nro. 1874. eine 
Treppe hoch ein ſehr gutes Flügel⸗Forte plans. 5 > EEE 
)) Breslau den 9. Gebruar 1816. Von Selten des unterzeichneten Könige 
DbersLandesgerihts von Schleſien wied hiermit‘ bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag der Liegnitz Wohlauſchen Fuͤrſtenthums⸗kandſchaft die Subhaſtation. des 
im Fuͤrſten bum Wohlau und deſſen Steinau⸗Raudtenſchen Creiſe gelegenen Rit⸗ 
tergutes Cammelwitz. nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, wel⸗ 
ches im Jahr 1812. nach der dem bey dem hieſigen Koͤnigl. Oder⸗ Landesgericht 
Kusbängenden Proclama beygefügten, zu jibet ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe 
lanoſchaftich auf 33100 Ntolk., im Jahr 1815, aber nach erfolgter Rebifion je⸗ 
ner Tax nur auf 28450 Rthlr. abgeſchätzt iſt, befunden worden. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz und 8. hiungsfaͤhige hierdurch öffentiich aufgefordert und vorgelg⸗ 
Den, in einem Zeitraum von Monaten, vom sten May cr a. an gerechnet, in den 
hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den ten Auguſt e, und den sten November 
ct a., beſonders aber In dem letzten und peremtostichen Termine den sten Februar 2 
1817. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Königl. Ober⸗ Landesgerichts⸗Nath Herten 
Hübner im Partheyenzimmer des hieſigen Ober »Landesgerichts⸗ Hauſes in Perfon 
oder durch gehoͤrig informinte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der 
Zahl der hieſigen Jaſtiz⸗Commiſſarien, won ihnen für den Fall etwaniger Unbe⸗ 
Lanntſchaft der Zufii;- Commiffiong > Rath Cogho, der Juſilz⸗ Commiſſartus Muͤn⸗ 
ger und der Juſiz⸗Commiſſartus Koblttz vorgeſchlagen werden, an deren einen er 


S 


„ 8 
* 2 2 N 


|: 
ii ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen‘ und Modalitäten 
\ der Suphaſtation daßeloſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlog und die Adjadieatton an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethenden erfolge. Auf die noch Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa einger 
henden Gebothe wird ader keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll nach gericht 
licher Erlegung des Kaufſchillſas die Löſchung der ſaͤmmtlichen ſowoblkeingetragen 
als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Productſon der 
Inſtrumente, verfuͤgt werden. VVV „ 
RRoönigl. Preuß, Ober Landesgericht von Schleſten?n 
0 Tarnowitz den zcſten Maͤrz 1816. Nachdem von uns ad Inſtantiam 
mehrerer Realgläubiger und des Curators der Ma je die Sudhaſtatlon des den Carl 
5 Cyriſttan v. Fieſchwitzſchen Erben zugeboͤrigen zu Rosberg in der treyen Standes, 
pbherrſchaff Beuthen belegenen kütermäßigen Frtpautes, weiches durch die im Mo⸗ 
5 0 S S nat 
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nat Oktober 1874. gerichtlich aufgenemmene bey uns zu inſpleirende Taxe auf 
2439 Rtdir. 17 gr. 6 d. Cour, den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, abgeſchaͤtzt 
iſt verfügt worden; fo werden alle und jede Kaufluſtige, die gedachtes rittermaͤ ? = 
fige Freygut zu beſitzen wünſchen und zu bezahlen vermögend find, hierdurch vorz 

geladen, in den hiezu .angefegten Biethungsterminen, den titen Juli c, den 5 
11. September c., und ſpäteſtens in dem letzten Und veremtoriſchen den taten No⸗ f 
vember a. c., vor unterzelchvetes Gericht allhier an gewöhnlicher Stene zu erſchei⸗ 25 
nen, ihre Gebothe auf das Ganze oder auf die einzelnen Grun ſtücke, wenn (fs 
teres ſich die Realgläubiger geſallen laſſen, abzugeben, und dewnächſt zu gewaͤr⸗ 

tigzu, daß das gedachte kittermätzige Freygut deim Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach 
vorhergegangener Einwilligung der Intersſſenten adiudiciet und auf die etwa ſpaͤ⸗ 


ter eingehenden Gebothe nicht weiter refleckirt werben wied. i en 8 
? 8 Gr, Henkel frey ſtandesherrlich Beuthner Gericht. 5 „ 
„ faffendorf den 14. April 1816. Das adlſch v. Leckowſche Gerlchts⸗ 


amt zu Pfaffendorf ſubhaſtirt auf den Antrag der v. Leckowſchen VBormundſchaft » 
die ſub Nro. 5. zu Plaffendorf belegene auf 83 Rthlr. 1ö.tgr, gewürdigte Häusler? 
ſtelle des Johann Ehriftian Hübner, Es werden daher die Kaufluſtigen zur Abgabe 
ihrer Gebothe auf den „ her „ 
BE ER igten Junt d. J. . 
vorgeladen N Et . . b 
e) Ohlau den ofen April 1816 Zur Licitation um dle zu Lange Brest, 
Ctrelſes belegene auf 40 Thlr. geſchaͤtzte Koſaſche Gaͤrinerſtelle ſtehenderminus auf 
den 1aten Jani a. c. Vormittags um 10 Ude auf dem bereichafulicyen Schloß zu 
Rattwitz an, welches Kauf⸗ und Beſitzſähigen bekannt gemacht wird. : 
RER 3 Das Paſtor Preuß Rattwitzer Gerichtsamt. - 
; „) Schweidgitz den zoſten Upritigıs, Es ſall dle von dem verſtorbenen 
Feanz Jung binierlaffene Freygärtuerſtelle zu Pohlsdorf, welche auf 3433 Rthl. 
toxirt worden, auf den Antrag der Erben und Gläubiger auf den zoten Juli Vor⸗ 
mittags von 8 bis 12 Uhr im daſigen Schloſſe an den Melſtbiethenden peremtoriſch 
verſteigert werden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige, welche dle Taxe taͤglich in 
den Gerichtsſtaͤten zu Pohlsdorf und Ingramsdorf elniehen koͤnnen, werden dazu 


hiermit eingeladen, 1 i 
F Fa | Das Gerichtsamt zu Pohlsdorf. „ 
Br Schmiebeberg den gaſten März 1816. Von dem solich b. Leckowſchen 
Gerichtsamte zu Pfaffendorf i die Subhaſtatſon der us Nes 4 zu Alt Weis 
bach belegenen auf 140 Alhlr. abgeſchätzten Häusleeſtelle ds verſtorbenen Johan; 
Gottfried Hoffmann verfügt worden. Es werden daher die Kaufluſtigen zu den 
deskalls angeſetzten Bieihungstermine den xgten Juz d. J. Vorunttags am ta Uhr 
in die Gerichtsamts⸗Stube zu Pfͤffendorf vorgelnden , 
beandeck den Daten Marz 1816. Di wir per Decretum vom heutigen 
Dato uͤber den Nachlaß des verſtorbenen hieſſges Fleiſchers Ignatz Wehſe zu wel? 
chem das Haus Nro. 78, und die Fleiſchbaukgenchtigkeit ro. d. hieſelbn gehoͤren, 
den Concurs eröffnet und zue Anmeldung und Rachweiſung der Anſprüche an die 
. Concursmaſſe einen Termin auf den agen May d J. aubergumt haben; fo ladet 
wu iir alle diejenigen, welche an die enentsmaſſe gus was lun er für ee 25 
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grunde einen gͤltigen Anſpruch zu haben vermelnen, hierdurch vor, an dieſem 
Toge Vormittags un Uhr auf hiefigem Rat hauſe zu erſcheinen, ſhee Aufpruͤche 
an die Concursmaſſe anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen; widrigenfalls 
die Auſſenbleidenden auit allen ihren Forderußgen an die Maſſe präcladirt und ih⸗ 
nen deshalb geges dir übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. Denen im § l. der Bererdnung vom zoſten Juli 1812. genannten 
Mllitalrperſonen werden jedoch ihte Rechte vorbehalten. 
i a Koͤnigl. Preuß. Stadegerſcht. 
Brieg den gten Februar 1816 dat Königl, Preuß Land? und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, datz das Tuchmacher Kochſche ſub No 113. 
geligene Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 303 Rthlr. 
gewuͤrdiget worden A dato binnes 3 Monaten, und zwar in Termino peremtorto 
den agſten May d. J Vo mittags um lo uhr dey demſelben oͤff ntlich verkauft wer⸗ 
den jell, Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfähige hierdurch vorgeladen, 
in dem erw. hnten peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichts Zimmern vor 
dem ernannten Deputſeten, Herrn Juſilz⸗Aſſeſſor Stande, in Perſon oder durch 
gehörige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnächſt zu 
gewärtigen, daß erwähntes Haus dem Meiſtölethenden und Beſtzahlenden zuge⸗ 
ſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden foit, = ie 
3 a Könige. Preuß Lands und Stadtgericht. 
l ein⸗Strenz den öten Aprik 1816. Die hier her gehörende Waſſer⸗ 
mühle, die Waldmüßhle genannt, mit zu zehoͤrigen Aerkern zu 52 Scheffel Aus ſgat, 
Wieſen und Hutung, 591 Rthlr. geſchätzt, wird auf den Antrag der Gläubiger 
des gegen wärkigen Beſtzers Franz Schirſchmann zum oͤffentlichen Verkauf ausge⸗ 
botzes. Der Llcitattonstermin ſteht den ꝛ0ſten Juni d. J an „und wird im eher 
magen Karmelitter „Kioſter zu Groß Strenz abgehalten. VE 
5355 Zu demiethenn er 
) Breslau. Ju vermietten iſt von Michaeli d. J. an in dem Walther⸗ 
FE ſchen Hinterhauſe Junkerngaſſe Nro. 651, eine Wohnung nebſt Zubehoͤ n. 5 
e *) Breslau. Eine ſehr bequeme Handlungsgelegenhete auf einer Haupt⸗ 
Be ſtraße in einem Eckhauſe iſt zu oermiethen, und beym Agent Muller zun. Ohlauer 
Steaße in Nro 935. das Nägere zu el fragen. EEE E ee 
) Breslau. Eine Handlungsgele enheit auf der goldnen Radegaſſe in 
Nido 481. iſt zu vermiethen. Das Nähere iſt in der Reiffergaſſe in Niro, 400. zwey 5 
Stiegen boch zu erfahren. en EG DER: 
m) Breslau. Eine Stube und Cabinet, ſehr nahe am Theater, iſt ſogleich 
e Näheres bey dem Agent Buͤttner im Schwan auf der Ohlauer 
ra e. a U = A ® MB EN Ban 3 F Re a > 
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= Slachen, ſo berlohren, V 
1 ) Breslau. Ein braun geſteckter Hühnerhund, der auf den Namen Uns 
3 gereau hoͤrt, iſt auf dem Wege von Roſenthal nach dem Gafthote zum blauen - 


Hirſch in Breslau verlohren gegangen Wer denſelden an den Wirth dieſes Gaſt⸗ 
hoſes abliefert, grsält eine Belohnung von 8 Krb. Cour. KT Be 
— 7 7 1 33 


7 


En pitzeer, 88 = 
Premier⸗Lieut, im zlen Schleſß, Landwebr⸗Eobaleie ene, 
5 r g e TDRNENN 
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) Breslau. Ein kleiner ſchwarzotter'ger Dachshund mit gelben Fuͤßen, 
gelder Schnauze und einem gelben Fleck über jeden unge, der auf den Namen Fi⸗ 
nette hött, hat ſich verlaufen. Wer denſelben aufgefangen hat und ihn in der 
Neuſtadt im blauen Ochſen abliefert, erhält ein gutes Douceur : 

Paeerſon, ſo ihre Dienſte antragt 5 SE 

*) Girlie dey Hundsfeld. Es wuͤnſcht eine Perfon, dle der Landwirth⸗ 
ſchaft vollig kundig, bald oder zu Johanni als Wirthſchafrerin unterzukommen. 
Nähere Auskunft giebt das Wirthſchaftsamt hieſelbſt. d 
. Eitatio Creditorum. f f 
; Liegnitz den zaſten März 1816 Von Seiten des Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Niederſchleſten und der Lauſitz- zu Liegnitz werden alle unbekannten 
Gläubiger, dle an die Caſſe dee ſchleſſſchen Lanowehr⸗Infanterie-Regiments No, z. 
Und deſſen 4 Batalllons, welche früherhin zu Jauer, Schmiedeberg, Dirfchbetg 
und Breslau in Garntſon fanden, Anſprüche zu baben wermeinen, vorgeladen, 
in dem zur Anmeldung und Rechtfertigung derſelben auf den rrten Juli c. a. 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termin vor dem ernannten Deputitten, Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Referendario Nickiſch, auf biefigem Ober Londesgericht entwe⸗ 

der perſönlich oder durch zuläßige mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender 
Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſa⸗ 

dien zu erſcheinen, ihre Forderungen an die gedachte Caſfe, fie mögen aus fies 
ferungen, Arbeitslohn, Auslagen, Vorſchuͤſſen oder irgend einen andern An⸗ 
ſpruche beſtehen angeben, und zum Erweis deren Richtigkeit die in Händen 
häbenden Beweismittel beyzubrigen, demnächſt aber das Meirere, fo wie im 
Falle des Ausbleibens zu gewaͤrtigen, daß fir, jedoch mit Ausnahme der noch 
iim Felde ſtehenden Multairverſonen, nah fruchtlo lem Ablaufe des Termins 
ihrer Anſpruͤche an die Caſſe des mehrerwäbnten Regiments und Bataillons vers 
luſtig ſehn und blos an die Perſon desjenigen, mit welcher fie contrahirt haben, 


2 ’ 8.9 
JJ eneltätrones Eeictales, Be 
Breslau den agten Februar 1816: Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnlgl Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officut fiöch der Cantoniſt Kofopp 
Glaubitz aus Jariſchau, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt und 5 
ſſeitdem bey den Canton ⸗Neolſtonen nicht geſtellt hat, zur Rücktehr dingen 12 Wo⸗ 
chen in die Koͤnigl, Preuß, Lande hlesdurch aufgeſordert; und da zu feiner Ver ant⸗ 
wortung hieruͤber ein Termin auf den alſten Junt ec. a. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Gartner anberaumt worden, zu ſelbigem 
auf daschieſige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen Sollte Beklagter in die⸗ 
ſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſteus Ich wklich ach melden; fo wird 
gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſte zu entziehen, Ausgetretenen ver⸗ 
fahren, und auf Confiscation ſeines gegenwartigen, als auch kuͤnftig thm etwa zu⸗ 


ze 


verwlieſen werden ſollen. 


fallenden Vermoͤgens zum Beſten des Flect erkannt werben E355 

55 88 König Preuß. Ober⸗Lanbesgericht von Schleſten. . 

Breslau den izten Februar 1816. Von Seiten des unterzeſchneten 

Koͤnigl Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Offteit fisch der Cantontſt Jo⸗ 

ſeph Wiesner, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und nn bey 
= 5 ar den 


5 


2 (%% 
den Cankon⸗Rebiſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die 
Koͤnigl. Preuß Laude hierdurch aufgefordert, ud da zu feiner Verantwortung 
hieruͤder ein Termin auf den arten Junk c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts ⸗ Auscullater Gärtner anberaumt worden, zu felligem auf das hie⸗ 
ſige Ober⸗ Landesgerichts Haus vorgeladen. „Sollte Beklagter in dieſem Termine 
1 nicht erſcheinen, auch picht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn 
* als einen, um ſich dein Kriegsdienſt zu entztehen, Yusgetretenen verfohren, und 
auf Confiscation fernes gegenwärtigen als auch kunftig ihm etwa zuſallenden Vers 
moͤgens zum Beſten des Fisch erkannt werden. 5 1 
5 SR Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſſen. 
Liegnitz den 2offen Januar 1816. Nachdem per Decretum de hodiernd 
auf den Antrag der Erben des biefelbft verſtorbnen Burgermeiſter Podorff uber 
deſſen Nachlaß, wozu außer einem nicht unbedeutenden Mobiliar und mehrere 
ausſtehenden Forderung das auf dem Sietnmarfte allhter gelegene Haus, die Wein⸗ 
traube genannt, und ein vor dem Goldderger Thor gelegner Garten gehoͤrt, der 
erbſchaftliche Liquidatlons Prozeß eroͤffnet und deſſen Anfang auf die Mittags⸗ 
ſtund⸗ des heutigen Tages deſtimmt worden: fo. wird dies den etwanigen unbe⸗ 
kannten Gläubigern des de Podorff mit der Aufforderung bekannt gemacht, in dem 
zur Anmeldung und Juftiſicirung ihre et wangen Anfprüche an die Erbmaſſe auf 
den 21ſten Mah d. J. Vormittags um 9 Uhr coram Deputato, Herrn Land ⸗ und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Wirth, antteraumten Termine in Perſon, oder durch gehöoͤ⸗ 
eig informirten and legttimirten Manratarten aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
ktommiſſarien am hieſigen Orte die Herren Juſilzcommiſſarien Landmann und 
Feige vorgeſchlagen werden, alf hieſigem Land⸗ und Stadtgericht zu erſcheinen, 
ihre Ansprüche gebührend anzumelden and die Richtigkeit nachzuwelſen, indem 
die Ausbleibenden mit Ausnahme der unter ihnen befindlichen Militalr Perſonen 
dem in Gemäßheit des Allerhoͤchſten Suſpenſſons Edicts ihre Rechte vorbehalten 
bleiben zu gewartigen haben, daß: fie ihre etwanigen Vorrechte in die Erbmaſſe fuͤr 


was nach Be'rledigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Erdmaſſe etwa uͤbrig 
bleiben durfte. ER S2S35ͤ;Ä?ẽ LE 
ee Koͤnigl. Preuß Land und Stadt⸗Gericht. Knothe. 
Srüß au den 13ten Februar 1816. Von dem Königl. Gericht der ehe⸗ 
moligen Grüßauer Stifisgüter wied das uͤber ein dem privatiſtrenden Apotheker 
Johann Wilhelm Reich zu Landes hu zugebörtges auf dem ehemals Hellwig jetzt 
Schubertſchen Schteßhauſe ſub No. 118. zu Lieban haftendes Capital von 1300 Riß. 
ſuͤb Dato Grüßau den sten Februar 1805. ausgeſtellte angeblich verlohren gegan⸗ 
gene Hypotheken⸗Inſtrument hiermit öffentlich aufgebothen, und werden alle dle⸗ 
jenigen, welche als Elgenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder ſonſtigen Briefsin⸗ 
haber an das gedacht Inſtrument oder den in demſelben verpfändeten Fundum a uf 
irgend eine Art Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich in dem 
hlezu f auf den aten Juni c. a. „ 
anderaumten Termine Vormittags um 9 Uhr au hleſiger Gerichtsſſelle einzufinden 
und ihre etwantgen Richte darzuthun und zu erweiſen; widrigenfalls aber zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß Ne mit allen ihren Anſprüchen an das quäft. Jyſtrument oder den 
darin verpfändeten Fundum präcludirt, das Inſtrument ſelbſt aber als 55 und 
BE N f i nichtig 


x 


Ya 


verluſtig erklärt und mit ihrer Forderung nur an dasjenige werden verwieſen werden, 


— 


= EB CIE) WE: ee 2 
5 = 
nichtig erklärt und mit der Löfchung des bereits zum Theil bezahlten Capltals ohne x 
Weiteres verfahren werden wird. N SER es 
ss Koͤnigt. Gericht derzehemaltgen Gruͤßauer Stiftsgüter. 
28 Offener Arteſt s 5 I 
Hirſchberg den rzten April 1816. Da Ur dem uber den Nachlaß des 
hieſelbſt verſtorbenen Stadtbrauers Joh. Benjamin Dinge ei ffueten Liquidations⸗ 
= prozeß ſich eine Infufficeng der Moſſe ergeben und dieſechalb auf Consurs ange⸗ 
tragen worden, ſo werden alle diefenigen, weiche von dem Verſtordenen ettoas an 
Gelde, Sachen, Effesten oder Brleſſchaf en hinter ſich haben, hiermit aufgefordert, 
hiervon an Niemanden etwas zu verabfolgen, vielmehr dem Gerichte davon ſofort 
treuliche Anzeige zu machen, und die Gelder oder Pachen, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuſieſern, unt der 
Was nigung, daß, wenn dennoch an Jemanden anders etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet würde, dieſes fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe an⸗ 


derweit beygetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dleſelben . 
verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, er noch außerdem ſeines daran habenden Uns 7 
terpfand⸗ oder andern Rechts für verimitig erklärt werden würde. N 

8 58 RS KkKoͤnigl. Preuß Land und Stadtgericht. 

= 5 ee AVERTISSEMENTS, RT, 

„) Breslau. Den verehrten Mitgliedern der Sing⸗Akabemie, und auch 
denen, welche noch beyzutreten wünſchen, habe ich die Ehre hiermit anzuzeigen, 

8 daß die erſte Verfammlung wieder ür dieſen Sommer in meinem Garten auf dm 

Hinterdohm, die Hoffnung genannt , künftigen Sonnabend den 11. Maß Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr ſtatt findet und regelmäßig alle Sonnabende Damit foregefahren 
) Breslau. Unterricht im Rechnen, doppelter Buchhaltung und deutſchen 

Sprache ertheilt ein bleſiger Lehrer tür 3 gr, Courant pro Stunde, Logirt auf der 
Antontengaſſe in Nro. 66. . 5 . N 5 : 

Breslau den ıflen May 1316. Ich gebe mir die Ehre, einem hohen 

Adel und hochzuverehrenden Publikum ergebenſt bekannt zu machen daß ich die 

ſchon längſt ruͤhmlichſt bekannte groe Bade⸗Auſtalt des verſtorbenen Hofrath Doe⸗ 

tor Zirtzow, auf der Mathias⸗Schanze gelegen, in Pach: übernommen habe Es 
find zu jeder Zeit mit der größien Bequemlichkeit Baͤder aller Art, mit undlohne 

Miſchung, zu bekommen; auch iſt der Garten in einen angenehmen Zuſtand geſetzt 

worden. Alle hochzuverehrende Gäͤſte lade ich hierzu ganz ergebenſt ein und bitte 
um zahlreichen Zuſpruch. Getränke und Erkriſchungen von der beiten Güte zu den 
billigſten Preißen mit der prompteſſen Bedienung werde ich immer aufwarten. 
Auch ſind einige Sommer⸗Logis bald zu vermiethen. Meher. 
) Breslan Kommenden Sonntag den 12. May wird zum erſtenmal 
Mannheimer Doppelbier geſchenkt auf dem Neumarkt in der 0 1 ben 
MS RS „ee, DEN SZ 
Breslau. Für einen praktiſchen Oekonom tft eine ſehr gute Pachtung 
von eirca 6000 Rihlr. zu Johann d. J offen. Eden fo finde ich mich veranlaßt, 

ö zugleich ergebenſt anzuzeigen, daß ſowohl große, mittlere und kleine Guter ger 
Miooinz Sphlefien zum Verkauf oder Vertauſch daſelbſt nachzuweſſen find. 155 „ 
V 8 a i 8 ef fahrt 
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erfahrt man im konteſſlonirten Commiſſtons⸗Bureau des J. M. Liegnitzer auf der 


Oblauer Gaſſe dem Rautenkranz gegenüber in Rees 1195. 8 
) Breslau. Meinen geehrten Abnehmern zelge ich hiermit ergebenſt au, daß 


Safte gleich kommen, erbalten habe, und verkaufe ſelbige zu den moͤglichſt biſli⸗ 
gem Preiß im Ganzen und im E:ngeinen. Ferner tft zu haben: Biſchof⸗Eſſekz, 
achter hollaͤndiſcher Rollen⸗Canaſter und Porlorico leicht und vom anngenehmſten 
Geruch; extra fein Arxer⸗Provencer Oel ſteinweiſe und in Flaſchen; Capern und 
Sardein bey 5 J. F. Koſchel, Ohlauer Straße in 3 Hechten. 
1 *) Breslau. Bey Unterzeichnetem ſind wieder ächte Habauna⸗Cigaro's, 
(oder nach oͤſtentlichen Blättern Glimſtengel genaunt) angekommen, welche dom 


angenehmſte 


Kiſten zu 1000 Stück und einzeln zu dem moͤglichſt billigſten Prelß verkauft. 


J. F. Koſchel, wohnhaft auf der Ohlauer Straße In 3 Hechten. 


gutes Weib von einer gefunden Tochter glücklich entbunden. 5 
2 5 en Wurffbain. 
Nimpiſch den zoſten Maͤrz 1816. Behufs der Erbtheilung ſubhaſtlrt 


Aunterzeichn 
auf 517 Rthir 5 fgr. Cour. gewürdigte Grulinſiche Freyſtelle beſtimmt Terminum 


lleitakionis auf den 2siten Map c Vormictags 18 Uhr, wo Kauflust ge in der ges 
kxichtsamtlichen Conley zu Klein⸗Ellguth ſich einfinden und den Zuſchlag gegen das 
Me ſſigeboth mit Einwilligung der Erben gewärtigen koͤnnen. Auch haben ſich Real⸗ 
peätendenten mit ihren Ansprüchen in eben dem Termine beym Verluſt derſelben zu 
muelden. Das graflich v. Prellſche Klein⸗Ellguther Gerkchtsamt. 
5 Karauſchke im Trebnttzſchen Cretſe bey Prausnitz den 27. April 1816. 
Deer hieſige Dreſchgarkuer Ehriftion callaſch bas Schulden halber feine Stelle aufs 
gegeben, welche hiermit, auf go Rihlr. von den Localgerichten kairt⸗ auf einen 
TDeermin den Sten Juli d. J. ſubhaſtirt wird. Zugleich mit der Einladung zahlungs⸗ 
und ard 
SGlalaſchſcben Gläudiger, welche, wenn ſte nicht in demſelben Termine hieſelbſt er⸗ 
ſcheinen und ihre Forderungen anbrächten und darthaͤten, mit ewigen Stillſchwei⸗ 


gen belegt werden wurden. VVV 
CCC : Das Adlich v. Seidlitzche Gerichtsamt, 


Ki = Der hieſige Drefhgärtner Friedrich Hoffmann hat Schulden halber feine Stelle auf⸗ 
gegeben, welche biermit, auf 116 Kehle, vou den Localgerichten taxirt, auf etz 


nnen und ihre Forderungen anbraͤchten und darthaͤten, mit ewigem Stillſchweigen 
belegt werden wuͤrden. 5 JJ ĩ ag 
e Das adlich v, Seldlitzſche Gerichtsamt. 


von 


i erzeichneles Gerichtsamt die zu Klein⸗Ellguth Nimptſchſchen Creiſes gelegene 


| eitsfähiger Käufer ergeht auch die Vorladung an alle noch unbekannten 


A nen Termin den sten Juli d. J. ſubhaſtirt wird. Zugleich mit der Einladung zah⸗ 
RE Iungsfähiger Käufer ergeht auch die Vorladung an alle noch unbekannten Hoff⸗ 
mannſchen Gläubiger, welche wean fie nicht in demſelden Termine hieſelbſt erſchei⸗ 


8 Schweldnktz den gten May 1816 Der Muͤller Jungnitſch zu Wuͤſte⸗ 
Waltersdorf Schweibntzſchen Creifes if 0 onnen os feiner daſelbſt hm zugebds 
rigen Waſſermuͤhle einen ſogenannten Spttzgang anzulegen. In Folge des Ediets 


2 139). : a 3 


ich beſte bollſaftige Meſſiner Citronen von zien Schnitt, welche den Gordeſern i 


n Geruch mit und ohne Roͤhrchen zu haben ſind, und werden in kleinen 


Breslau den sten Map 1816. Geſtern Abends um 9 Uhr wurde mein 5 


) Karauſchke im Trebnitzer Ereiſe bey Prausgitz den 27ſten April 1816. 


\ 


N 


* (1488) 28 


"go: aten October 1815 werden alle diejenigen, welche durch bieſe Anlage eine 


Gefährdung ihrer Rechte befürchten „ aufgefordert, binuen 8 Wochen prarluſol“ 


ſcher Friſt, vom Tage dieſer gegenwärtigen Bekann: machung, ihren Anſpeuch bey 


mir anzubringen. 
Der Landrath Schweldnitzſchen Creiſes 
. Wbikoweky 
b Frankfurth am Mayn. Bey J. G. Winkler hieſelbſt iſt ein Commiſ⸗ 
ſtonsloger von. ächrem koͤllliſchen Waſſer. Daſſelde wird eſtwohl in Parthien als 
auch im Kleinen bis halb Dutzend Flaſchen zum billigfien Preiß sb gegeben. 
Gerichtlich conſirmirte Kaufcontraete. 

8 >) Hiefähbers. den sten April 1816. Nachſtehende⸗ un Monat März vor⸗ 
gekommene Poſſeſſions⸗Veränderungen wer den bekannt gemacht: 


1) Kauf des Johann Ehrenfried Fiſcher, um das Haus Neo. 800; 30 a 5 


‚Straupig, für 180 Rthlr. 
2), Des Chriſtian. Schröter, um das Haus Nro 156. zu Grunan,, für 
90 Rthlr. 


für 380 Rihlr. 
4) Des Johann Carl: Ficker, um das Baue rgut Rio. 130, zu Cunners⸗ 


. dorf, für 1400: Rihlr. 


3) Des Johann Gottlob Enge, um das Haus Nro. 145. zu Euunere dorf, 


50 Des Chriſtian Friedrich, um das Bauergut Nro. 161. zu Ennnerds, 1 0 
dorf, für 12 50, Rihlr: . 5 


6) Des Bürger und: Fleiſchermeiſters Chriſtian Gottlieb Relniſch, um ate 
Fleiſchbank Neo; 195, für 260, Rthlr. =. 

7) Des Johann Benjamin Hornlg, um das Haus Nro. 54 B. zu Cunn⸗ 
nersdorf, für 114 Rthlir 
3) Des Ehrenfried ee um das aan Nie, 197: zu Grunou, für 
94 Rihlr. N 


Pro, 552. bieſelbſt für 2000 Kthlr. 
Koͤnigl, Preuß, Land: und Stadtgerichts „Reglſtratur. 

) Brieg den 27flen März 1816, Dem Publiko wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß der Bürger 20; Joſ ph Maucke dem Joſeph Doneck 3 Schoffel! Bresl. 
und 427 R. 4.145 R Acker um 330 Rthl. heute abgekauft hat. 

Koͤnigl. Preuß! Stadtgericht Wan ſen. ae: 


*), Brieg den a7iten: März 1816 Dem Publ eko wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß ber Bürger Johann Koͤnig dem Joſeph Doneck 3: Scheffel Bresl, 


und 427 n 145, Acker um 330 Rihl. heute abgekauft hat. 
KRaoͤalgl Preuß. Stadigirecht e 


8 Wevlage 


* 


9), Des Bürger 1 5 1 Johann Michael Hutter, um das Haus 


5) 
* 


K Cie) 8 

B. vage - 
= Nro. XIX. des Breslauſchen Surrligenz. Bates 
vom 9. Map 1816. 


5 


Cc u Kouftonttocte 


*) Luͤben den 2 iſten März 1816. Carl Wilhelm Schuppe 5 ein 
Ackerſtuͤck der Rindelberg genannt, von az Auszüglet Zingler . 
300 Rthl. Cour. erkauft. 1 

) Luͤben den 21. März 1816. Den Gottfried i iR das aus 
dem Teſtament ſeiner Tochter der Wittwe Chriſtiane Kunert geb. Zingel 
ererbte Ackerſtuͤck der Rindelberg gengunt, um das letzte ee 


tium von 400 Rthl. Cour. zugeſchrieben worden. 


)Groß⸗Heintzendorf zu Neuguth gehörig den 30. Marz 1816. N 


Mathias Tſchoͤpke hat fein Robothhaus an Johann George Franz, pro = | 


57 Re 4 for. 33 d'. d', Cour, verkauft. 


Gna denfrey den 2. April 1816. Zur herrſchaftlichen Confir⸗ 3 


mation ſind folgende 2 Kaͤufe in Vertrag gekommen: N 
) Das Haus der graflich Pfeilſchen Erben an die grau Obriſ⸗ 


i Lieutenant v. Scheel, um 1600 Rthl. und 


2) Das Haus der Bezoldſchen Erben an George Otto, um 1950 eh. 
*) Domajuenamt Lüben den 20, Maͤrz 1816. Gottfried Zingel hat 
das Wirthshaus, der Muͤhlenhof genannt, an Carl Wilhelm Schuppe, pro 


5 1300 Rth. Courant verkauft. 


*) Amt Luͤben den 27. März 1816. Die Böslerſchen Erben Haben 


das wuͤſte gewordene Juſtiſche Haus an Ra Gottlieb Lange um ; 


47 Rthl. Courant verkauft. 
) Altraudten den 18. März 1816. George Friedrich Lincke hat 


‚feinen Dreſchgarten an den Johann Friedrich Pohl, pro 65 Rihl. Cour. 


verkauft. 

„) Nieder⸗Oberau den 5. April 1816. Johann Gottfried Pir⸗ 
ling hat ſeine Freyſtelle an den Johann Ernſt Strempel, pro 265 Rthl. 
Courant verkauft. f 7 

. au den 4, e 1816, Bey dem Königl. eee N 


(14% a 
zu 1 Hetmachait iſt am 2. April a. c. der Kauf des Schumacher Joſeph 


= Piſchel, um die Haͤuslerſtelle No. 103., pro 260 Rth. confirmirt worden. 


) Domainenamt-Lühen den 10. April 1816. Reinſch hat das 


Hofmannſche Dienſthaus, per 42 Rep. Eur. gekauft. 
: *) Krikau den roten April 1816. Der Kauf des Mareus Goldſtein 


um die Erbſcholtiſey des Chriſtian Kleinert ſub Nro. As Hieſelbſt vor 5 5 


1270 Rthl. Rthl. iſt gerichtlich vollzogen worden. 8 
) Ottmachau den 29 Februar 1816. Beym Königl. Stadtgericht 


zu Ottmachau iſt am 29. Februar 1816. der Kauf des Schloſſer Joſeph 5 


Schneider, um das brauberechtigte Haus No. 71, N 349 Rep, con⸗ 
firmiret worden. 


) Ottmachau den 5, April 1816. Beym freyherrl. v. Henne⸗ 


bergſchen Pillwoͤſcher Gerichtsamte iſt am Zten April c. a, der Kauf des 


Benedict Schubert, um die Robothgaͤrtnerſtelle No. 13. zu Pilwöſche fü. 


zo Rthl. confirmirt worden. 
Ottmachau den 9. Maͤrz 1816. Am 9 März 1816. iſt behm 


Koͤnigl. Stadtgericht zu Ottmachau der Kauf des Anton Kloſe, um die 5 


vorſtädtiſche Haͤuslerſtelle No, 66., pro: 99 Kihl. confirmixt worden. 


Neudorf zu Neuguth 9211 den 16. März 1816. Der Baier u 


Gottfried Strieſe hat fein Bauergut an den Johann Gottlob Schoͤnwitz, 
12 330 KRihl. Cour. verkauft, 


) Hermsdorf unterm Kynaſt deu 17. April 1816. Bei hieſigem ö = 
reichsgraͤflich Schaffgotſchſchen Gerichtsaͤmtern ſind nachſtehende Ba 2 


N sracte gerichtlich vollzogen worden. 

J. In der Herrſchaft Kynaſt. 
f 1. Des Ehrenfried Liebigs, um Gottlieb Liebigs Auenhaus No. 240. 
in Hermsdorf, pro 60 Rth, 


2. Des Gottfried Krauſes, um Gottfr. Maywalds Auenhaus Ro, 1105 


in Hermsdorf, pro 70 Rthl. 


3. Des Ehrenfried Makterns, um Joh. Gottfried Krauſens Auenhaus 


No. 146. in Hermsdorf, pro 120 Rthl. 
4. Des Gottfried Johns, um Ignatz Naſchkes Auenhans No. 134. 
Hermsdorf „pro 78 Rthl. 


5. Des Johann Ehrenfried Roͤſels, um feines Vaters Joh. Soft . a 


fried Roͤſels Auenhaus No 143. in Hermsdorf, pro 1063 Rthl—. 


6. Des Carl Benjamin Endes, um die Johann Goitlich Krebſiſche 


Schmiede No, 194. in . pro 1000 a 


x h 7. Carl y 5 


— 
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7 Des Sobann Fiedlers, um h Siedler Auenhaus No. 174. 
in Petersdorf, pro 350 Rth. 


8: Des Johann Ehrenfried Guͤnters, um Gottfried Guͤnters Auenhaus . 


No. 178. in Petersdorf, vro 117 Rthl. 


9. Des Johann Carl Demuths, um Gotfr: Seidels Auenhaus Ro , 

in Pekersdorf, pro 130 Rthl. 5 
5 10. Des Gottlieb Tietzes, um den Garten det Gottfted Sieterſhen > 
Erben No. 8. in Petersdorf, pro 430 Rthl. f 


11. Des Johann Gottlob Pliſchkes, um ſeines Bruders Benjamin 
Fleiſchkes Bauergut No. 10. in Petersdorf, pro 1280 Rthl. 


12) Des Gotthelf Buͤttners, um e Liebigs Aae No. 158: 


in Schreiberhau, pro 360 Rthl. 
13. Des Goktl. Matterns, um Carl Sitbenſhuche Kusupaus No. 305. 
in Schreiberzau, pro r. 50 Rthl 


= 


14. Des Carl Siebenſchuchs, um Chriſtian Niebigs Auenhads No. 201. = 


in Schkeiberhau pro 280 Rthl. 
15. 115 Gotthelf Kleinerts, um Gottlob Pauls Auenhaus No. 83. 
in Schreibe rhau, pro 140 Rthl. 
5 Ds Johann Jonathan Talckes, um das vaͤterk. Gottfried Talcki⸗ 2 


ſche Haus No, 194 in Schreiberhau, pro 800 Rth h 
RR Dis Gottfried Georges, um Siegmund Sieenſhuchs Auenhaus 


No. 107. in Schreiberhau, pro 440 Rthl. - 
18. Des Ehrenfried Matterns, um Siegmund Mutters Auenhaus 
No; 228. in Schreſberhau, pro 100 Kehl. - 


19. Des Gottlieb Walters, um en Walters Auenhaus Ro, 17. 


in Seifershau, pro 325 Rthl. 


20. Des Gottfried Weicherts, um das vaterl. Gottlieb Beigeifäe 


Bauergut No. 3. in Seifershau, pro 1600 Rth. 
21. Des Benjamin Linckes, um oe Mama Auenhaus 
Mo. 57: in Ludwigsdorf, pro 160 Kthl. 


Des Gottfried Hoffmanns um Gottfried Hoffmanns Auenbaus : 


920 65 in Erommenau, pro 160 Kehl. 


23. Des Gottlob Schi midts, um Gottlieb Sind Kuenhaus No. 45. 


n' Crommenau, pro 150 Rth. 


24. Des Ehriſtign Gottlieb Maywalds, um Chriſian Maywalds er 
Garten No. 13. in Gotſchdorf, pro 200 Rth. 2 
25. Des Gottlob Stocks, um das vaͤterl. Gottlob Stockeſche Auen 


m No. 53, in Warmbrunn, pro 72 Rrhl. 
260 Der 


— 
B 


Prem ® 


26. Der Charlotte Dorothee binkins 5 Siebenhaar, um das muͤt⸗ 
terlich Johann Moſina Siebenhaarſche Haus Nio, 42 b. in Barınbrunn, 


pro 1200 Rthl. 


27. Des Ehrenfried Neichſteins, um feiner. Ehe = Conſortin Anna 


Roſina geb. Schmidtin Baude No. 21. in Warmbrunn, pro 20 Rthl, 


28. Des Ehrenfried Muͤnſters, um Gottlieb Freudenbergs Auenhaus 
No. gr. in Warmbrunn, pro 110 Rehl. > 


29. Des Johann Caſpar Foͤrſters, um Gottlob Drogands Auenhaus 2 
No. 75, in Warmbrunn, pro x46 Rth. Be: 


30, Des Gottlob Anſorges, um Ignaz Langers Auenhaus Mio, 95. 


in Heriſchdorf „pro 425 Rthl. 


31. Des Ehrenfried Ziegerts, um Gottlob Ziegerts Auenhaus No. 73: 5 


= in Heriſchdorf, pro 170 Rthl. 


32. Des Ehriſtian Gottlieb Fingers, um Ehrenfried Schmidts Auen⸗ 


haus No. 153. in Herichsdorf, pro 300 Rth. 


33. Des Gottlob Ziegerts, um Ehrenſtied Biegerte Auenhaus No. 34. 5 


a in Heriſchdorf, pro 430 Rth. 


34. Des Johann Benjamin Schoders, um weil. Johann Benjamin 9 


Neumanns Bauergut No 20. in Heriſchdorf, pro 1600 Rth. N 
35. Des Kevin Doctor Friedrich eegners, um Johann Gottlieb Tales 
Bauergut No. 25. in Herichsdorf, pro 1800 Rthl. 


36. Des Gottlob Liebigs, um e Liebigs Anenhaus. No, 42, 


in Agnetendorf, pro 1333 Rthl. 


37. Des Gottlob Fingers, um gad 8 AuenhausRe, 45. 


i in Saalberg, pro 250 Rthl. 


38. Des Gottlieb Matkerns, um Siegmund Matters Auenhaus No. 2 u: 


Ss in Saalberg, pro 2135 Rth. 


39. Des Benjamin Mays, um Betten) Mays Kucnpaus No. 6. i 
in Saalberg, pro 240 Rth. 
40. Des Gottlob e um Gottlieb Bergers Auenhgus No AB. 


in Hayn, pro 320 Rthl. 


At. Des Gotthelf Endes, um Gottlob Endes Haus No. 6. in Bruͤ⸗ 


5 Kenberg „ pro 180 Rrhl. 
8 42. Des Gottlieb Haaſes, um Golfes Liebigs Xuonhaut No, 24. 
in Brückenberg, pro 500 Rthl. . 
43. Des Carl Schoͤbels, um Gottlieb attac aan No, 1 56 / 

in ame, 3 =. Se 1 


er 8 5 = Rs De 


a 
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II. In der Herrſchaft Gersdorf, 
44. Des Chriſtian Gottlob Kloſes, um Hanns Chriſtoph Zimmers 
Haus No. 131, in Giersdorf, pro 91 Kthl. 
. Des Johann Ehrenfried Muͤllers, um der Dorothea Auſtin Haus 
No, 180. in Giersdorf, pro 100 Rthl. 
46, Des Gottfried Prellers, um Gottfried Reimann Haus No. I 37. 


DS : in Giersdorf, pro 14 Kthl. 


47: Des Ehrenfried Heinrichs, um das väterliche Ehriſtoph Semih, 
je. 5708 No, 202 in Giersdorf, pro Zoo Rth. 
48. Des Chriſt. Gottlob Schmidt, um das ed Schmidtiſche Haus 
Ro, 209. in Bronsdorf, pio 160 Rthl. 5 
— 49. Des Chriſtian Benjamin Kohls, um Gottfried Wenzels Garten f 


No. 1. in Merzdorf, pro 4263 Rthl. 


30, Des Carl Gottlob Teichmanns v um Gottlob Dchenſcers Haus 
No. 49, in Merzdorf, pro 200 Rthl. 
Ji. Des Benjamin Matzkes, um Gottlieb Kluges Haus No. 17 


| in Kahyſerswaldau, pro 575 Rthl. 


52. Der Anna Maria verwit. Guttbier, um das Gottlieb Guttbier⸗ 


fe Bauergut No. 22. in Kapſerswaldau, pre GE 


III. In dem Dorfe Boberroͤhrsdorf. = 
53. Des Joh. Ehrenfried Gottwalds, um der Ehret ore, 


5 Erben Freihaus No 77, pro 300 Rthl. 


54. Des Johann Gottlob Werners, um das vöterl. Gottfr. Bene | 


. ide Srephaus No. 57 / pro 100 Rth. 


5. Des Johann Gottlob Ebert, um das väterlich Chriſtian Gottlob 


5 Ebertſche Freyhaus No. 118, pro 600 Rth. 


36. Des Benjamin Marquerths, um das Sortih Eignefie Frei⸗ 


haus ſub No. 187, pro 350 Kthl. 


57. Des Johann Siegmund Reiwalds, ı um Chriſtian Segen o, 


bothhaus No. 267, pro 695 Rh. 


a. Des Gottlieb Heinzes, um Siegmund Erners Garten Acker No. 166. 
in Voigtsdorf, pro 45 Rthlr. b. Des Gottlieb Hallmanns, um das 
Gottlieb Wolfeſche Haus No, 99. in Giersdorf, pro 40 Rth. 

eeubus den 10. April, 1816. Bey dem Koͤnigl. Gerichte der 
ehemaligen Leubuſſer Stiftsguͤter find nachfolgende Käufe confirmirt worden: 

T. Kauf des Johann Gottlieb Stempel, um h Stempels 


Gertnerſtelle, pro 501 ar 20 in a Ren: 


2. 8 
EG Zar 7 - s : . 
u; j 2 8 er : 6 
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. Des ar Sein Nickel, um Franz Schelaus kes Bauergut, 2 
pro 815 Rthl. 1 i 2: 
3. Des Sean Song Seiffert, um Franz Eckes Shetneifee, = 
pro 100 Rthl. zu Lopwig. >; 
4. N des Sons Muͤſlerſchen Hauses, an den Jof Stiller, 
pro 40 Athl. 8 
; 5. Des Franz Carl Stiller, um Anton Stillers Stümpfneiftele, pro en 
470 Rthl. zu Thiemendorf. Be 
6. Der Hedwig Niclaus, um Bernard Scelqusiis Haus, pio 
125 Rthl, 2 
: 7. Des Sofeph Werner, um Anton Richters SEI für 3320 Rth. 
zu Staͤdtel Leubus. ER 
: 8. Des Königl, Ser: ⸗Bergamts zu Breslau, um den Skeinkohlen⸗ Fe 
Abladeplatz, pro 800 Kthl. En 
9. Des Johann Chriſtoph Kühnert, um Franz Garns Baurrguf, . 
pro 600 Rthl, zu Maltſch. 2 
10. Des Johann Gottfried Ludwig, um Johann Chriſtoph Ludwigs — 
Gaͤrknerſtelle, pro 180 Rth. zu Seitendorf, 2 
11. Des 1 8 Joſeph Biner, um Scham Michael Wittwers 
Haus, pro 290 Rth. 5 
12. Des Johann Michael Wittwer, um das Johann Michael Frie⸗ ; 
beſche Bauergut, pro 1550 Rth. 2 
13, Des Carl Joſeph Simon, um das Johann Chriſtoph Simonſche f 
Bauergut, pro 1300 Bthl, zu Kleinhelmsdorf. 5 
14. Des Ignatz Tilgner, um Auguſt Dülgners Erbkretſcham, pro 
1000 Rthl, 25 
Fer 15. Des Ignatz N um Aguſt Eilgners Bauergut, 20 
320 Rehl. . 
16 Des Ignatz Signer, um Auguſt Tillgners 6 Ruthen ae, 5 
pro 135 Rthl. i 8 
Des Aten Bf, um Carl⸗ Jungs Haus, pro 290 Neihle. zu ; 
Senhetädorf.. BR 
18. Des Johann Gottlieb Kunze, um Benjamin Grütners 3 Rüt⸗ 
nerſtelle, pro 1600 Rth. . 
5 19. Des Franz Joſeph Rößler, um Gottfried Blasnige Eibkreiſcham, . 
170⁰ Rthl. zu Altjauer. 2 
20. Des Daniel 5 um Sam 1 Sula Gietneufete, 7 


wi o Athl, zu Althe 
228 A 5 N 21 Des 


5 0 = ö 5 5 * ee 2 
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13 21. Des Joſeph Hein, um Anton Heins Srapale, pro 400 Rthl. 
8 € zu Bremberg. : 
e 22 Des Samuel Frieſer „ um die Suſanna Klobetſcheiſche Großgürt⸗ 
nerſtelle, pro 400 Rthl. ö 
23: Des Franz Laube, um Anton Laubes Gürtnerſtelle, pro 200 Rth. 
5 24. Des Chriſtian Fuß, um N Janckes 27 pro 72 Nehl, 
zu Tannwald. 
2283. Des Joſeph Nitſchke, „um die Elisabeth Nitſchkeſche Gärtner⸗ 
ſtelle, pro 400 Rthl. 
206. Verreich des Anna Roſina Hillebrandſchen Bauerguts, an ben 
Gottlieb Haͤrtel, pro 800 Rth. zu Schreibersdorf. 
27. Des Friedrich Baum, um die Sa Baumſche Gärknerſtele, 
pro 250 Rth. zu Reichwald. 
85 28. Des Franz Carl Mahler um Bean Carl Frömerts dreh Rüthen 
N Acker, pro 500 Rthl. 
2209. Des Leopold Giſchoff, um Sea Sigismund Scholtzes Haus, 
. a 120 Rthl. zu Hertmannsporf. 
8 30. Des Ignatz Bittner, um das Hedwig Baumertſthe Bauergut 
zu Groſſen. 
31, Verreich des Carl Gottlieb Lamprechtſchen ee an 1 den 
5 Johann Heinrich Simon, pro 150 Nthl. zu Oberau. 


Neumarkt den 1. May 1816. Vom 1. Jauuat bis Ende S Juni 
d. S. find bey 5 e folgende 5 zur Sonfirm rma⸗ 
tion gekommen: 

Liamofeld. Breslauſchen Creiſes. ; 

Gottlieb Thiel, um das von dem Gottfried e e ſub 
No. = belegene Fleiſcherhaus, pro goo Rthl. ; 
Schoͤneiche Neumarktſchen Creifes,. f a 

2. Gottlob Otto, um die von den Pietſchſchen Erben Akai reh 
ſtelle ſub No. 45. und der Windmühle ſub No, 18., pro 610 Rth. 
3 Joſeph König, um die von dem Friedrich Scheu erkaufte ſub No. 45. 
belegene Sreigärtnerftelle, pro 330 Rth, a 
4. Anton Wuttke, um die von feiner leiblichen Mutter Roſina verwit, 
0 Wuttke geb. Vogt erkaufte 8 No. 20. belegene Freygärtnerſtelle, pro 
108 Rihl! ar = Fe > 
N 55 Friedrich Gummert, um 1 das von dem Gottfried Neumanu er; 
Br u ſub No. 49. belegene e 0 5 er | 


a 3 e ene 
r EN SEES URS ET 
1 ‘ eee 


Polken⸗ 
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Paolkendorf Neumarktſchen reife Er — 
6. Anton Lißner, um die von feinem Schwiegervater Joſeph Steingg 


erkaufte ſub Nro. g. belegene Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 57 Rthlr. 4 for. = 
ee ae | 5 


— Hausdorf deſſen Creiſes. Br 5 
7. Anton Tſchimpke, um die von dem Franz Brendel erkaufte ſub No. 16. 
belegene Dreſchgärtnedſtelle, pro 100 Rth⸗ 5 N 
Michelsdorf Striegaufchen Ereiſes 2 
8, Gottlieb Reich, um die von dem Gottlieb Walleck erkaufte fub - 
No. 5, belegene Freihaͤuslerſtelle, pro 89 Rthl. N 
guAF„iaͤmſſchdorf Neumarktſchen Ereiſes. 5 8 9 
9 Gottfried Rode, um die von den Hauſchildſchen Erben erkaufte 
ſub No. 27. belegene Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 60 Rthl. = 5 
1410, Gottlieb Malicke, um die von dem Gottfried Malicke erkaufte ſub 
16. belegene Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 70 Rthl. ; ER a 
x 11. Gottlob Guͤrktler, um die von den Gaſtwirth Gürttlerſchen Erben 
erkaufte ſub No. 56 und 57, belegene Ackerſtuͤcke, pro 303 Rth. Te 
: 12. Gottlieb Gratz, um das von den Bruͤcknerſchen Erben erkaufte ſub A 
No. 109. belegene Ackerſtuͤcke, pro 140 R th. ER ee 
13. Friedrich Rauch, nm das von den Bliſchkeſchen Erben erkaufte fub 
No, 9 aa, belegene Ackerſtücke, pro Dh RE 


44, Laſpar Triebler, um das von dem Friedrich Rauch erkaufte ſub eh 
No. 9 aa, belegene Ackerſtücke, pro 130 Rihl, N 
x 15. Gottfried Hoͤnſch, um das von dem Caſpar Triebler erkaufte ſub 
No. 9 aa, belegene Ackerſtuͤck, pro 70 Rthl., 25 Be 1 
406. Gotthelf Friedrich, um das von ben Steinſchen Erben erkaufte fub 
SE No. 30 a, belegene Ackerſtuͤcke, pro 120 Rihl. „„ ER 
NS 17. Samuel Kleemann, um das von dem Gottfried Bliſchke erkaufte 
ſub No 9 a belegene Ackerſtuͤcke, pro 75 Rthl. EEE RN 
) Luͤben ben 2fſten April 1816. Der Kraͤmers⸗Wittfrau Reimann 
geb, Güttler iſt das von ihrem verſtorbenen Ehemann Gottlieb Reimann laut 
gerichtlichen Teſtament de publ. den 25. März 1816. ererbte Haus No. 13% 
pro pretio tarato per 484 Rthlr. als einer Collateral Erbin Dato vetreicht 
worden. ö a JJ ee 
DFranzdorf den 7ten Februar 18 16.“ Dato iſt dem Joſeph Teſchmann 
dle in Kuſchdorf Neiſſer Creiſes Nb. 4. belegene Schmiede für 400 Rihlr. con 
= mirt worden. EN JJV 
555 Das Gerichisamt der Frauzdorfer Ggter. heller. 
RER 8 n N . 


5 wi 
fe 5 N 0 


Na 5 Freytags den ro. May 1816, 

Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtät von Preußen 26 dc. 
5 alle gnädigſten Speeial⸗ Befehl. e 
Brreslauſches Intelligenz Blatt zu No, XIX. 


10% 


Bekanntmachung wegen der Sperre der Oder bey Ohlau und Coſel. 
*) Die nicht ferner auszuſetzenden Reparaturen der Schleußen in der Oder 
bey Ohlau und Coſel, machen die Sperre derſelben vom 1. Jult c. ab, bis zum 
30. November e, notwendig. Dies „und daß bey dringenden Transporten die 
Umladung an den dortigen Wehren oder ſonſt ſchlcklichen Platzen nicht behindert, 
otelmehr nach Moͤglichkeit erleichtert werden ſoll, wird dem commercicenden und 
auch dem Schifffahrts treibenden Pudliko hiermit bekannt gemacht. 55 
BVteeslau den Zten Map 1816. N re) 


ne König. Preuß. Reglerung. 
CCE „„Zu verkaufen⸗ a IR 
. 8) Breslau. Mangel an Platz nöthiget mich, meine gegenwärtigen Be⸗ 


ſtäͤnde von geſundem keibholz in Buchen, Erlen, Birken und Eichen beſtehend, 
welches nach Königl. Ma ß geſetzt iſt, ſowohl im Galen als auch im Einzelnen 
zu verkaufen. Aus dieſer Urſache habe ich die Preiße dern inderk, welches ich bier 
mit bekannt mache, und iſt das Nähere ſowohl in mein m Comteir, Cailsſtraße 
iim ehemaligen Capucinerkleſter, als auch vor dem Oderthore im a bey 
© meinem Factor zu erfshren. Jakob Joel Bloch 
Breslau. Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein in der Oder⸗Vorſtadt bele⸗ 
genes Loffe⸗haus mit Salon und Garten aus frener Hand zu verkaufen- Das 
Naͤgdere iſt dey ihm ſelbſt zu erfragen. C 
e Cbristtan Berger, Coffetier im Birnbaum 


ſſche Coffechaus, welches durchaus im beſten Zültande if und aus 16 Studen eir 
g nem Salon, 2 Kegelbahnen, Stallung und e nem vorzüglich ſchoͤnen Garten be⸗ 
8 ſtebet, iſt aus fever Hand zu verkaufen. Das Nähere erfährt man vor dem Oder⸗ 
Thore auf der Junkerngaſſe im alten Baronhofe be eee 
a EL 2323 ne Sonbet, Fr. 

0 „Breslau. Eine Waſſermühle mit dreh Mehlgängen und eigen Spitz 
gang am Schweidnitzer Waſſer gelegen unter dem Burglehn Liſſa „ Meile von 

5 reslau, nebſt dazu gehörigen Ackerland und Gräferepen, iſt wegen kraͤnklicher 
Umiſtände des Besitzers aus freyer Hand zu verkaufen. Kaufluſtige haben ſich bey 


dem Eigenthümer im Orte zu melde. 75 . \ 
„Hrſchberg den sten Februar 1816. Bey dem hieſgen Königl Land⸗ 
und Stadigerichte fol die ſub Pro. 313, bieſelbſt gelegene auf ee 

7 ; E RL en NS 2 . f chaͤtzte 


. *) Breslau. Das bor dem Nicolaithote ſub Nro. 68. geiegene Sander⸗ 
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ſchaͤtzte Brobbank⸗Gerechtigken des Baͤckermelſters Hentſcher in Terminis den 


EN 


arten März zaſten April und den 25iten May als dem legten Biethungstermine 
öffentlich verkauft werden: VVV 

Mauͤnſterberg den zofien April 1816. Ein Freygut von 200 Scheffel 
Ausſaat in 3 Feldern, wovon 2 beſäet find, iſt aus fteye Hand zu verkaufen. 
Es liegt vor dem Patſchkauer Thor bey Muͤnſterberg, und gehoͤret unter die Bür⸗ 
gerbezirks⸗Jurisdiction des Königl. wohlloͤb! Stadtgerſchts zu Münſterberg; be⸗ 
ſtehet aus einem mafjiden Wohngebäude im beſten Bauſtand von 5 Stuben, 2 Ca⸗- 
binetten, 3 Kammern, einem großen Gewölbe, gewoͤlbten Kellern, nebſt allen er⸗ 
forderlichen Beguemſichkeiten einem großen Hofraum, welchen eine neu gemauerte 


Scheuer, gewoͤlbte Stallungen, Wagen⸗ und Holz⸗Remlſen, 2 neue Schuͤttbo⸗ 


den einſchließt, dabey befindet ſich noch die Hälfte einer Scheuer gleich darzeden. 
Hinter dieſen 2 Scheuern befinden ſich 2 große Obdſt⸗ und Graß „auch Hopfen⸗ 


und Kuchelgarten, desgleichen ein noch etwas grötzerer Garten, etwas entfernt gen 


vom Wohngebäude, Eine große Torfiviele, eine etwas kleinere Wieſe und 4 an⸗ 


dere Wieſen; auf den Wieſen befindet ſich etwas lebendiges Holz fo wie auf den 
Ackerſtücken. Der Viehbeſtand iſt folgender: 4 Pferde, 16 Stuͤck Rindvleh, (koͤn⸗ 


nen aber noch mehr gehalten werden.) Das Vorſtehende wird gebothen um 
12000 Rthlr. Courant. Die Kaufluſtigen konnen ſich perſoͤnlich oder durch freyhe 
Briefe an den Koͤnigl. Staotgertchts⸗Canzeliſten Herrn Neumann zu Muͤnſterberg, 


wohnhaft auf dem Ringe Nro. 36., wenden, wo fie die weitere beträchtliche In⸗ 8 
ventarienſtuͤcke und übrige Verbältniffe erfahren werden N TEE 


Haynau den 25fken März; 1816. Das auf 2335 Rihlr. 10 ſgr. ohne 
die abgebrannten Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude gewürdigt: Freybauergut des 
Chriſtian Gottlieb Walther ſub Nro. 9. zu Obei⸗Wildſchüͤtz ſoll in Term licit. den 
iſten Juni d. J. um 10 Uhr in der Gerichteſtäte zu Wildſchuͤtz an den Meiſt- und 


Beſtbiethenden verkaufet werden. 


Hirſchberg den gien Februar 1816. Bey dem biefigen Land⸗ und 


Sſtadtgerichte ſoll das ſub Nro 182 hieſel st gelegene, auf 1000 Rihl. abgefihäßte 
Haus des Bäckermeister Hentſcher in Lerminis den arſten März, 2aften April und 


25ſten May d. J. al dem letzten Biethungstermiue, öffentlich verkauft werden, 


Bunzlau den 19 ten Maͤrz 1816. Da ſich in dein am ısten Februaß e. 


auf das ſub Nro: 186. bieſelbſt gelegene Buͤrgerhaus angeflandenen Biethungs⸗ 


termine kein Kaufluftiger gefunden, fo wird ein nochmaliger Biethungstermin auf 


den asften May 1816, auf dem Nathhauſe hiefelbit angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 


lungsfaͤh ge Kaufluflige hierdurch eingeladen werden, gedachten Tages Vormittags a 


um 10 Ühr ſich in Perſon einzufinden und Ihre Gebothe abzugeben, wo als denn der 


Melſibiethende den Zuſchlag ohnfehlbar zu gewärtigen hat. Beſagtes Haus if 


ubrigens auf 868 Nthlx, gerichtlich tartret worden. 85 N 
; 5 Koͤnigzl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


Schwengfeld den 17ten März 1816. Auf den Antrag der Erben der = 


Hofegärtner Gottfried Friedrichſchen Eheleute zu Ludwigsdorf ſoll die nach deyge- 
flüͤͤgter Taxe auf 315, Nthlr⸗ gerichtlich gewürdigie Hofegaͤrtnerſtelle von 4 Scheffel BE 
Aus ſaat Garten und Gebäuden in Termino untco et peremiorio den agſten May 
1816, auf dem Schloſſe zu Schwengfeld bey Schweidnitz oͤffenflich gichtſich ven 


kaaft werden. Beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf ge⸗ 


> 5 


dachten Tag an den bezeichneten Oft vorgelgden, and fünnen dit Lor Sec e = 


JT 


ER Bar FREE PEST N) a Be 
N 2 \ 


Behufe auf den zoflen Juni a. c. coram Com 


J 


wobl in Ludwigssdorf, wle bey dem Gerichtsamt zu Schweionitz 2 eintehen. Auf 


ſpaͤtere Gebothe wird nicht geachtet. 


Das Schwengfeld⸗ Ludwigsdorfer Gerichtsamt. RER 
Bunzlau den Eten März 186. Zum öffentlichen Verkauf der ſub haſta⸗ 


N geſtellten Böttcher Jaͤckelſchen Bauſtelle Niro. 378. nebſt wenigem Hof und Garten⸗ 
lande hieſelbſt, farirt auf 150 Rthlr. Courant, iſt ein einziger Licltationstermin 


auf den zoſten May 1816. Vormittags um 11 Uhr zu Rathhaus hieſeſbſt anberaumt; 
und werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflufige zu Abgebung ihrer Gedothe zu 
demſelben mit dem Beyfuͤgen elngeladen, daß nach Zuſtimmung der Glaͤubiger der 


Zuſchlag an den Meiftvierbenden erkolgen wird. 


8 Das Koͤnigl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
= Hirihberg den sten Februar 1816. Bey dem hieſigen Koͤnlgl. Lande 
und Stadtgerichte ſoll die ſub Nro. 314. bieselbſt gelegene, auf 600 Rthl. abge⸗ 


ſchaͤtzte Brodbanf: Gerechtigkeit) des Baͤckermeiſter Hentſcher in Termino den 


alſten März, zaften April und den 25ſten Mah d. J. als dem letzten Biethungs⸗ 


termine öffentlich verkauft werden. 


„) Oppeln den erſten April 1816. Da ſich in dem am 2öflen April d. J. 


5 anberaumt geweſenen peremtoriſchen Biethungstermine wegen öffentlichen Verkauf 
der Weidnerſchen ſud Niro. 18. zu Gorrek gelegenen Freyb uerſtelle kein Kaͤufer ge⸗ 
2 ſo if auf den Antrag eines Gläudigers ein neuer peremtoriſcher Termin 


den 2 2ſten Juni d. J. 


Vormittags um 9 Uhr in der Juſtizamts⸗Canzley hieſelbſt angeſetzt worden, wozu 
Kauflüſtige eingeladen werden 5 Be 


= Koͤnigl. Pleuß. Domainen⸗Juſelzamt, ne Wiesner, 
BR ah 2teu April 1816. Das unterzeichnete Gericht macht 


5 hlerdu ich ekünnt, daß dle za Lobedau im Grottkäuſchen Cöetſe ſub Nro 55, bele⸗ 
gene den Erben des verſtorbenen Häusſers Anton Kuniſch gemeinſchaſtlich zugeho⸗ 


rige Auenhaälslerſtelle, welche unterm 16ten Februar d. J auf so Rthlr. gericht⸗ 
Ile adgsſchätzt worden iſt, auf den Antrag der gedachten Erben Tbeilungs halber 


im Wege der freywilllgen Eudhaftarion verkauft werden ſoll. Es werden demnach 
beieſitz⸗ und zahlungsfähige Kauſtuſtige hiermit eingeladen, ſich in dem zu dieſem 


miſſario, Amtshauptmannſchaſis⸗ 


ei; 


Mathe Teuber, angeraumten einzigen peremtorifchen Bietbungsterminte auf dem 
. Amtshanıe: bieſslbſt einzufinden, ihr Geboth abjugeben und unter Einwilligung der 
Intereſſenten und des vormundſchaftlichen Gerichts den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Seſtbiethenden zu gewärtigen, und iſt übrige 8 die Taxe der in Rede ſtehenden 
Haͤuslerſtelle mit mehrerer Muffe in der hieſigen Regiſtratur nachzuſuchen. 


. 2 Königs, ehemals füͤrſtbiſchslliche Amts haudtmannſchaft. 
) Brieg den 25ften April 1816. Das Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadt⸗ 


gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der Mollwitzer Gaſſe ſub 
‚ Neo. 311. gelegene brauderechtigte Haus, welches nach Abzug der darauf baften⸗ 
den Laſten zuf 1356 Rthlr. gewürdigt worden, a dato binnen 3 Monaten, und zwar 


in germins peremtorio den Sten Auguſt a. c. Vormittags 10 Uhr bey demſelben 
öffentlich verkauft werden fol. Es werden demnach Kanflufiige und Beſitzfahige 


hierdurch vorgeladen in dem erwahnten peremtoriſchen Termine den sten Auguſt 

ac auf den Stadtgerichts⸗Zimmern vor dem ernannten Deputirten, Herrn J. 

A. Reichert, in Perſon oder durch gehoͤrig Bevollmächtigte zu erſcheinen, 1 5 
2 z ot 


5 


— 


* 


„ 0 u, 


biethenden und 
werben ſoll. 


5 


Koͤnigl. Preuß kund und Stadtgericht. 


„J Leslau den zoſten April 1816, Das zu dem Nachlaſſe des zu Lohnes 


verſtorbenen Mathes Stroff gehoͤrige zu Ober „Radlin ſub No. 37. gelegene rodot⸗ 
ſame Bauergut, welches dorfgerichtlich auf 23 Rihlr. Münz⸗ Courant abgeſchaͤtzt 


worden iſt; ſoll auf den ig der Er i 
auf den. ızten Juni ca. augefigren Termine ſriywillis an den Meiſtbiethenden ver⸗ 


den Antrag der Erben und reſp. Vor mundſchaft in dem dazu 


fauft werden. Kauffußige werden daher bier durch vorgelade „un dieſem Termine 
zu erſchelnen, ihre Gebothe adzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und 


Beſtötethenden das Bauergut nach eingegangene Einwilligung der Erben zügeſchla⸗ 
i 
8 15 en e der minder freyen Standes⸗Herrſchaft 
See oelau, Dee 
x | Zu vermieden. 


* Breslau. In Niro 40. auf der Büttnergafe ſchraͤgüber der drey Berge, : 
ft. der erſte Stock zu vermiesben-und zu Mishaeli zu beziehen. Das Nähere. im 


Comtoir Junkerngaſſe Nro. 604. 


) Breslau. Ein großes Handlungsgewölbe mit daran ſtoßender Woh ⸗ 3 


nung, iſt ſogleich oder auf Fehannt c. zu beztehen. Das Nabere weiſet der Eigen 
thuͤmer von Nro. 1679 auf ver Altbüßergaſſe nac t... BE 


nue) Bres lad. Zu dermietben in Rro.4.aufdem Markt ist eine Dandlunges, 


gelegenheit, als auch ein Stall und Wayenpiaß, auf Johe nn 5 
) Breslau. Zu bermelhen iſt auf der Schuhbeücke in Nro. 1787. um 
blauen Adler, die erſſe Stage, beſehend in 3 Stuben, 1 Canin-t nebſt Zubehör, 

und auf Johann zu bezlehen⸗ Me . 5 


x 


) Breslau. Das Logis der Excellenz ‚Gräfin Generalin 0. l in ; : 


der Stadt Paris auf der Weidengaſſe, beriebend. in Stuben, großen Küche, Bo⸗ 


den Und Kellergekaß iſt zu Johann für „go Athlr. zu permiethen; desgleichen auch, 5 


1 


ein Stall und Wagenplatz⸗ . Re © 
n Gelder ſo zu verleihen ſind 


8 Er: u . a ? £ 2 Ri} 2 * 0 \ 
*) Breslau 2000 Üthle, ſind ſogleich cuf eln hieſiges Haus zur ſichern 
Hypothek, auch zertheilt zu vergeben Behldem Agent Buͤrtner, Außer Ohlauer 
5 i 


Straße im grauen Strauß, das Näheres a 
777%%%VVVVVVVVVVVV S BAICHRIOSLE. N 2! 


„ Beleg den sten April 1616. Ven dem ugterzeichneten Koͤnſgl Ober⸗ 


2 Landesgericht werden auf Anſuchen des Offictalis Start, bie ans Schwan melwitz ge⸗ 


buͤrtige entwich ene Unterthauin Aung! Maria Wieſenthal de geſtalt ffenelſch vor⸗ 


geladen, daß ſie ſich inerhalb neun Monaten und is zum 91 l Februar 18% auf, 
deim gedachten Königl. Ober⸗Ländesgiicht vor dem Deputſrten den Herrn Ober, 
Lapdesgerichts⸗Aſſeſſor Schiller, geſtellen, von ihrer En zw ichung Rede and Ant⸗ 


wort geben und ihre Zurückkunft giau haf nachweiſen, in Fal ! 


U ee BI EG = EEE 
Roͤnigl. Preuß, Ober Landesgericht von Oderſchleſſen. = ; 2 5 


2 
. 


both abzugeben und demnöchſt zn gewärtigen, daß erähntes Hanz'bemmeit: 
Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet | 


RNanoſchek, Juſtit. 5 


1 

res Ausbleihens 
aber gewärtigen fol, daß ihr ſämmeſiches Veruogen und dlernächſſ noch eiwa zu 

fallenden Erbſchaften verlustig erklärt and Jolche bem Seo zuerkennt widen 


Ve a 
N 


(43) 8 


Berleg den zoften Februar 1816. Von dem Königl. Ober⸗Landesgericht 
bon Oberſchleſten iſt auf Anſßſchen des Hffictalis fisch der aus Katſcher gebürtige, 
entwichene, enrolli te Eantoniſt Anton Meisner dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen 
worden, daß er ſich innerhalb 12 Wochen und bis zum 22, Juni a c. auf dem ge⸗ 
dachten Ober⸗Landesgericht vor dem Deputirten, dem Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗ 
„Alſfeſſer Schiller „ geſtellen von feiner Entweichung Rede and Antwort geben und 
feine Zuräöckkunft glaubhatt nachwelſen, un Fall ſeines Ausbleidens aber gewaͤrti⸗ 
gen folk, daß er f. mes ſaͤmmtachen Vermögens und hiernächſt noch etwa zufallen⸗ 
den Erbſchaften verinitig.erfia ı und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. g.) 
f ene Konigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 
# We Panthen au dey Hapnan den icten März 1816. Das unterzeichnete 
En Gerichtsamt ladet alle bigfenigen uns kannten Praͤtendenten, welche an die bisher 
beftandene General⸗Muüͤndel⸗Caſſe zu Panthenan, Doberſchau und Steudnitz oder 
aan das bieſige Pupillar Depoßterium aus irgend ein m rechtlichen Grunde etwanige 
Anſpeliche zu haben vermeinen ſollten hierd urch oͤffentlich vor, ſolche vor demſel⸗ 
ben dinnen 33 f d kal Aal 
Nach witeage ad Acta zu liquldiren ‚fie aus Documenten oder auf andere rechts⸗ 
gültige Art vorſchriftsmete nachzumetfen; im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß fie mit ihren Forderungen fuͤr immer abgemiefen und daran praͤcludirt 


werden wurden. e i 
zer „Das freyherrlich ©, Rothkirch Trach⸗Panthenauer Gerichtsamt, 


ER i „ AVERTISSEMEN TS. „55 
„) Breslau. Ein geſchickter Landbrauer wird auf eine nahrhafte Brauu⸗ 
zund Brenne ey nahe an der Stadt, wozu ein ſtark beſuchtes Coffeehaus gehort, 
als Pächter uster annehmlichen Bedingungen geſucht. Auch iſt ein kleines Freyh⸗ 
gut zu verpachten. Das Nähere iſt zu erfahren beym Agent Gallitz auf dem Neu⸗ 
= „markt in weinen Side rie a Re Te 
„ ) Breslau. Ei Prlbatlebrer, welcher in der latein ſchen, Franzoͤſiſchen 
und engl ichen Sprach vorzüglich gut unterrichtet hat noch einige Stunden offen; 


mE 


Y 7 — 


ſen in Nro. iam Runge. 3 25 2 
Breslau. Eleonora Götz aus Dresden giebt ſich die Ehre, einem hoch⸗ 
zubereh renden Publſko bie durch anuzeigen, daß ſie ihr Logis verändert: und im 

Haufe des Agent Herrn Bütener, kleine Ohlauer Straße im enge „eine Treppe 
5 dollſten Putz zu fin⸗ 


a 1 und daß bey ihr auch ein Vorrath vom geſchmack 
den if e 
Breslau. Guter reinſchmeck nder Breun⸗ Coffee 19 for., guter rein? 
ſchmeckender gebrennter Coffee das Loth fur ‚feiner Zucker ei S5 e 
VV een SR TEA SUNEN 
Breslau. Ein Neſt Caſimir iſt bey mir liegen geblieben und nach geho⸗ 
riger Legitimation in Empfang zu nehmen. „ f 
ER ER C. G. Schönbrunn, Bro 850 AM Ringe. 
„ Breslau. E E Lubacch jun. Sch edebrück im welßer Hauſe eis 
pftehlt ſich mit Wein und EisersKffia eigener Fabrik 4 Ox oft 20 und 18 Athlr. 
Nmz., das Quart z und 2 for; getrockneten Blaubeeren gebſt ſaͤmmtlichen Spe⸗ 


SS 


berep⸗, Materkal⸗, Farbewagren und Tadackenn. J Bres⸗ 


u 


* 


Monaten und langſtens in Termino den jagten Juni d. J. Vor⸗ und = 


auch empfiehlt er ſich zu Ueberſetzungen. Das Nähere in der Handlung Beſſalis 


2 (um) 8 | 
) Breslau. Von jetzt an wohnt in der Junkernſtratze in dem geweſenen 
F. W. Kuhſchen Haufe, der Poſt gerade g genüber, ve 8 
= : ER NE der Medietnal⸗Rath Doctor Breinersdorf. 
) Breslau den 27ſten April 1816. Es find bey einer wegen Mangel eines 
Paſſes hieſelbſt verhafteten Frauensperſon folgende Sachen vorgefunden, und da 
ſie ſich uͤber deren ehrlichen Erwerb nicht hat ausweiſen koͤnnen als verdächtig in 
Beſchlag genommen worden, als: ein ſchwarz ſeidnes Kleid, ein brau gemuſter⸗ 
tes Kattunkleld, ein weiß leinener Unterrock, ein weißes Kambrykleld, ein weißes 
Mußlinkleid ein grün gemuſtertes Kambritleld, ein weißes Jäckchen, ein Paar grün. 
gemuſterte kattune Handſchuhe, 10 Ellen roſa und weiß geftreiiter Gingan, eine weiße 
geſtickte Fraiſe, ein buntes baumwollnes Tuch, zwey Paar baumwollne Frauensſtrüm⸗ 
pfe und andre Kleinigkeiten. Wir fordern aher diejenigen Perſonen, welche gegruͤn⸗ 
dete Eigenthums⸗Anſprüche an die e Sachen nachweiſen koͤnnen, biermit auf, ſolche 
bey uns binnen 4 Wochen und ſpäteſtens in Termino den 10. Juni c. Vormittags um 
10 Uhr in der Frohaveſte anzubringen; widrigenfalls nach Ablauf dleſer Friſt uͤder 
diefe Sachen nach den Geſetzen verfügt werden wird, SS 8.0 
Br Die Criminal⸗Oeputation des Koͤnigl. Stadtgerichts. ! 
„ ..2ommniß den ıgten März 1816. Das zu Steinſeiffen ſub Nro 16. im 
Hirſchbergſchen Creiſe belegene, von den daſigen Oktsgerichten im Auftrage des 
unterzeichneten Gerichtsamtes unterm 15ten Januar 1816. auf 206 Rthlr. 20 far. 
Courant gewürdigte dem abweienden Johann Carl Siegismund Theunert gehörige. 
Kleinhaus fol Schuldentiſgungs halber auf den Antrag des Laborant Exnerſchen 
litis euratoris, Juſtiz⸗Commiſſarius Herru Hoffmann, TT 
: „ del zoflen May d J. B 
Rachmittags um 2 Uhr in der Gerichtskanzſey zu Musdorf öffentlich an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden verſteigerungsweiſe verkauft werden. Zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige werden daher zu dieſem Termine hierburch vorgeladen an demſelben Tage 
zur gehörigen Zeit an beſagten Orte zu erſcheinen, ihre G-horhe vorſchriftsmäßlig 
zu Protokoll zu geben, für dieſe bis zum ertolgten Zuſchlag Sicher belt nachzuweiſen 
und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtotethenden zu gewaͤrttgen. Die 
Verkaufs⸗Modalſtaͤten werden im Termine bekannt gemacht, auf ſpaͤtere Gebothe 
aber nicht Ruͤckſicht genommen. Zugleich werden alle Real⸗ und Perſonalgläubi⸗ 
ger zu dieſem Termine vorgeladen, um in demſelben ihre etwankgen Anſpruͤche an 
dieſe Maſſe geltend zu machen; widrigenfalls aber die Auferlegung eines ewigen 
Still ſchwelgens zu gewaͤrtigen. a B 
ag Das Patriinonial⸗Gericht der Hochgräflich v. Matuſchkaſchen 
N : E Herrſchaft Arns orf. 5 N ogt == 
Nimpt ſch den 16ten.April 1816. Da auf den Grund des Subbaſta⸗ 
tlonspatents ſut Dato Nimptſch den 19ten October 1811. wegen Verkauf des hier 
ſelbſt ſub No, 85. in der Stadt belegenen brau berechtigten ehemaligen Doctor Mens‘ 
gebauerſchen Hauſes, welches auf 800 Kihlr. gewuͤrdiget worden, und jährlich > 
an Servis und Grundzinſe 8 Rthlr. zu entrichten hat, ſich in keinem der anbergumt 
geweſenen Subhaſtattonstermine ein Käufer wit einem annehnllichen Geboth ges 
meldet, ſo iſt auf Antrag der Stadtverordneten⸗Verſammlung und des Magtſtrats 
ein anderweitiger peremtoriſcher Termin zum Verkguf peſagten Hauſes aut den 
Asten Juni c. Nachmittags 2 Uhr anberaumt worden, und werden daher alle dies 
jenigen, ſo dieſes Haus nebſt zugehörigen Garichen erkaufen wollen und beige 


8 5 


I 


Bus) 


uh kahlungsfaͤhig find, hierdurch vorgeladen, in dem feſlgeſetzten Termine zu 
bi ſumter Zeit und Stunde uf hieſigem Rathbauſe im ſtadrgerichtlichen Seſfton s⸗ 
zimmer zu eiſ beinen, ihre Sebothe in Courant adzugeben und den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbtethen den zu gewärtigen, indem auf nachträglich eingehende Ge⸗ 
bothe keine weitere Rückſicht genommen werden folk. Auch haben ſich alle etwanige 
unbekannte Realprätendenten mit ihren Anſprüchen in eben dem Termin beym Ver⸗ 
luſt der ſe ben zu melden, a Das König, Stadtgericht 
Leowenberg den ssten März 1816. Zur Licttation des zum Nachla ſſe 
bes infolvendo verſtorbenen Haͤuslers Johann Gottlieb Lange zu Ludwigs dort ge⸗ 
hoͤrigen, auf 288 Athlr. taxirten Hauſes und zu Formirung der An ſpruͤche aller 
etwa unbekannten Gläubiger iſt ein Termin auf den 31. May d. J. Nachmittags 
um 2 Uhr anberaumt worden, wozu Biethungsluſtige auf hieſigem Rathhauſe vor 
dim Vice⸗Land⸗ und Stadtgerichts⸗Director Streckendach zu erſcheinen eingela⸗ 
den; die unbekannten Glaͤubiger mit Aus ſchluß der in ihre Standtquartiere noch 
nicht zurückgekehrten Milttkalr⸗Perſonen, aber unter der Bedeutung, daß fie um 
Falle des Ausbleibens aller Anfprüche verluſtig ſeyn würden, hiermit vorgelade 
ein KRaoͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
) Amt Liebenthal den zoſten April 1816. Nach erfolgter Erbesentſa⸗ 
gung eröffnet hieſiges Königl. Juſtizamt Concurs über das außer einem gering fuͤ⸗ 
gigen Mobillare lediglich im Werihe eines auf 75 Rthl. 10 far. gewürdigten No, 14, 
In der Od rvorſtadt zu Liebenthal Löͤwendeegſchen Creiſes gelegenen Hauſes beſte⸗ 
bende Vermoͤgen des verſterbenen Schneider Philtop Froͤmrich, deſtimmt einen 
Termin ſowohl zum Verkanf des Hauses, als auch zu Anmeldung ſämmtlicher An⸗ 
ſprüche an den Cridartum auf künftigen gten Juli e als Dienſtag, wo Kauflus 
ſtige und Gläubiger ſich früh 9 Uhr. an hieſiger Amtsſtelle einfinden, erſtere den Zus - 
ſchlag gegen das Meiſtgeboth, letztere aber nach erfolgter Rechtfertigung ihre Be⸗ 
friedigung beym Auſſenblelben hingegen zu gewärtigen haben, daß die Maſſe un⸗ 
ter die ſich gemeldeten Gläubiger vertheilt und niemand mit ſpätern Anforderungen 
gthoͤrt werden ſoſ ll. Koͤufgl. Preaß, Juſtila mr. 
SGGerichtlich eonfirmirte Kaufcontractee 
Hirſchberg den a5ften März 1816. Nachſtehende Poſſeſſionsveraͤn⸗ 
derungen von den Monaten November, December 1815˙, Januar und Februar 
1816, werden bekannt gemacht: K | 
1) Kauf des Bürger und Weber Chrlſtian 
Haus Nro. 83 1. hieſelbſt, Für 150 Rihfſrtrrt. 
2) Des Bürger und Weber Johann Ehrenfried Hincke, um das Haus 


7 


Sraugort Schröter, um das 


No. 955 , für 300 Rrhlr. a Er 
3) Des Buͤrger und Riemermeiſters Corlſtian Ehrenfried Weiß, um das 
Halis Pro. 51 1, für 880 Rihir r. 
243) Des Johann Gottlieb Dittmann, um das Haus Nro 225, zu Grunau, 
LIU re re N? ET 
5) Der Raufınanndwittse Magdalena Baumert geb. Mockwitz, um das 
Haus Nro. 397. hieſelbſt, für 600 Mehl. 5 3 
2,6). Des Chriſtian Gottfried Weihrauch, um das Haus Nio. 67 K. zu Cun⸗ 
gersdorf, far Vo run 7) Des 


N 


x ‚sur 100 Rihlr. 


E ta ) 2 
7) Des Buͤrger und eee Hicke, um das Haus No. 957. 


fuͤr 3 50 Rthlr. 


8) Des Jobann ©: tiles Sichert, um den Garten Nic. 261. zu Grunau, 


fuͤr 1000 Rthlr. 


9) Des Johann Carl Hornig, um das Haus No. 164. zu eiue, für 


| 250 Rihlr. 


10) Des Johann Ehrenfried Klein, um das Haus Nro. Zen We Grunau, 


Königl. Preuß. Land und‘ Stadtgerichts⸗ Registratur 8 
Herzogs waldau den 23flen Maͤrz 18 16. Sepdel hat den Niedrig⸗ 
chm When um 71 Nihlr. Eour erkauft. Se 
Das Gerichtsamt Herzogswaldau⸗ N Walter. 
Neiſſe den aten Februar 1816: Das von dem Oeconomen Gottlob 


8 Becker ſub haſta erſtandene Bauergut ſub No. 2 Zu dams dorf, in praͤtio 509 Rp, 
5 ne iſt demſelben heute gericht ich zugeſchrieben worden. 


Das Jufigamt der Guͤter Bielitz, kamsdorf und Kaltecke. 
Egelmann. 
Alt⸗ eötfis den katen März 1816. Bey hieſigem 1 find 


e Käufe zur Confirmatiön eingegangen: 


A Von Rothenbach Bolkenh. Ereiſes. 1) Cart Kilnners, um des Gol⸗ 


a fried Breithers Feldgarten Nro. to., pio 790 Ribl. Cour. Mz. 


2) Gottfried Schals, um ſeines Vateis well Hans George Schaͤls Geld 


garten ſub Niro, ., pr 1000 Rthl. Cour. 


N 3): George Friedrich Schote, um Carl . e ſub Nro. 18, # 


pro. 450 Rthlr. Cour. N f 
= 4) Chriſtian Scholzes, um weil. Eau Scholes Beipgarten No. 24. 5 pro: 


845 Nthli. Cour. Be 
Bed Johann Eifel Böhme, um Carl. Toupitzes geldgarten Nro. 23. 5 N 


pro 720 Rthl. Cour. 
B. Von Alts kaͤſſig. 60 Joh Gottfried Groſſers, um des Geidfies Ber, 


gers Freyhaus ſub Nro 66 , pro 360 Rihl. Cour. = 
7) Gottlob Ernſt Müde, um Golilieb Thomas Auenbaus Mrd. A 


mo 60 Rihl. Cour. 
i „Walter, Gerichts⸗ Accus 


a Nelſſe den sten beer 1816. 8 to iſt dem Caſpar Jockiſch der in 25 
Neuwalde Neiſſer Creiſes Nro 16 belegene Kretſcham pro 1800 Rihl. e = 


wit u 
Das Geriesamt der rittertmäßigen Scholiſeh Neuwalde⸗ 


ee Peer Rente 


. N 


9) tıa7) 8 


B e Lage 
du Nro. XIX. des Breslauſchen enen e 
vom N Br 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. ee 

Breslau den 10. April 1816. Von dem Koͤnigl. Hoftichteramte 

wird hiermit bekannt gemacht, daß der Herr v Kliſch die Erbſcholtiſey zu Pir⸗ 
biſchau von dem Herrn Ddrifz Lieutenant o. Hallmann laut Kaufeontract de 


conftrmato 30 Mäiz c. fuͤr r0000 R: be Eu, ant erkauft hat, u d. iſt der ö 


Beſitztllel fuͤe den ER Käufer er Decreto som 3oſten Maß eingetragen 
worden. 8 : 
"Ssweidniß den ı. April. 1816. ef ignafion d derer Beim Königl. 
i Sands und Stadtgericht zu Schweidnitz vom 1. Octbr. 2 = bis alt. 
1616, vorgekonumenen N a i 8 

f In der Stadt. 5 

I. lohgerber Johann Go b Kauf, um den gleiche: ei es 

ſchen Antheil an der Scheuer No: 584 b., pro 250 Rthl. = 
5 2. Kaufmann Carl Schmidt Kauf, um das der verwit. Kaufmann Car- 
8 gonico geb. Meblani zugehoͤrig au Jobierige a Did. 391.0 pro 2 
6508, Rthl. ir : 

3 Rathsbert Srogiſch Kauf, „ um ensiekeſck der Erstienfhmergunft m 
No. 141: „pro 47 o Riblr. 

4, Muͤhlenbeſitzer Pohl zu Ceoiſchwit rn um den zur Viebweide ge⸗ 
hörigen Antbeil vom ſogenannten kangen Streifen, pro 260 Keil. 

5. Des verwit. Muller Gabriel Kauf, um ein in Exbtserihnierzunfise 
Wieſenſtück ae. 1. und 2, pro 7603 Rth. 
6. Des loͤbl Tuchmacher miele Kauf, um ein Crötrergmeniunftes 5 

Wieſenſtuͤck, pro 43 Nil. f 

7. Des loͤbl. Fleiſchbauermittels Kauf, um die der St Schwei 
nitz zugehoͤrig geweſenen ſogenanuten Stiferwief fub Rio. 1407 pro 
370⁰ Nihlr. 
0 Tuchmacher Johann Friedrich Schneiders Kauf, um das vtech 
zu s Bieren berech igte Haus No. 226. pro 1600 Rib. 
9 Vorwerksbeſißers Hoffebauers Kauf, um das Hoſſebouerſche Eeben⸗ 

aueh No. As und En u pro 2800 Reih, : 

| 30) De, 


2 8 5 ® 


10. Deister Roſt Salt: um eln Seefcmenzunfs Biefenfäe, d i 


1 Nißhl. 
8 8 11. Der unverebl. Friederike Flegel Kauf, um den buͤrgerlichen Antbeil 
am vaterl. Sbierigen Hauſe No. 208., pred 700 Riehl. 
12. Bauergutsbeſitzer Gottlob Fuchs zu Nuſche endorf Kauf, um zwey 
N 8 rzunfts Mieſenſtuͤcke No. 14 und 15. fir 730 Nibl. 
N Tuchmacher Großmanns Kauf, ums e Herrmannſche 
Ebel rs Haus No. 285. pro 980 Rthl. 
14. Guͤrtler Louis Severins Kauf, um das Schumacher Beſſerſche 
Haus No. 385, pro 300 Nthl 
= 15. Kauf des Zuͤchner Anton Pohl „ ums Schum scher Noͤßlerſche Ha us 
i No. 80% pro 900 Rıbl. 
: 16. Kauf des Schenkwirth Gottlieb Hoyer, ums Deſtillateur Straus 
ſche Haus No. 48, bieſelbſt, pro 420 Rthl. 
8 17 Guͤrtler Ziersbachs Kauf, um das Schuhmacher Feyſche Eibenbans 
No. 84. pro 1200 Rtbl. 
18, Bauer gutsbeſitzers Johann Gottlieb Scholzes zu Nitſchendorf Kauf 
um ein Kreiſchmerzunftswieſenſtück No. 8. pro 370 Rihl. 
: 19 Schnitewagrenhaͤndler Pormauns Kauf, 3 ums Felbingerſche Haus 
No. 245. pro 200 Rithl. 
8 20. Gold⸗ und Süber⸗ Arbeiter Carl Keils Kauf, ung Satılar Mora⸗ 
witzſche sbierige Haus No. 63., pro 2520 Rtbl. 
21. Bürger Carl Marſchall Kauf, um das Witt we Gebauerſche u 
No. 108., pro 300 Rthl. 
22, Mahler Gottlieb Schroͤers Kauf, um das Thorſchreiber und⸗ Viſſ⸗ 
= talorbaus No. 649. an der Breslauer Barriere, pro 135 Ribl. 
223. Gaſtwieth Syloius Holzheys Kauf, um das Weinſchenk abneſhe, 
zobierige Haus No. 73., pro 6000 Rebl. 
23. Gaſtwirth Händlers Su „ um das Eſchtichſche Wirthebaus NIE 
567., pio 4200 Rihl 
228234. Cämmerey Controlleur Zobels Kauf, um das wou Orb 
Haus No. 345., pro 297 Rihl. 


Fr 


26. Kraftmehlmacher Zimmermann Kaufı. um das Sberſchrababans 5 


an der Boͤgen Bacriere No 639, pio 67 Ribl. 


27. Schoͤn⸗ und Schwarzfaͤrber Heinzels Kauf, um das Fͤrber Bor. 100 


ſche Erbenhaus No. 157. nebſt 8 Erbbieren, pro 2800 Ribl. 


28. Heizen Juſtitiarit Dittrich Kauf, um die een ebematige bieſt be 5 


. Sonumende ad = ae m 2175 u 


e 
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1 29. Deſſelben Kauf, um das kath oliſche Hoſpitalgebaͤude No. 505, hies 
ſelbſt, pro 180 Rih. 5 


50. Ober ⸗Chirurgus Steyers Ehefrau kouiſe geb. Haͤhnel Kauf, ums 
Wuütwe Gerſtenbergerſche Haus No 311. pro 230 Mehl ü 
; 31. Papierhaͤndier Holmbergs Kauf, um den Holzbeyſchen Gaft£of 
No. 503. zum ſchwarzen Bär, pro 8000 Ribl. 5 i 
5 32. Freigaͤrtners Korn aus Capitel Graͤditz Kauf, um die Brendelſche 
Müble No. 638,, pro 6610 Riel. 


33. Buͤrger und Bauer gutsbeſtters Fuchs aus Mutſchendorf Kauf, 
um die mit No. 13. und 16, bezeichneten Kretſchmerzunfis⸗Wieſenſtuͤcke, 
pro 756 Nittel. 2 5 N ; 


3 Gaſtwirth Gottlob Müllers Kauf, um das Muͤllerſche Wirthsßaus i 


No. 49 ., pro 1670 Rehl. 


Nilſen zugehörige Haus No. 118. pro 500 Rihl. - i 


35. Des Bürger kierſemanns Kauf, um das dem Ober⸗Ehyrurgus 5 


36. Wald- und Schonfarber Carl Franz Eckes Kauf, um das Haus 


und Schönfarbe des Kräſtmeblmacher Moſer No 530. pro 1500 Nil. 2 


37. Buchbinder Frankes Kauf, um das Graͤupuer Klugeſche Haus 
No. 396%, pro 1800 Rep. ce er 


38 Brandeweinbrenner Hübners Kauf, um das Tommerſche Airths⸗ _ 


baus No. 435 pro 280 Rent. . 


ES, Baufmann Zunge Kauf, um das Kaufmann Stchoheſche Hals 


No. 66, pt 5500 Ribl. 


e, Esten Sides Kauf, um das Wischer Scharffhe aus 


No. 518. pro 70 Rib. a 
441, Müller Kunzemguns Kauf, um einen zur Kretſchmerzunfts⸗Vieh⸗ 


weide gehörigen Untheil vom ſogenannten langen Streifen, pro 381 Rtb, 
42 Johann George Nitſches Kauf, ums Anton Anſorgeſche Haus 


No. 140, pro 1575 Mehl 


B. Vom Lande. 


BE Carl Scholzes Kauf, ums Wiesner ſche Bauergut No. 34. zu kene 


mannsdorf B. S., pro 200 Rihlt. Er 
44. Sjohann Goltfried Menzels Kauf, um das Schirmerſche Bauergut 
y — 


No. 1 8. zu Kutbmannsdorf G S., pro 2200 Nt bl. 


45. Gottfried Ungers Kauf, um das Ungerſche Erben = Auenhaus : 


No. 18 zu Leutmannsdorf G. S., peo 65 Rehl. 


212 Rthl. i = 
RE 47. Bauer⸗ 


46. Gottftied Anders Kauf, um Iniſches Halbhaus Neo, 17. pro 


£ 
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47. „ Barergutäbefigers Schuberts Kauf, um 8 Kraͤmer Pauſhe Ne, 


deihöfer Ackerſtuͤcke No ı., pro 202 Atkl, 
48. Desgleichen um das Ackerſtück No, 25 pro 210 Riehl. 
49. Desgl. um das Ackerſtück No. 3:, pro 215 Nhl. 
50. Desgl. um das gckerſtück Mo. 4, po 237 Rtol. 
51. Johaun Gottlieb Uuverrichts Kauf, ums vater Bauetgut No 10. 
zu Nieder ⸗Giersdorf, pro 2000 Rihl. 
52, Benjamin Kirchners dito, um Böhms Auenbaus Ro. 19. zu Kaufe 
mannsdorf G. S., pro 300 Kl. 
53. Weber Friedrich Püſchels dito, ums Tlies Auenbaus No, 42% u 
!kLeutmannsdorf B. S, pro 853 Rthl. 
334. Bauer Chriſtoph Boͤhms dito, ums Ulbrichſche Sanergu No 11 
zu Leuihmannsdorf G. S., pro 2100 Rtdl. 
5. Müller Sterabergs dito, um Stuckardts greigäcenertele no. 6. zu 
Kletſchkau, pro 1800 Rthl. 
8 56. Weber Endes dito, um das Scheſſerſche Exbenpatbgans no. 20. 
zu Leithmannsdorf B. S., pro 92 Rthl. 
57. Johann Carl Seeligers dito, um bär Pauts Ackerſtück no. 105 
FE euthnannedoif B S., pro 306 Rihi. 
38. Jobann Carl Fiedfers dito, um Go fe. P: ‚del Bauergut no, 26, 
zu Leuthmanysdoͤrf Bergſeite, pio 1257 Rühl. 
59 George Thomas dito, uͤm die Helmrichſche Eolonieſtelle no. 20. zu 
Gtoßſcledrichsfelke, pro 600 Kehl. 
60 Gotiſob Leuſchners dito, ums vaͤterliche Auenbaus no. 32. 75 Leuth⸗ 
| B S, pro rod Rihl, 
5 Gottfried Kalmſes dito, um die Tulkenmüble der verehl. müller 
f S no. 2 zu Leuthmannsdorf G. S., Mo 3300 Riehl. 
62. Weber Carl Maywalds dito, um die N Srepgäctnelele 
no. 10, zu genchmiannsdorf B. S. pro 6goNth. 


1 


63. Chriſtophs Seidels dito, um das Rolberſche Auenbaus no. 5. u 177 


5 Waitzenrodau, pro 80 Rehl. 
5 82 Ehrenfried Neumanns dio, ums Gottfried. Muüllerſche Bauern 


no. 43. zu Leurbhmannsdorf B. S., pro 412 Rihl. a 
65. Müller Süßmanns zu Peiskersdorf dito, um das Gemeinbolhchobl⸗ 5 4 


5 ſche Riederböfer⸗ ⸗Ackerſtack no. 5. zu Leuthmannsdorf Bergſelte, pro 2 14 Rih. 


66, Anton Bernhard Weiß Di, ums väterliche Walergt no: 5 Bis = 


: Sefersdorf⸗ pro 900 Rthl. 
57 Gottfried Menzels dito, um George Mengele Batergut no. 13: u 
Leulbmaunsvorf Bergſeite, peo 1315 Ribhl. 
68. Bey. Kolmſes, um die Harmonpſche neben no. . zu keuth⸗ 
mansdorf G. 50 des 2380 Rib. 2 69. Pan 


72 


ER SR 


| 2 9 | 
69. Bauer Benjamin Fraͤnzels dito, um das Sehneiderſche Bauergu 
no. 5. zu Kletſchkau, pro 3000 th. HER 5 
8 70, Johann Gottlieb Kluſts dito, um feines Bauergut no. 1. zu Seif⸗ 
ſersdorf, pro 1700 Ribl. N a i eh 
Se Baner Friedrich Buchwalds dito, um die zu deurhmannsdorf B. S. 
belegene Hennigſche Lehusböckerey no. 6., pro 1900 REN. 5 
72. Lebusmüblenbeſitzers Gorge Pohl zu Ctoiſchwitz DU, um das 
Gottlieb Pohſſche Auenbaus no. 4. daſeibſt, pro 1142 Reh. 
73. Gottlieb Dittrichs dito, um die vaͤterl. Colonieſtelle uo. 3. zu Große 
friedrichsfelde, pio S8 bk : 
74. Weber Ignatz Weides dire, um die Eudlerſche Colonieſtelle ae. 4 
zu Kleinfriedlichsfelde, pro 180 Nh an 
1s Bauer Gottlieb Kuülmſes dito, um das Ebtiſtepßh Kulmsſche Bauec⸗ 
gut no, 6. zu Leulhmangsdorf B S., pro 880 Rt 8 
70 Ehriftopb Herumanne-bito, um die eudwigſche Niedermüßle zu Leude 
manns dorf Grundſeite, pro 2100 Rihl. 8 a 
77. Goſtſried Wenzels dito, um Beckers Coloniebaus no. 7. zu Kleine 
Friedrichsfelde, pro 00 RM. 8 
1 78. Gakuhaͤndles Wagenknechts dito, um das Girtnerfche Bauergut 
no. 26. zu Hahgierstarf, pro 650 Ritl. > 
„ Fleiſchet Gottlob Anders dito, um den Hierrmanaſchen Oderkree⸗ 
ſcham no. 8. zu Leuchmahlsdorf G. S., dio Fach o 
go. Heinrich Stenzels dito, ums väterliche Auenbaus n. 4. m Leutz 
manusdorf Grundſeſte, pro 300 Ribl! | 8 
8 Gdiilleb Praͤnkels dito, um die vaͤterliche Freigärtnerſtelle ne. 
zu Klein⸗ Leuthmannsdork, pro 500 Riehl. Ex z 
982. Des Koͤnigl. Creid „Juſtizrach und Stadtgerichksdireetor Schale dee 
dito, um die Barkhelſche Feeigaͤrtnerſtelle no, 8. AU Kletſchkau, pro 400° 
„ Web Flaukes dito, ums Boyerſche Haldhaus no, 19, In este 
nmannsdorf B. S., pro ra Rthl. f 5 
Hermsdorf unterm Kynast den zoten April 1816. Vel bieſtden 
reichsgraͤfl. Schaffgotſchſchen Gerichts aͤmtern Ind nachſtehende Kaufaattoite 
gerichtlich vollzogen worben: 0 5 a ar 
33 I. In der Herrſchaſt Rufe. t 
1 Des Gottlieb Rudecks, um Gottlieb Aebigs Nuenbaus A 148, in 
Hermsdorf, pro 100 Rihl. SER 
5 2. Des Lorenz Ringelhanns, um Anton Ringelhanns Auenhaus No., 2094: 
in Hermsdorf, pro 80 Rthl. ge 
3. Des Gottlieb Fiſchers, um Gottlieb Hinkes Auenbaus Nee. 124 in 
Hermsdorf, pro 85 Rh. ; * Dee 


= 


* 
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4. Des Benjamin Diepolts, um Gottlieb Vogts Auenhaus No. 183. 
in Herne, pio 190 Rthl. 
5. Des Chriſtian Ernſt Liebigs, um Gottlieb Liebigs Auenhaus Nro. 52. 
in Pefersdorf, pro 375 Rthl. 
8 6. Der Agneta Kallinichs, um der Anna Regina Keßlern Tuenhaus 
No. 138. in Petersdorf, pro zo Rthl. 


7. Des, Ehrenfried Reichs, um Carl Gotftied Gebauers Auenhaus 


No. 85 in Petersdorf, pro 2283 Rth. 
Des Gottfried Matterns, um Gottlieb Matterns Auenhaus No, 57. 
in Sipieiberhan „pro 10 Rthl. 
9. Des Ehriftian Gottlob Feiſts, um Chriſtian Feiſts Auenhaus No. 32. 
in Schreiberhau, pro 100 Rthl, 
10. Des Ehrenfr. Eſchentſchers, um George Schowalds Haus No. 225. 
in Schreiberhau, pro 105 Rthl, 
11 Des Ehrenfried Neumanns, um Gottfried Neumanns Auenhaus 
No. 15. in Seifershau, pro r00 Rthl. 


12. Des Gottlieb Weigerts, um Sieg. Weigert Auenhaus No. 55. in = 


Ludwigsdorf, pro 200 Rthl. 


13. Des Gottlieb Neumanns, um Verfamin Reicmanns Auenhaus 


Mo. 69. in Ludwigsdorf, pro 160 Rthl. 

14. Des Gottlieb Fiſchers, um Gottfried Kragerts Aüenhaus No. 80. 
in Ludwigsdorf, pro 170 Rh, » 

- 15: Des Gottlieb Großmann, um Gottlob Großmanns Auenhaus 

No. 64. in Ludwigsdorf, pro 64 Rthl. 
i 16. Des Chriſtian Gottfried Teichmanns, um Carl Teichmanns Auen⸗ 

haus No. 66. in Ludwigsdorf, pro 200 Rthl. 5 

127. Des Ehrenfried Biemelts, um Siegmund Biemelts Au nhaus 

No. 17, in Crommenau, pro 160 Kthl, 


18. Des Gottfried Wehners, um Chriſtian Wehners Auenhaus No. 655 


in Crommenau, pro 50 Rthl. 


19. Des Carl Barnaſch, um Gottlieb Biemelts Auenhaus No. 24. in 


Trommenau, pro 100 Rthl, 


20. Des Gottfried Biemelts, um Gotthard Biemelts Auenhaus No; 11. 1 


in Crommengu, pro 100 Rthl. 


21. Des Gottlob Schneiders, um Abraham Sturms Auenhaus No, 10. Be. 


in Wernersdorf, pao 200 Rthl. 


22. Des Johann Gottfried Pliſchkes, um der Johanna Ehrifiana Be 


Sch e en, No, 16 in Wernersdorf, pro 200 Rth. 


23. Des Chriſtian Gottfried Hainkes, um Heinrich Hainkes Bauergut . 


No. 3 in Gotſchdorf, pro 660 Rthl. 


g „ Sottiieh Mais, um nn Malts Auenbaus 
u 20. 22 in Gotſchdorf, pro 2 242g. Des 


285. Des Carl Weiſſigs, um feines Vaters Carl Weiſigs Auenhaus 

No. 41. in Gotſchdorſ, pro 100 Kehl, „ 

8 26. Der Frau Juſtiz⸗Aſſeſſor Henriette Friederike Wilhelmine Wilds 
geb. Hornig, um ihres Bruders des Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer Ernſt Frie⸗ 


drich Hornigs Freihaus und Bauſtelle Nro. 46a, 63 b., pro 1400 Rthlr. in 


Warmbrunn. 5 

27. Des Johann Carl Kieſewalds, um das väterliche Chriſtian Gottfr. 
Kieſewaldſche Auenhaus No. 24. in Warmbrunn, pro 300 Rthl. 

28. Des Gottfried Maywalds, um der Wilhelmine Friederike Schol⸗ 
zins Auenhaus No. 110. in Warmbrunn, pro 150 Rthl. 

29. Des Joh. Gottlob Preuslers, um Wenzel Pfeiffers Haus No. 131. 
in Warmbrunn, pro 140 Rthl. . 25 „ 


30. Des Johann Carl Rummlers, um der Anna Roſina Menzeln Frei⸗ 


ee Ä 
haus und Gärtel Ro 83. in Warmbeunnn, pro ens Rth ar für. 57 . 

31. Des Gottlieb Pohls, um Carl Bachſteins Auenhaus No. 130 in 
Heriſchdorf, pro 196 Rebl. 85 ee 55 


32. Des Gottfried Fiedlers, um Gottfried Fiedlers Garten No. 9. in 5 


Herichsdorf, pro 400 Mehl. 


33. Des Gottlob Zimmers, um Ehrenfr. Rittmanns Auenhaus No. 10. ee 


in Herichsdorf, pro 180 Rthl. 


34. Des Carl Reichſteins, um Ehrenfried Reichſteins Auenhaus Ne. 5 


= in Herichsdorf; pro 80 „ ee „„ 
95 Des Gottlob Enges, um Gottfried Breites Auenhaus No, 43, in 


= Heriſchdorf⸗ pro 150 Rthl. 


36 Des Gottlieb Schdus, um Gottlob Schoͤns Auenhaus No. 43 in 


Agnetendorf, pro 2343 here 2 7 
37 Des Carl Pflugners, um Ehrenfried Daniels Auenhaus No. 94. in 
Agnetendorf, pro 1333 Rthl. : 7 = . 
haus No, 85, in Agnetendorf, pro 180 Rthl. . 
39. Des Emanuel Liebigs, um Gottlieb Liebigs Auenhaus Nro. 5. in 
Brückenberg, pro 2135 Rthl. CE ; 


* 


38. Des Friedrichs Talckes, 5 feines Vaters Chriſtoph Talckes Auen: : 


40. Des Chriſtian Gottlieb Siemons, um Gottlieb Siemons Auenhaus 


No, 36. in Brückenberg, pro 1663 Rthl. 8 


47 Des Ehriſtian Schmidts, um Chriſttan Gottlieb Siemons Nuen⸗ 5 


haus No. 39. in Brückenberg, pro 1775 Rth. . 
i 42. Des Carl Kuhns, um Ignatz Kuhns Auenhaus No. 135. in Voigts⸗ 
a dorf, peo 00 Rift 5 : 


43. Des Chriſtian Hauptmanns, um Gottlieb Schreibers Auenhaus 


No. 95 in Voigtsdorf, pro 95 Rtihl. € 


N 


— 
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II. In der Herrſchaft Giersborf. 
44. Des Franz Feiſthauers, um Gottfr. e Kleinhaus No. um 
in Giersdorf, pro 50 Rthl. 
5 45. Des Ehrenfried Reimanns, um der Roſina Leiſerin Haus Mo. 97. 
in Sehdorf, pro Rthl. 


46. Des Johann Gottfried Mabkes, um Gottfried Schuberts leine 5 


haus No. 39. in Seidorf, pro 63 Rthl. 

47. Des Ehrenftied Heinrichs, um das väterl Gottlieb Heintichſche 
Bauergut No. 143. in Seidorf, pro 600 Rthl. 

48. Der Anna Roſina Tippoltins, um Sottfr. Schmidts Haus No. 100. 
in Seiderf, pro 90 Rth. 

49 Des Benjamin Brauns, um das Hees Beyerſche Haus No. 35 
in Merzdorf, pro 105 Rthl. 

50. Des Joh, Benj Hoffmann, um das Gottfr. Schmidtſche Haus 
No. 47. in Kaiſerswaldau, pro 54 Rth. 3 

51. Des Johann Gottlob Beils, um das Gottlieb Jergangſche Haus 
a En in Kaiſerswaldau, pro 28 Rth. 

Des Joh. Henj Schneider, um das näten Schneiderhe 

Habs Ne. 34 in Kaiſerswaldau, pro 100 Rthl. 


53. Der Johanne Friederika Scholzin⸗ um pas Haus wo, 79: in Kay⸗ 5 l 


2 


Ran pro 130 Rth 
Ik. In dem Dorfe Boberröhrsdorf 
54. Des Joh. Ehrenftied Liebigs, um den väter! e eiesigfhen 
Nobochgarten No. 286, pro 500 Rthl. 5 


Des David Bluͤmels, um das vaͤteil Shifian Slümelſhe Beripaus 5 5 


= No; 199 pro 600. Rih 


56. Des Gottlob Remes, um das vaͤterl Gottlieb Reinerſche Roboth⸗ 


haus No. 66., pro 53% Rth. 


57. Des Johann Gottlob Morres, um. das Gotlleb Engeſche Roboth⸗ 


haus No. 48.7 pro 100 Rth,. 


58. Des Johann Gottlieb Höͤhers, um das vaͤterl Bien be 8 


Kdo No. ı63., pro 695 Rth. 


a Des Andreas Dunkler, um Gottlieb Vogts Boden No. 9s in n Herms⸗ N 


dorf, pro 10 Rthl. b Des Eduard Gloſſe, um Bottfeied Dittuiche Auenhaus 


No. 186 in Petersdorf, pro 263 Rh. c. Des Carl Liebig, um Chriſtian Gottl. 5 
Liebigs Wieſe in Schreiberhau, pro 20 Rth. d. Des Gottl. Fiſcher, um Gottft. 
Kratzerts Auenhaus No go. in Ludwigsdorf, pro 30 Rth. e. Des Ernſt Au⸗ 


guſt Paul, um Chriſt. Siebenſchuchs Bodenſtuͤck in Herichsdorf, pro 20 Rthl. 


dau, vis AL, 


1 


k. Des Joh. Gottl, a um Gotthelf Een a I Se 2 


Sonnabend den I, May 1816. 172 

Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛe. e. 

5 allergnaͤdigſten Special» Befehle = 
Breslauſches Intelligenz Blatt zn No. XIX, 


Bekanntmachung, wegen der Departements⸗Vertheilung der Koͤnigl. 
Bau- Juſpecteren hieſigen Reglerungs Departements 
) In Verfolg der Bekguntmachung vom zoſten April d. J., Amtsblatt 
Nro. 16: Seite 160. wird nunmehr in Rüͤckſicht der Eintheilung der Land⸗Bau⸗ 
Bezirke Im hieſigen Regierungs Departement folgendes feſtgeſetzt; 5 
dert iſte Baubezirk enthalt die Stadt Breslau und den Bre lauſchen Ci 
die Geſchaͤfte verſteht der Ober⸗Bau⸗Inſvector Gelbler in Brad ß; . 


der ate Baubezirk umfaßt die Creife Brieg, Ohlau, Namslau, Strehlen 
und Ereutzburg, und iſt derſelbe der Verwaltung des Bau Inſpector Fritſche zu 

Beieg andertrauet; Se yet e Su 
deer zte Baubezirk beſteht aus den Ereiſen Neumarkt, Srebuig, Sels, Berne” 
ſtapt und Wartenderg, die Geschäfte verſehe der Bau⸗Jnſpector Schultz in Breslau 


der ate Daubezirt hat die Ereie Mitlefch + Frachenterg Wohlau, Steinunn 
und Guhrau, die Geſchöfte beſorgt der Bau⸗Inſpector Glele zu Wohlal , 
Seaͤhmumtliche im Breslauſchen Regierungs Departement vorkommende Wal⸗ 
ſerbaue leitet der Waſſerbau⸗ Inspector Runſchke, welcher (einen Wohnſitz in Bres⸗ 
lau hat; und die Leitung der Chauſſee⸗ Anlagen und Wegebauten bier dem Obers 


egebau⸗Inſpector Heller übertragen, i AR 
Breslau den aſten May 166. 85 5 
e aoͤnigl. Preuß⸗ Regierung. 
3 Sicherheits⸗Polize. e bar 
„) Läben den gten May 1816, Joh. Gottlieb Menzel aus Freyberg gebuͤr⸗ 
tig, welcher in Goldberg das Nagelſchmidt⸗Handwerk erlernt hat, 25 Jahre alt, 
klein, kaum das Maaß haltend, von hagern Geſicht, hat blonde verſchnittene 
vorn über die Stirn gekämmte Haare, blaue Augen, if geftern früh gus der hie⸗ 
ſigen Euſtodle, woſelbſt er wegen eines angeſchuldigten Diebstahls verhaftet gefeiert, 
hat, entwichen. Bey feiner Entweichung war derſelbe mit einen kurzen ſchwarz 
engliſchen Frack, einem kurzen blauen Tuchweſtchen mit gelben Knoͤpfchen, ſtabl⸗ 
grau kuchnen Pantalons⸗Hoſen, kalbledernen gerriffenen Stiefeln, einem (drum 
zigen aber ganzen Hemde, ſchwarz ſeidnem Halstuch und einem runden Hut deklei⸗ 


det. Alle Orts- und Polizey⸗Behoͤrden werden er ſucht, auf dieſen Münchens 


\ 


— 


3% 
nau Invigifiren, denſelden im Betretungsſan arretiren und gegen Erſtaktung der 
erforderlich geweſenen Koſten anhero ablieſern zu laſſen. Fe a) 
KRoͤnigl, Preuß Domain en Juſtizamt Luͤben, 


BEER: — 1 —— —— 
5 Zu verkaufen 
dem Schweidnitzer Thore liegen, iſt der Licltationstermih auf den r5ten d. M. ans 
beraumt,. Kauftuſtige werben daher hierdurch eingelnden, ſich am gedachten Tage 
Voͤrmittags um 11 Uhr auf dem Rathhaufs einzuffſuden. Die Bedingungen liegen 
bey dem Rathhaus⸗ Inspector Zülich zur Einſche bereit. enger JE 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 


Ober Buͤrgermeißſer, Bürgermeiſter und Stadtraͤtche. 
Breslau den sten Februar 1816. Da das zum Nachlaß des verſtorbe⸗ 


> 3 


ſub Nro 339, belegene, auf 2420 Rlhlze zu 5 pro Cent, und 2016 Rthlr. 16 gr. zu 
5 pro Cent nn Haus, auf welches bereits 1880 Rehle. gebothen worden, 
andertweltig guszubiethen befunden und der diesfaͤllige Terminus lieitatlonis pe⸗ 


remtorius auf den sten Junk c. Vormittags um 11 Uhr angeſetzt worden; ſo 4 


werden alle befigfähige Kauffuſtige hlerdurch aufgefordert, ſich zur beſtimmten 


Zeit bey unſerm Stadtgericht vor dem Hierzu geordneten Commiſſarlo, Herrn Ju⸗ 


i 9 B beslau den sten May 1816, Zur Veräußerung dreyer Platze, die vor ; : = 5 


nen Buchhändler Carl Wilhelm Heinrich Berk gehoͤrende, auf der Weisgerbergaſſe 


ſtizrath Witte, einzufinden und ein höheres Geboth darauf abzulegen? wornachſt a 


fie zu gewärtigen haben, daß dem Meiſtblethenden der Derkſche Fundus durch das 5 


5 zu eröffnende Adjudieationserkenntniß zugeelgnet, auch nach gerichtlicher Erlegung 


des Kaufſchillings die Löſchung det ſämmtſich eingetragenen ſowohl als auch den 


N leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. Uebrigens dient zur Nachricht, 
daß die 1 1 a am ans wieder aushängt und daſelbſt 
Au jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kannn. 
e r Gericht der Stabt 
Breslau den noften Maͤrz 1816. Von Seiten des Koͤnigl, Juſtizamts 


der ehemaligen Vincentiner⸗ Stiftsguͤter wird das ſub Nro. 30, zu Stannomig. 


Ohblauſchen Ereiſes belegene and auf 1135 Nthlr. 24 far. 6 d', gerichtlich gewüͤr⸗ 


digte Wathes Sobeckſche Bauergut, beſtehend aus den vorhandenen Wirthſchafts⸗ 5 
ge 


VVT 
TT 


auden, einem Garten und einer Hube robothſamen Ackers zu Felde, auf den 


Antrag der Erben des verſtorbenen Beſitzers Behufs der Auselnanderſetzung hler⸗ 


mit freywillig ſubhaſtirt und öffentlich feilgebothen; weshalb Beſitz- und Zahlungs⸗ = 0 


faͤhige hiermit eingelaben werben, in dem dieſerhalb peremtoriſch angeſetzten Ter⸗ 


mine den 18ten Junt c. Bormittags um 10 Uhr in hleſiger Amts kanzley zu erſchei „ 
nen, ihr Geboth zu thun und demnächft zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
zahlenden gedachtes Bauergut unter Einwilligung der extrahentiſchen Erben gericht 

lich zugeſchlagen, auf etwa ſpaͤter erkolgende Gebothe aber nicht weitere Ruͤckſicht 

l wird. Die diesfaͤllige Taxe kann übrigens ſowohl in biefigen 


anzley, als auch bey den Gerichten in Stanowig eingeſehen werden. 


Koͤnigl. Juſtizamt der ehemals Vincentiner⸗Stiftsgater. 9 


Dohm Breslau den orfien Januar 1816. Von Seiten be one , 
neten Koͤnigl. Dohmeapitular⸗Vogtepamts wird hlerdurch bekannt gemacht, daß 
7700 a Er A an Ras‘ 


r 


5 


ale) — 2 


auf den Antrag der Banco⸗Buchhalterin Rick die Subhaſtation des zu Siebenhuben 
ſub ro. 17. belegenen Bäcker Beyerſchen Hauſes nebſt allen Realitäten, Gerech⸗ 
tigkeiten und Nutzungen, welches im Jahre 1818. nach der dem bey dem hieſigen 
Koͤnigl Dohmcopitular⸗Vogteyamte anshaͤngenden Proclama beygeſuͤgten zu je⸗ 
der ſchicklichen Zelt einzuſehenden Taxe geeichtlie) auf 6613 Nihlr. 10 fer. abge⸗ 
ſchaͤtzt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige 
durch gegenwärtiges Proclama, wovon außer dem hier aus hängenden Exemplar 
noch ein zweytes in dem Kretſcham zu Siebenhuben affigirt iſt, aufgefordert und 
vorgeladen, in einem Zelttgume von 6 Monaten, vom 27. Januar 1816, an ge⸗ N 
rechnet, in den hiefigen angeſetzten Terminen, nämlich den 10. Mah c. und den 
11. Juli, beſonders aber in dem letztern und peremtoriſthen Termine den 13: Sep⸗ 
temder c. a. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Forche in hieſiger 
Dohmcapltular⸗Vogtevamts⸗Canzley in Perſon oder durch gehörig informirte und 
mit Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Modalltaͤten der Subhaſtatlon daſeibſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Proto⸗ 


b, Kollnowöklſchen Bermandſchalt die biefelbft in der Cammerauer Barfladt ai 
legene Poſſeſſion, genannt der Eiſenhammer, beſtehend in Wohngebäuden, Stal⸗ 
lung nebſt Obſt⸗ und Gemüfegarten, desgleichen auch der dabey befindlichen Saͤe⸗ 


= halber in Termine den 15. May en, den 1 Juni und peremtoriſch den 15. Juli 


8 


früh um 9 Uhr in loco Trachhammer oͤffenklich ſubhaſtirt werden; wozu Kanflufige : 
01 3 EEE EM 


Heinrichau den gten April 1916. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte zu Heinrichau wird die ub dero. 437, zu Schildberg gelegene, zum Ver⸗ 
moͤgen des verſiorbenen Robotgaͤrtners Siegismund Geisler gehörige und auf 
248 Nthle. k far. 6 d'. gerichtlich geſchatze Robothgärtnerſteſle im 


Eat 


v 


das zu der Erbenmaſſe gehörige, ſub Niro, 226. der Stadt auf dem Kohlmarkt 


i coram Deputato, Hetrn Land» und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Fabricius, anberaumt 
ſem Termine, insbeſondet in dem letzten petemtoriſchen, auf hieſigem Lands und 
Stadtgericht per ſoͤnlich einzufinden, ihre Gebothe unter denen in Termind aDeputs > 
mit Zuzlehung der Podorffſchen Erben und den Neatcreditoren zu entwerfende Kaufe _ 
bedingungen abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden nach 
Unter den Erben befindlichen Miporennen In gewärtigen, indem auf ſpatere nach 


x Die Tape iſt mit Muße in der Regiſtratur des unterſchriebenen Land, und Stadt⸗ 
gerichts während den gewohnlichen Anitsſtunden bon den Kaufluſtigen zu inſpieiren. 


den halber ſuͤbhaſtirk werden. Alle Beſibfaͤhige und Kauflufige werden daher hier⸗ 


und Beſtbiethenden mit Einwilligung der Erben und Ereditoven ſodann zu gewaͤr⸗ 
tigen. Das Gerichtsamt der Ihro Majeftät der Königin der Niederlande 9 


* : es £ * Me 
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werden kann, zu erſcheinen „ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 0 | 


gehörigen Herrſchaften Heinrichan und Schoͤnjonsdorf. 


SS Kiegnig den 16ten März 1816. In dem über den Nachlaß des hieſelbſt u 


berſtorbenen Bürgermeifter Podorff eröffneten erbſchaftlichen Liquldationsprozeß ſoll N 


unfern dem neuen Wege gelegene Haus, dle Weintraube genannt, beſtehend aus 
einem Wohngebäude und kleinem Seitenflügel „ nebſt g0 Ellen Bruchfleck und daun 


gehörige Gartenſteck ſub Nero, 27 b. gerichtlich auf 344 Rthlr. 25 ſgr, Courant 


A geſchaͤtzt, im Wege der Subhaflation berkauft werden. Wenn nun Lieitations⸗ 
termine 8 - SER BER; 


auf den ıoten May 44.6, Vormitkags um 11 Uhr, = 
auf den raten Juni a, c. Vormittags um 11 Uhr, 
5 ; 


und peremtorle 


auf den Liten Juli a, e. Vormittags um 10 Ühr, 


worden find: e d und gen deer Käufer eingeladen, ſich in die- 


eingehöolter Genehmigung der Erden, Ereditoren und des Waiſenamts, reſp. der 


dem letzten Licitattonstermine einkommende Gebothe nicht beflectirt werden fell. 


ee Königl. Land- und Stadtgexicht. . 
FCt'reutzbüurg den 6ten Aprll 186. Das dem hieſigen Buͤrger und Pfef⸗ 
ferkuͤchler Daniel Wieſar zugehörige am Ringe der Hauptwache gegen über belegene En. 
und auf 1063 Rihlr. 6 agr. Courant, abgeſchaͤtzte brau⸗ und handlungsberechtigte 
Haus nebſt Hinterhaus ſo in Termind peremterio den ziſſen Juni a. e. Schul⸗ 


durch aufgefordert, ſich an dieſem Tage des Vormittags um ic ühe auf der hieſt⸗ 


gen Stadtgerichtsſtube zu melden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt den Zu⸗ 


ſchlag zu gewaͤrtigen. Die Bedingungen werden in Termino bekannt gemacht wer⸗ 
den. RE et 


müller Kötberſchen Grundstücke, und zwar die auf 637 Rihl. Cour fayirte Wlade 5 


den verkauft werden. Kauffaſſge und Defieiähige werden daher hierdurch aufge> 


dem S 


. Konlgl. Preuß, Stadlgericht. 
Glogau den raten Februar 1816 Die zu Gramſchütz belegenen Wind⸗ 


mühle ſub Nro. 4, und das auf 280 Rthl. gewuͤrdigte fogenannte Baͤckerhaus ſub 
Nro, 3. des Hypothekenbuches, ſollen auf den Antrag der Erbintereſſenten im Wege 
einer freywilligen Subhaſigtion in Termind den 27ſten März, 27ſten Npril, und 


endlich peremtoriſch den 28ſten May a c. Öffentlich an den Meiſte und Veſtbiethen⸗ 


fordert, vorzüglich in dem letzten Termine den 28ſten May e früh um 9 Uhr auf 
chloſſe zu Gramſchütz zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchag 


VVV 55 


anker Einwilligung der Intereſſenten und des obervormündſchaftlichen Gerichts 
JJ ⁵⁵⁵⁵ 


: Be 3 F d achur. 8 
Ko yppebnig den roten Februer 1816. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſuͤbhaſtirt den in Röppernig Neiſſer Creiſes ſub Pro. 13. auf 1897 Rthl. 20 hr. 
gerichtlich abgeſchätzten mit der Brennerey⸗, Schank , Back und Kramgerech⸗ 
tigkeit beliehenen Kretſcham, wozu Too Schfl. Ausfant Acker gehören, in Terminſs 
den apſten März, 20 [ien April und peremtorte den 28ſken May d. J., und ladet 
beſitz⸗ und zahlugsfähige Kauftuſtige ein, in dieſent Termine früh um 8. Uhr in 
dem herrschaftlichen Schloſſe in Köppeenig zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärfigen, uͤbrigens aber zu erwar⸗ 


ten, daß auf ſpäter einkemmende Gebothe keine Rüͤckſicht genommen werden wird. . 25 


e Dias Gerichtsamt Köppermig. . . 
MNeiſſe den 12 en Februar 1816, Daß Kon l. Stadtgericht macht 2: 
hiermit bekannt; dag auf den Antrag der majotenm.n wee e Dunn DB 
ihr und ihrer minorennen Schtbeſter Henriette L, Bünan gehörige Haus fub No z es | 
zu Friedrichsſtadt, welches in der Feuer Societät zum e e 5 a 
auf 320 Rihl. gewurdiget, und von der Bau⸗ Commiſſſon auf 1016 Rthl. 20 fr. 55 

abgeſchage iR, und worauf an Behikas zum Geben des Nachtwächters jähelicht 
1 Rthlre 5 far. haften, im Wege der nsthwendigen Subhaſtatton Theilungs balder „ 
öffentlich verkauft werden fon, Wir haben hierzu drey Biethangstermine, namlich 8 

auf den sten April e., den 7ten May e. und den ich Juni c. des Normittage 
um 10 Uhr angeſetzt und laden diejenigen, welche dleſes Dans zu kaufen Willens ſind, N 
hierdurch vor, in den erwähnten Terminen, beſonders aber in Termino ultimo et 3 
peremtoris Auf Ne Königl. Stadtgericht vor dem ernannten Oeputlrten, dem Königl. 53 


Juſtizrache und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Soffner, ſich einzuſuden, ihre Ges = 


Diothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden dieſes ? 
Sur, wogegen nach Ablauf des letzten Termins auf kein a 


 :Hous.adjüdieite werden fe werten kor 
ſpateres tlective werden kann. 


Geboth mehr re 0 2 „ ge 
ER Koͤnigl Preuß, Stadtgericht. Speer. 
SER Kupp den 28ſten Marz 1816. Das unterzeichnete Juſſizamt macht dem = 
Ä Publike hiermit bekangt, daß die ſub id. 2. u Finkenſtein gelegene guf 248 Rthl⸗ 5 
10 fgr. our. gewürdigte Andreas Pambnchcche fee Colonieſtelle Schulden baden = 
an den Meitt und Beſtdiethenden öffentlich) verkauft werden ſoll, und dazu 
8 minus licltationfs auf den WS „ 
1 1 N azften Juli c. a. früh um 9 Uhr 8 e 

in der hiefigen Amts Canzefey anberaumt, worden iſt. Es werden daher Kauf⸗ 

luſtige hiermit aufgefordert, ſich in dieſem Termine allhier einzufigden und ihr 


Geboth abzugeben. Der Meſſi⸗ und Beſtbielhende hat alsdann den Juſchlog zu 


gewärtigen. VVV 5 
„ Königl. Preuß. Rent⸗Juſfüamt. . Aulock . 
)J els den aten May 1816. Dem Publlke wird hlermir dekannt gemacht, 
daß die zu Ober⸗Schbnau gelegene, den Erben des Hanns Schubert ‚gehörige Ftey⸗ I 
ſtelle auf den Antrag der Erben Theilungs halber öffeutlich an den Meiſtbieib nden 2 i 
ud Beſtzahlenden verkauft werden ſoll. Es werden daher alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 


lungsfaͤhige hiermit vorgeladen, in dem auf den 1. Juli c. a. anderaumten 1 5 
. = 2 toriſchen 


5 
h 2 
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torischen Termin früh um 9 Uhr vor dem Gerichtdame auf dem herrſchaſtlichen 


Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen werden wird, 2 
Taxe dieſee Frehſtelle iſt auf 84 Rthlr. 28 [gr. Conrasie ausgefallen, und kann in 
dem Kretſchann zu Ober⸗Sthoͤnau nachgeſehen, auch e Nahrung ſelbſt in Augen⸗- 
ſchein genominen verden. a . 


SGerichtsemt ſubhaſtirt Schulden halber auf den Antrag der Gläubiger die dem 
Johann Bürcke in Beuthengrund zugehorige auf 390 Rehlr. gewuͤrdigte und ug 
Pro. 7. daſelbſt belegene Freyhaͤuslerſtells, wozu 6 Scheel Ackerland und ein Wies 
ſefleck gehöret, und har einen einzigen Blethungstermin auf den ı3ten Juli d. 
Vormittags um 9 Uhr in der hießen Gerichtskauzeley hiezu anberaumt. Es wer⸗ 

den demnach alle Kauſtuſſige, Bech und Zahlungs faͤhige zu beſagtem Termine 
zur Abgabe der Gebothe unter der Zuficheenng einge aden, daß der Zulchlag den 

Stelle an den Meiſt⸗ und Beſthiethenden unter Siggigigung der Regiglaͤubigek 

erfolgen wird. N F 


* 


vermeinen) chlerdurch borgekäden, vom aaſten Februar 1816, an gerechnet, 1 
binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens 


ge Weberſchen Erben ſüb Neo. 22, Hiefeibit wied Theilungs halber hiermit ſubha⸗ 
tler ‚und Kaußuſtige werden hierdurch borgefaben, #a went einzigen auf den 16, Ju⸗ 


taxtrte Haus auf den Antrag des Verlaſſenſchafts Curaloritz im Wege der no i 
wendigen Subh . 


werden hiermit aufgefordert, ſch am gebachten Tage zur beſtimmten Stunde an den 


Mara Muzel, werden hiermit alle Ehd jede, weltr n Das in 14720 Rehl, aufen⸗ 


8 (1430). 8 N 


Hofe zu Ulbers dorf zu erſcheinen, ihre diesfalllgen Gebothe abzugeben und zu ges 


wärtigen, daß dieſe Freyſtelle nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten dem 
Die gerichilſche 


„V*öOUnGBrällich v, Dyhernſches Gericht eit. Tiede, Just. 
J Neurode den igen Pay 1816. D. Graf v. Magutsſche Peuroder 


„„ Geaf v. Magutsſche Nerroder Gerichtsamt. 5 
„„ BE J SW 
! Mincko sky den sten May 1816, Die Dreſchgaͤrtnerſtelle der Deore 


ni 1816, anberaumten lelkattonstermine auf bie zem herrſchaftiſchen Schloſſe dog 
e IR erſcheinen, ihre Zebothe abzug eden und des Zuschlags U 
Menn nenn N Sn 
„ Roſcheneln den zen Apeſl 1816. Es ſort das zu der Carl v. Wahinde / 
koſcben Verlaſſenſchaft gehörige zu Woiſchnis belegen auf 140 Rthlr. Courant de⸗ 


bhaſtatiun in dem hleln anberauanen peremtortchen Termine 
den zen Juli a. t, Vormittags von bis ie Uhr 


an den Meiſtblethenden öffeutllez veräußert Werben. Kaufluſtige Zahlu 


Be 


ngsfähige 


Gerichtsſtelle zu Woiſchnick eln zuſſuden, und, kann ſibeiges die Tape des zu ſubha⸗ 
ſtirenden Hauſes bey uns eingeſehen werden. ) ee 
„%%% N 0 Das Gericht der Stade Poiſchnick. Adametz 
deitatio anden ame 
reslau ben zaften. November 19153, Pot das hieſige Königl. Stade⸗ a‘ 
d ben von vemfelbeitlanthorifirten Kionidantons-Comurtiarto, Hern Ju, 


wi 
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ſtehenden zum Theſt dubleufei Forderungen be hehende Nerindgen des berſtorbe⸗ 
nen Agenten Ferdinand König irgend einen xechlsguͤltſgen Apſyruch zu haben 


u aber in dem auf ben aßſten May 1816. Vor⸗ N 
Mittags um 10 Uhr anſtehenden Termino liquidatlonis peremtorio ihre Forde⸗ 
U x $ 


x 


Anglerdung ihrer Ansprache zu erarten Faben, daß ſte aller, ihrer ekwanigen Vor⸗ 


. 7. 


5 


5 2 füppedir 
keltren; im gänzlichen Ausbleibungsfal aber zn gewänsigen, bah dos Sicher Sefle 
> 8 der Es wegen boͤslicher Verlaſſung durch richterlichen Aus ſprüch dem 


werden fall 


ee 


„ 8 
Getaufte, Copulirte und Geſtorbene vom 3. bis 9. Mah 1816. 


e SR Getaufte., „ 
Zu St. Eliſabeth. Des B. Kauf und Handelsmannes Herrn Ernſt Chriſtiaͤan 
Geyder T. Henriette Bertha Ottilt. Des B. und Schuhmachers Johann 
SGSGieottlieb Schultz S. Carl Robert Wilhelm. 8 N 
„Zu St. Marla Magdalena. Des B. und Fleiſchers Joſeph Beckel T. Chriſtiane 8 
Cibatlotte. Des B. und Schneiders Georg Wilhelm Ellas Römpild T. Caro⸗ 
kroline Emilie Albertine. Des B. und Tiſchlers Johaun Carl Heinrich Konig 
S. Jehann Carl Heinrich Wilbeim. Des Stadt Leihamte⸗Controlleurs 
Herrn Johaaun Gotilieb Wilhelm Bresler S. Wilhelm Rudolph Herrmann. 
Dies B. und Zuͤchners Friehrich Traugott Maſchner S. Friedrich Wilhelm. 5 
Zu St. Bernhardin. Des B. und Schneiders Carl Friedrich Heino T. Eliſabeth 
Mathilde. Des B. und Tuchmachers Joachim Friedrich Paͤpke S. Johann 
Friedeich Rudolph. a „„ N 
2 RUE ‚Lopulirte. 


Zu St. Eliſabeth. Der B. und Diſtillateur Herr Johann Friedrich Ernſt Gleis⸗ 
berg mit Igſe Christiane Friebrike Kahlmann. Der B. und Tiſchler Auguſt 
Stems kit Soft. Johanna Beata Barth. Der B. und Liſchler Johaun Gott⸗ 
llleb Büttner mit Igfr. Henriette Juliane Eckmamy. Der B. und Schuhmacher 
Cͤhriſtian Friedrich Carl Mahling mit Igfr. Johanne Jultane Helene Hahn. 
Zu Et. Maria Magdalena. Der Koͤnigt, Polizey⸗Setretalirx Herr Carl Güſtas 
Rowarzick mit Tote, Amalie Pauline Piere. Der B. und Schuhmacher Jo 
bann Weges mik Joakr. Anne Kofine Gelner, Der Erelö-Serretair Herr 
Eduard Biberach mit Frau Wilhelmine Louiſe geb Abt verwit. Rudolph. Der 
e 155 und Schuhmacher Ehriſtian Ludwig Felgner mit Ig, Johanne Ehriſtanue 


Zu E Veinhardin, Der Bund Siſchler Johann Ehrſſtlan Bodenburg mit gf 
2üqß%% ⁵ͤ—i᷑i!f 


„F ( Geſtorbene. „ 
Zu St Eltſabeth. Des well, Bens Gräupnete Gottfried Girth hinterl. Wittwe 
be Waria Elisabeth geb: Weidner, alt 63 J. M. Des Stadtrarh Kauf- und 
HHoandelsmannes Herrn Michael Biebrach T. Juliang Jennh, al J 5 
Dies B. und Kretſchmers David Schrödter 7. Rofalſe Emilie, alt e F. O M. 
Dies B. Kauf⸗ und Handelsmannes Herrn Johann Gottlieb Kloſe S. Frie⸗ 
ERS a W. Der B. und geweſene Kretſchmer Gottfried Deine 
r ñ d en 
Zu St. Maria Magdalena. Des weil. B und Schneibers Ehrenfried Feige hinterl. 
S., Friedrich Wilheim, alt 26 J. Des B. und Goldarbeiters Carl Tobias 
i en erk adelphe ale WMW;᷑;s“?r: 8 
Ju St. Barbara. Des B. und Tiſchlers Johann Carl Schröbter S. Friedrich 
e Wies, ale , 

Ju St, Chriſtophori. Des B Ab Schnetvers Leonhard Effert Eher. Marta dolle 
geb. Herxumun, alt 42 J. Des weil. B. und Handelsmannes Benjamin 
Cbhlelſtian kehmann hintekl. Witte Marlauna Charlotta geb. Oelsner alt 
9 J. 19 M. Der B. und Schneider Jakob Schrodt, alt 31 J. 
JJ re ey. 


3 
N 
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„„ Bey l a ge . 
du Nro. XIX. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 11. May 1816. ; 


— — 


UUIùnu verpachten. = | 
*) Jurlelin den erſten April 1816. Da die zum hieſigen Koͤnigl. Domal⸗ 
nenamt gehörige bey Imielin an der Straße belegene Arceude, welche die Dorfer 
Intelin, Cheim und Koſtow mit Getränke verlegt, und wozu ein Hopfengarten 
von ore Magdeburger Morgen, ein und zwanzig Morgen vier und dreißig Aug⸗ 


bdratruthen Acker und ſteben und vierzig Morgen einhundert und pier Juadratru⸗ 
then Wieſen gehören, zu Johannis d. J pachtlos wird, und Ewe Königl. Preuß. 
bochpreisl. Rege ung deren anderweitige Verpachtung an den Meifibierhenden auf 
drey nach einander folgende Jahre beſchloſſen hat: fo iſt zu dieſem Behaf ein kirie 
tatlonstermin auf den Zoſten May a c. Vormittags um 9 Uhr in der hiefigen 
Amitskanzley angeſetzt worden. Es werden daher alle Pachtiuflige hierdurch aufs 
gefordert vor dem unterzeichneten Gerichtsamke zu erſcheinen und ihre Gebothe abs 
zugeben, und wird nach vorher eingeholter Approbation Einer hochpectsl. Regie⸗ 
rung der Zuſchlag dem Meist, und Beſtbiethenden erfolgen. Ein zur Information 
der kicttanten dienender Anſchlag kann in der hleſtgen Rentamts⸗Negiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. Raoͤnigl. Preuß. Rent Gerichtsamt. 3.) 
. u veraue nion en 
) Namslau den öten Map 1816. Beauſtragt von dem Köniel, Ober 
Landesgerichts werde ich a 5 VV f 


s 


ES den 2uffen d. M. BR Sr 7 
Nachmittags um 2 Uhr in dem her ſchaftlichen Wohnhauſe zu Grambſchuͤtz 1) ei⸗ 
nen zum Nachlaß des Königl. Majors Herrn Grafen v. Henkel geboͤrtgen, ſehr ſtark 
gebrauchten, zweyſitzigen, ſtahlgruͤn angeſtrichenen, mit grauen Tuch ausgeſchla⸗ 

genen Wagen; 2) 60 dahin gehörige Boutell en Ungarween in vergoſßenen Fla⸗ 
ſchen, gegen ſogleich in Courant zu leiſtende Zahlung an den Meiſiblethenden ver⸗ 
kaufen; welches denen, welche davon Gebrauch machen wellen, dekaunt gemacht 
fr or er JERIERID Beine 

„„ JJV 
Breslau. Der Catalog einer auf den To: Juni und folgende Tage zu 
verſteigernden Buͤcherſammlung iſt in Nro. 24. auf der Herrengaſſe eine Treppe hoch 
für 2 ſgt. Nutz. zu haben. JJ 
ER *) Breslau. Friſcher Selter Brunn von diesjaͤhriger Schoͤpfung, und 
Limburger Käſe find zu den billigſten Preißen zu haben auf der Reuſchengaſſe in 
den drey Linden. i . 5 8 
RS „) Breslau. Ich gebe mir die Ehre, einem hochgeehrten Publifo anzuzel⸗ 

gen, daß ich fuͤr die Zukunft hier meinen beſtaͤndigen Aufenthalt wählen werde 1 a 

N 3 a mich \ 


nm Serie 1 5 5 x 5 — 


* 
. (14340 8 5 | 
mich deshalb nicht nur als Lehrer der engliſchen, ſpanlſchen und holländiſchen 
Sprache, ſondern auch als Ueberſetzer den vorkommenden Geſchaͤfts⸗, beſonders 
Handels⸗Correſpondenzen ergebenſt empfehle. RE E 
Sr 5 Der Sprachlehrer Ebuard Arnold Möller, 
RE Br wohnhaft in Pro. 98, auf der Hummetey. 
Breslau. Ein kautionsfaͤhiger und fachberſtändiger Landwirth wünſcht 
dieſe Johann auf 9 Jahre eine diesſeits der Oder belegene Pachtung eines oder 
mebrerer Güter auf Kobe von 3 dis 4000 Nthlr. ohne Elnmiſchung eines Agenten 
zu entriren. Der Koͤnigl Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Thiel, Aldrechts⸗ 
ſtraße dem Regierungshauſe gegenüber wohnhaft, wird die Güte haben, an ihn 
per Adreſſe ] N. eingehende Briefe mit Bedingungen und Auſchlaͤgen zu defoͤr dern. 


NEE, 


wie weiße und gelbe Faden⸗, dicke und dünne Pfeifen⸗ und alle Gattungen fa⸗ 
bonirte Nudeln ſind neuerdings angekommen und billigſt zu haben bey i 
1 i Chriffian Gortlieb Muͤller. 


) Breslau. Große Alexandriner Datteln, neue Feigen in Kränzen, fd 5 


9 8 reslau. Einem hohen Adel und hochzuverehreyden Publiko, und ins⸗ 


beſondere allen meinen bisherigen Gäften, mache ich hiermit ganz ergebenſt be⸗ 


kannt, daß ich nunmehr den in der Taſchengaſſe gelegetzen Seidelſchen Garten und ö 


Coffeeſchank übernommen habe, und mich mit dem groͤßten Eifer bemühen werde, 
duch beſte Aufwartung , gute Speiſen und © tränfe meine hochzuverehrenden 
5 Neue zu empfehlen, 
ne e ze 
Perſon zablt Mit⸗ 
se Re Auch a 
Sonntags als den naten dieſes das erſte Garren-Concert gegeben und damit Diens 
ſtags und Fleytags contiuuirt werden. Auch werden Beſtellungen für Hochzeiſen 


Gäſte di ſen ſonſt fo beſuchten angenehmen Garten auf da 

Sag genere ad rene 5 

Flühſtück Kräuter⸗Bouilon und Täble chte ſeyn ird. Di 
ats 8 Rthlr. 


) 0 
tags 8 ggr. Cour., Abonnenten zahlen des Mon 


und geſellſchaftlich⸗ Tafeln außer dem Häuſe angenommen. N 
RE RE SER NOM EIERN 5 
dig; 0 

gen Grüßauer Stiftsguͤter wird die ſub Ned. 45, zu Witegendorf Bolkenhayn Lanz 


deshulſchen Erelſes gelegene zum Vermögen des daſelbſt verfiorbenen Joſeph Mey 
wald gehörige und auf zo Rihlr. Cour dorfgerichtlich ge chatzte Kleingärtgerſtelle 
im Wege des Concurſes ſubhaſtirt.“ Es werden daher beſitz und zahlungsfähige 5 


Kauftuſtige hierdurch eingeladen, im dem 05 
. auf den 2rſten Juni c. a. 
fruͤh um 8 Uhr peremtorif 


dieſer Fundus mit Bewilligung det Glaͤubiger 


0 ER © Wagner, Eoffetien 
den gten Apriliigrs, Von dem Koͤntgl. Gericht der ehemall⸗ 


18 Uhr p keſtheſegten Bicltariongtermine zu erfchelnen, ihr Ge, 
both abzugeben und ſonach zu gewärtigen At Meiſt⸗ und Beſibiethenden 
kichtlich zugeschlagen und adjudiz 


‚eirt werden wird. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger dieſer Maſſe ſub 
poͤna praͤcluſt et perpetut ſſlentil vorgeladen, in dem gedalhten Termine perfoͤnlich 


oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden 


und zu erweiſen. %%% 
= at Koͤnigl Gericht der ehemaligen Gruͤßguer Stiftsguͤter. 
re 


kannt gemacht, daß das Hypotheken buch der in dem Oppelnſchen Creiſe belenenen A 
Colonſe Friedrichgraͤtz auf den Grund der darüber in a Ne 


ER 


x 


entag den 2often Februar 1816. Dem Publiko wird hierdurch be- 


„„ 


4 


= e 
5 


at borhandenen und der don den Beſthern der Grundstücke ein tulehenden Narbe 


keichten regulirt werden fol, und es wird daher ein jeder „welcher dabey ein Jatekeſſe 


zu haben vermeint und ſeiner Forderung die mit der Ingroſſation verbundenen 
Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, hierdurch aufgefordert, ſich a dato binnen 
drey Monaten bey dem unterzeichneten Juſtltiario und ſpaͤteſtens in dein zur Regu⸗ 
lirüng des Hypothekenweſens auf den Eten Juni c a. zu Friedrichgraͤtz angeſetzten 
Termine zu melden und ſeige etwanigen Anſprüche anzugeben und zu beriſſetren; 


widrigenfalls die ſich Toter Meidenden zu gewärtigen haben, daß fie wit ihren 


Forderungen den ſchon Eingetragenen werden nachſtehen müſſen. ö 8) 


Dias Gerichtsamt der Colonie Friedrichgraͤ g. 
Bolkenhayn den 22ften Februar 1816. Nachdem über das Vermoͤgen 
des Glafermeiſter Chriſtian Gottlob Reichelt der Concurs eſoͤffuet und ſeine beſitzen⸗ 
de Grundſtücke nach Abzug der Onerum gerichtlich abgeſchaͤtzt ſind - 
1) Das Haus in der Oderſtadt ſub Nro. 47, benebſt drey Hoſpital-Acker⸗ 
„ ſtücken ZE % dis ah: 
dt dub Nro. 64, belegene Obſt⸗ und 
3 5 — 5 FT ni 


ST een e 7 
2) der in der Nieder⸗Vorſt 
e e e 
3) die vor dem Oberthore ſub Neo. 7 b. belegene Scheune 70 — 
oͤffenklich ſubhaſtirt werden tollen, und hier. 88 
ei der 30. März, der 27. April, und der 25. Mehle 
zu Licitationsternrinen beſtimwt worden: als werden Poſſeſſtensfaͤhige und die kuſt 
und Vermögen haben eingeladen in gedachtem Termins hay.um 9 Uhr vor dem 
Stadtgericht zu erſcheinen „iht Geboth abzugetzen und zu gewärtigen, daß in dem 
letztern und peremtorkſchen Termin dem Meiſtdiethenden die Adjudicatlon erfolgen 
werd Hierbey werden gleich alle noch unsefanntesßstöndiger bey Verluf ihrer 
uf ay g. e. ad liquidandum et juſtiſtcan dun aufgefördert. fü 


. 
7 


Fo derungen auf den 25. 
wie auch alle diejenigen, ſe Geld oder Sachen des Ertdorii hinter ſich haben, ſol⸗ 
che bey Verluſt des ihnen daran zuſſehenden Rechts innerhalb Wochen mit Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte an das ſtadrgerſchtliche Depositum abzul'etern nn 

Grüß du ten 1gten März. 1816. Von dem Königl. Gericht der ehemali⸗ 8 
gen Grüßcuer Stifts⸗Guͤter wird die ſub Nro. 68. zu Hohenhelmsdorf Belkenhayn⸗ 
Landeshuthſchen Ereifes gelegene, zum Vermoͤgen des daſelbſt verſtorbegen Johann 
Gottlieb Krerſchmer gehoͤrige und auf 248 Athin. 20 for. Courant dorfgerichtlich 
geſchaͤtzte Freyhaͤuslerſtelle im Wege des Concurßes ſubhaſtirt. Es werden daher 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 

F 2 arten Juni ca „ 


früh um s Uhr petemtoxiſch feftgefegten Licktationstermine zu erſchelnen, ihr Ges 
both abzugeben und ſonach zu grwärtigen „daß dem Melſt⸗ und Beſtbiethenden 
diefer Fundus mit Bewilligung der Sötäubiger, nerschelich su ae und adſudt⸗ 
irt werden wird. Zugleich werden alle unbekannten Gl. ubigeridiefer Maſſe farb. 
pona praͤcluſt et perpetut ſilentii vorgeladen, in dem gedachten Termine perſoͤnlich 
oder durch zufäßige Bevollmächtigte zu erſchelnen, ihre Forderungen anzumelden 
And zu ertorllens n te S 
RSS ng, Gericht der ehemaligen Gruͤßauer Stifts⸗Guͤter. 
h Gröditzberg Goldbergſchen Creiſes den iſten May 1816. Das unter⸗ 
zeichnete Gerſchtsamt fubhaſtl't das von dem Johann Gottfried Drogiſch zu 8 5 
une 5 u 


I 


2 (136) © 


ſub Nro. 18. baſelbſt hinterlaſſene auf 61 Rehlr. 5 for, Courant abgeſchaͤtzte Auen⸗ 
haus, und lader alle Kaufluſtige zur Abgabe ihres Gebotes auf den 12% Juli d. J. 
Vormittags 9 Uh unter Gewärtigung des Zuschlags an den Weiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden mit Bewilligung der Erben und Gläubiger hiermit ein. Auch werden die 
etwanigen noch unbekanhten Gläubiger des ꝛc. Troglſch auf denſelten Terinin zur 
Liquidation ihrer For derungen unter Androhung ihrer ſonſtigen Aoweiſang von der 
Maſſe unter einem oͤffenelich eorgelad n. Se 
ES Das Reichsgraͤflich v. Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
„ Groͤditzber gg i Matiller, Juſtit. 
*) Amt Liebenthal den often April 1816. Auf erfolgte Erbe zentſagung 
eröffnet hieſiges Königl. Juſſſamt Coneurs uber das außer einigen Meubles und 
Hausrath im Werthe eines Nro. 50, in der Stadt Kebenthal Löwenbergſchen Crei⸗ 
ſes gstegenen und auf 736 Ahle. 20 ſgr. gewürdigten Hauſes, dann einem auf 
233 Rihlr. 10 fer. taxirten Garten beſtehende Vermögen der Bürger und Glockner 
Johann Alberti; beſtimmt elnen Termin ſowohl zum Verkauf des Hauſes und Gar⸗ 
tens, als auch zu Anmeldung ſaͤmmtlicher Anfprüche an den Eridarium auf fünfe 
tigen laten Jult c., als Freytag, wo Kauftuſtige und Gläubiger ſich früh 9 Uhr 
an hieſiger Amtsſtelle einfinden, erſtere den Zuſchlag gegen das Meiſtgeboth letz⸗ 
tere aber nach erfolgter Juſtiſtcatlon ihre Befriedigung, beym Außen bleiben. hinge⸗ 
gen zu gewärtigen haben, daß die Maſſe unter die ſich gemeldeten Gläubiger vers 
theilt und auf fpätere An forderungen nicht geachtet werden foll. Alle, welche vom 
Cridarſo Geld oder Sachen hinter ſich haben, müͤſſen f. ches beym Verluſt ihres 
Nechts ins amtsliche Depoſitorlum einlieſennn e a 
= uſtgamt. 


„„ „ VXoͤnigl. Preuß. Ju 1 
) Schleibig den zten May 1816, Immer war Schleißtg eine angenehme 
Parthie für die reſp Bewohner Breslau's, und ich verfehfe daher nicht, e nem 
hochzuv⸗rehrenden Publiko ergebenſt anzuzeigen, daß ſch als diesmaliger Beſitzer 
des daſigen Coffeehauſes alles mögliche anwenden werde, ihre Zufriedenheit und 
Vertrauen zu gewinnen. Für prompte und reelle Bedienung zu ſorgen, wird mei⸗ 
ne angelegentlichſte Pflicht ſeyn, ſo wie ich immer für gute Spelſen und Getränfe 
F ee ae Eifler, Coffetler und Brauer. 


8 ) Glatz den Eten May 18 6. Noch iſt es nicht ein Jahr, als ich vom 
Grgbe meines einzigen Bruders eilen mußte, um der guten Mutter den Tod des 
Edlen zu berkündigen. So wie ſie mich vor zwey Jahren durch ihren frommen 
Sinn dor Verzweiflung fhügte über den Dod meines einzigen Kindes, ſo mußte 
ich nun den 22. April nach unendlichen Leiden Ihren Giiſt entfliehen ſehen. Keine 
Ungerechtigkeit der Menſchen konnte dem ſanf en Eh racter feine Milde, dem ru⸗ 
higen Gemüth feinen innern Frieden rauben Verurtheilt vom Scheckſal, noch ges 
trennt von meinem guſen Manne zu ſeyn, mache ich dieſes für mich niederbeugen 

de Creigniß mit Wehmulh entfernten Verwandten und Freunden bekannt, als die 

die einzige Tochter der verwittweten Commiſſionsraͤthin Ferno. Dt ; 
, = ,. 25 ER ER A 
Die verwit. Ober⸗vandesgerichts⸗Raͤth in rno, als Schwiegertochter. 


y 


Deer Proviontmeiſter Wernecke, als Schwisgerfohn, 
Moritz Wernecke, als Entelſohn. 


SEEN 


